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Lautbezeiehnung. 

<% — mit Lippenrundung gebildetes a; 
e — geschlossenes e; — ä = offenes e; 

■g, g — offenes o, ö; 

y = dem i entsprechender hinterer Vokal; 

0 = dem e entsprechender hinterer Vokal; 
d, ö, ü = palatalisiertes a, o, u; 

9 = unvollkommen gebildetes e; 
ä, y, 0, i — unvollkommen gebildetes a, y, 0, i; 
ä e 0 “ = Svarabhakti- Vokale; 
bezeichnet Halblänge; 

unter dem Vokalzeichen bedeutet, daß der Vokal in 
konsonantischer Funktion vorkommt; wo dies selbst- 
verständlich ist, wird das Zeichen weggelassen; 

A, t, p sind nicht aspiriert; die Aspiration ist durch ein 
nachgesetztes h bezeichnet; 
g, d, b sind immer stimmhaft; 

■0, d, b ~ dem g, d, b entsjn-echende stimmlose Mediä; 
■£, d, b = dem g, d, b entsprechende stimmhafte Spiranten ; 
x — dtsch. ch in ach und z. T. das tiefe schweizerische ch; 
n = dtsch. ng in Wange und Menge; 
q — alveolarer Tremulant mit zwei Zungenschlägen; 

-s = dtsch. ß ; — S = gemeinsames Zeichen für verschie- 
dene Arten des sch; 

% = franz. z; — % = franz. j; 

•ö = dtsch. %, Iz; — c — gemeinsames Zeichen für ver- 
schiedene Arten des tscli; 
v = franz. v; 

a = stimmloses spirantisches l. 
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Der Akut (') über oder neben einem Konsonantenzeichen 
bedeutet Palatalisierung (Mouillierung) ; besonders zu 
bemerken sind: t', d' — t, d -\~j zu einem Laut ver- 
schmolzen; n = franz. oder ital. gn; — l' — ital. gl. 
unter einem Konsonantenzeichen bedeutet, daß der 
Konsonant in sonantiseher Punktion vorkommt. 

Doppelschreibung eines Konsonantenzeichens bedeutet 
Länge, bezw. Gemination. 


Abkürzungen und Zeichen. 


ai. = altindisch. 

Akk. = Akkusativ, 
aksl. == altkirchenslavisch. 
av. = avestisch. 

Dat. — Dativ. 

Du. = Dual. 

estn. = estnisch. 

fgr. = finnisch-ugrisch 1 ). 

finn. = finnisch. 

Gen. = Genitiv, 
id. = idem ( = dieselbe Be- 
deutung). 

idg. = indogermanisch. 

Ind. — Indikativ. 

Inf. = Infinitiv, 
ingr. = ingrisch. 
ir. = iranisch. 
lett. — lettisch, 
lit. = litauisch, 
lp. — lappisch. 


lpK. = Kola-lappisch. 
lpN.= norwegisch-lappisch. 
lpS.= schwedisch-lappisch, 
md. = mordwinisch. 

Nom. = Nominativ, 
ostj. = ostjakisch. 

P. = Person. 

PI. = Plural. 

Präs. = Präsens. 

Prät. = Präteritum. 

Sg. = Singular. 

St. — Stamm (meistens eine 
längere Stammform), 
syrj. = syrjänisch. 
tsch. = tscheremissisch. 
ugr. = ugrisch. 
ung. = ungarisch, 
wog. = wogulisch. 
wotj. = wotjakisch. 


] ) Wo etwas kurz als „fgr.“ oder „finnisch* ugrisch“ bezeichnet 
ist, ist damit die finnisch-ugrische Grundsprache gemeint. 
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Abkürzungen und Zeichen. 


Ein * bedeutet, daß der betr. Laut oder die betr. Form 
nicht überliefert, sondern nur erschlossen ist. 

< oder > zwischen zwei Formen bedeutet, daß die 
eine aus der anderen entstanden ist; die Öffnung ist der 
früheren, die Spitze der späteren Form zugekehrt. 

oj ist das Zeichen des Entsprechens (zwischen Formen 
aus verschiedenen Sprachen) und des Wechsels (zwischen 
Formen aus ein und derselben Sprache). 

0 = Schwund. 

Das Verbindungszeichen (-) nach oder vor einer Form 
bezeichnet dieselbe als Stammform, Glied einer Zusam- 
mensetzung oder Suffix. 



Erster Teil. 


Einleitung. 

Die finnisch-ugrischen Sprachen. 

Die finnisch-ugrischen Sprachen sind: 1. das Un- 
garische, 2. das Wogulische, 3. das Ostjaldsche, 4. das 
Syrjänische, 5. das Wotjakische, 6. das Tscheremissische, 
7. das Mordwinische, 8. die ostseefinnischen Sprachen 
und 9. das Lappische. 

Die Heimat der finnisch-ugrischen Völker ist in Un- 
garn, Rußland, dem nordwestlichen Sibirien, Finnland, 
Schweden und Norwegen. 

1. Das Ungarische ist die Sprache jenes verhältnis- 
mäßig kleinen, ungefähr 9^2 Millionen Seelen zählenden 
Volkes, dessen Vorfahren vor mehr als tausend Jahren 
in dem heutigen Königreich Ungarn erschienen sind und 
in diesem von natürlichen Grenzen umgebenen Lande 
einen bleibenden Staat gebildet haben. Außerhalb des 
Landes findet man angesiedelte Ungarn in der Bukowina 
und in Rumänien, ferner viele ausgewanderte in Nord- 
amerika. 

Das ungarische Sprachgebiet zerfällt in acht Mundart- 
gebiete: 1. das westliche, 2. das jenseits der Donau, 
3. das Alfölder, 4. das Donau-Theißgebiet, 5. das nord- 
westliche, 6. das nordöstliche, 7. das jenseits des König- 
steigs und 8. das Seklergebiet, zu dem auch die Mund- 
arten der ungarischen Ansiedelungen in der Bukowina 
und in Rumänien gehören. Die ungarischen Mundarten 
weichen voneinander nicht so sehr ab, daß Ungarn, die 
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aus entlegenen Mundartgebieten stammen, einander nicht 
verstehen könnten. 

Die Sprachgeschichte beweist, daß das Ungarische in 
s geschichtlicher Zeit bei weitem nicht so bedeutende Ver- 
.• ändern ngen erlitten hat, wie in demselben Zeiträume z. B. 
'die deutsche, die französische oder die englische Sprache, 
i Die ältesten Sprachdenkmäler stammen aus dem XI. Jahr- 
hundert. Es finden sich nämlich schon vom Jahre 1055 
angefangen zahlreiche ungarische Wörter in lateinischen 
Urkunden. Das erste zusammenhängende Sprachdenkmal, 
eine kurze, aus nahezu dreihundert Wörtern bestehende 
Leichenrede, stammt aus dem ersten Viertel des XIII. 
Jahrhunderts. Die Reihe der umfangreicheren Hand- 
schriften, Kodexe religiösen Inhalts, beginnt mit dem 
Ehrenfeld-Kodex aus der ersten Hälfte des XV. Jahr- 
hunderts ; die meisten stammen aus den ersten Jahrzehn- 
ten des XVI. Jahrhunderts, aber diese, sowie auch die 
früheren sind größtenteils Abschriften älterer Kodexe. 
Das erste ungarische Buch ist im Jahre 1533 gedruckt 
worden. 

Der ursprüngliche Wortschatz des Ungarischen ist im 
Laufe der Zeit durch Entlehnungen aus verschiedenen 
fremden Sprachen bedeutend bereichert worden. Einige 
Spuren weisen darauf hin, daß der Kulturverkehr mit 
iranischen Völkern, dessen Anfänge in uralte Zeiten zu 
versetzen sind, auch nach der Trennung der Ungarn von 
ihren nächsten Stammverwandten fortgedauert hat. In 
den letzten Jahrhunderten vor der Landnahme (895 — 896) 
sind die Ungarn mit einem in der Wolgagegend seßhaften 
bulgarisch-türkischen Volksstamm in Berührung gekom- 
men, von dem sie den Ackerbau und die Viehzucht er- 
lernt haben. Die Mundart desselben, welche in mehreren 
wichtigen Lauteigenheiten mit dem heutigen Tschu-waschi- 



Die finnisch-ugrischen Sprachen. 


11 


sehen übereinstimmend war, hat einen ziemlich starken 
Einfluß auf den Wortschatz der ungarischen Sp rache aus- 
geübt. Auch slavische, namentlich russische Entlehnun- 
gen haben schon vor der Landnahme stattgefunden. Die 
nach der Landnahme aufgenommenen zahlreichen slavi- 
schen Bestandteile des ungarischen Wortschatzes sind teils 
aus dem Altkirchenslavischen, teils aus der serbisch-kroati- 
schen und der slovenischen Mundart entlehnt. Nicht 
minder stark war der Einfluß der deutschen Sprache, 
welcher zur Zeit der ersten Könige (nach dem Jahre 1000) 
begonnen hat. Die Vermittler der älteren deutschen Lehn- 
wörter waren fränkische und österreichisch-bayrische An- 
siedler. Aus den ersten Jahrhunderten des Königtums 
stammen auch die älteren italienischen Entlehnungen, 
welche durch den regen Handelsverkehr und zahlreiche 
Ansiedelungen vermittelt woi'tftfn sind. Die lateinische 
Sprache, welche Jahrhunderte hindurch die Sprache der 
Kirche, des Unterrichts, der Wissenschaft, der Gesetz- 
gebung und der Rechtspflege gewesen ist, hat auch viele 
Spuren hinterlassen. Hierzu gesellte sich noch ein 
zweiter und ein dritter türkischer Einfluß, jener seitens 
der angesiedelten Petschenegen, Kumanen und Tataren 
(X. — -XIII. Jahrhundert) , dieser seitens der Osmanen 
während der Türkenherrschaft (1526 — 1686). Im nörd- 
lichen Teile des Sprachgebietes kommen in größerer 
Anzahl slowakische, im östlichen rumänische Lehn- 
wörter vor, aber diese sind — mit Ausnahme einzelner 
— anderen Mundarten und der Schriftsprache fremd 
geblieben. 

Die Schrift- und Umgangssprache ist in der zweiten 
Hälfte des XVIII. und in der ersten des XIX. Jahr- 
hunderts durch zahlreiche Neubildungen der sog. Sprach- 
neuerer bereichert worden. 
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2. Das Wogulisehe ist die Sprache eines ans- 
sterbenden Volkes, dessen Wohnsitze sich an beiden Ab- 
hängen des Uraigebirges in den Gouvernements Perm 
und Tobolsk befinden. Die Wogulen, ungefähr 5000 an 
der Zahl, fristen ihr Leben meistenteils durch Jagd imd 
Fischfang; die in südlicheren Gegenden wohnenden trei- 
ben auch Ackerbau und Viehzucht. Obwohl die meisten 
getauft sind, sind sie dem Schamanismus ergeben. Das 
wogulisehe Sprachgebiet zerfällt in zwei Mnndartgebiete: 
1. das nördliche (an der oberen Loswa, an der nördlichen 
Soswa und ihren Nebenflüssen, ferner am Ob); 2. das süd- 
liche (an der mittleren und unteren Loswa, an der Pe- 
lymka, in Wagylsk, an der Konda und Tawda). 

3. Das ostjakische Sprachgebiet liegt östlich vom 
wogulischen am Ob und seinen Nebenflüssen, dem Ir- 
tysch, der unteren Kondä und der Demjanka, im Gou- 
vernement Tobolsk. Die Ostjaken, ungefähr 18 000 'an 
der Zahl, stehen mit den Wogulen auf derselben Kultur- 
stufe und bekennen sich zu demselben Glauben. Im 
Osijakischen kann man sieben Mundarten unterscheiden; 
diese sind: 1. die obdorskische, 2. die berjosowische, 
3. die kondinskische, 4. die Irtysch- und Konda-Mund- 
art, 5. die surgutische, 6. die Wach-Mundart und 7. die 
oberobische oder Wasjugan-Mundart. 

Die ostjakische Sprache steht mit der wogulischen in 
naher Verwandtschaft; sie werden mit einem gemein- 
samen Namen die Ob-ugrisc hen Sprachen genannt. 
Der Wortschatz beider enthält ziemlich viel samojedisches, 
türkisch-tatarisches, syrjänisches und russisches Lehngut. 

4. Das Syrjänische ist auf einem groben Gebiete 
an den Flüssen Petschora, Ishma, Mesenj, Waschka, 
Wytschegda, Sysola, Lusa und Kama in den Gouver- 
nements Wologda, Archangel, Wjatka und Perm verbrei- 
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tet. Die Syrjänen, deren Zahl sich ungefähr auf 258 0001 
beläuft, sind ein unternehmendes und kluges Handelsvolk ; 
außerdem betreiben sie Renntierzucht, nebenbei auch 
Ackerbau und Viehzucht. 

Von den finnisch-ugrischen Sprachen hat nächst dem y 
Ungarischen das Syrjänische die ältesten — allerdings f 
nur spärliche — Sprachtexte aufzuweisen. Diese stam- 
men aus der zweiten Hälfte des XIV. Jahrhunderts und 
rühren wahrscheinlich von dem Missionar 'und späteren 
Bischof von Perm, Stephan dem Heiligen her. Diese — 
Sprachdenkmäler sind zum Teil mit syrjänischen Buch- 
staben gesohrieben, die Stephan der Heilige aus dem 
kirchenslavischen Alphabet geformt hat. 

5. Das Wotjakische steht dem Syrjänischen sehr 
nahe und bildet mit diesem die per mische Sprach- 
gruppe. Das Gebiet der Wotjaken liegt südlich von dem 
der Syrjänen, zwischen der Wjatka und der Kama in den 
Gouvernements 'Wjatka ' und Ufa. Die Wotjaken (unge- 
fähr 420 000 Seelen) sind ein ackerbauendes Volk; 
außerdem werden sie als sehr arbeitsame und geschickte 
Handwerker gerühmt. 

Die permische Spraehgruppe hat zahlreiche Elemente 
aus dem Tschuwaschischen, Tatarischen und Russischen 
in sich aufgenommen. Das Syrjänische enthält außerdem 
auch Entlehnungen aus dem Samojedischen. 

6. Das Tscheremissische ist hauptsächlich in den 
Gouvernements Wjatka, Kasan und Ufa verbreitet; in ge- 
ringerem Maße auch in den Gouvernements Perm, Ko- 
stroma und Njishnyj -Nowgorod. Die Tscheremissen (un- 
gefähr 375 000 an der Zahl) betreiben Ackerbau. Sie 
sind Heiden; auch die getauften, UTe es unter ihnen gibt, 
sind nur dem Namen nach Christen. In der Geschichte 
sind sie ( sremniseans genannt) zum erstenmal bei Jor- 
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danes unter den Völkern des Nordens erwähnt, welche 
der Gotenkönig Hermanarich um das Jahr 350 „über- 
wand und seinen Gesetzen unterwarf“. Ihr Sprachgebiet 
zerfällt in zwei Mundartgebiete: das westliche und das 
östliche. Die Sprache ist seitens des Tschuwaschischen, 
Tatarischen und Russischen stark beeinflußt worden. 

7. Das mordwinische Sprachgebiet liegt um den 
Mittellauf der Wolga in den Gouvernements Samara, 
Simbirsk, Pensa, Saratow, Tambow und Njishnyj- Now- 
gorod. Die Mordwinen, deren Zahl sich auf mehr 'als 
eine Million beläuft, sind bei Jordanes unter dem Namen 
mordens ebenfalls im Verzeichnis der von Hermanarich 
unterworfenen Völker erwähnt. Einst waren sie ein sehr 
kriegerisches und grausames Volk, jetzt sind sie fried- 
same Ackerbauer und Bienenzüchter. 

Das Mordwinische, welches sehr viel tschuwaschische, 
tatarische und russische Entlehnungen enthält, zerfällt 
in zwei Hauptmundarten: die Mokscha- und die Ersä- 
Mundart. 

8. Die ostseefinnischen Sprachen sind: 

a) Das Finnische. — Finnisch spricht der größte 
Teil der Einwohnerschaft des Großfürstentums Finnland 
und ein Teil der Bevölkerung der Stadt St. Petersburg 
und ihrer Umgebung; außerdem gibt es finnische An- 
siedelungen in Schweden und Norwegen, ferner viele 
ausgewanderte Finnen in Nordamerika. Die Gesamtzahl 
der Finnen beläuft sich ungefähr auf 2 600 000. Ihre 
Einwanderung nach Finnland hat spätestens im IV. Jahr- 
hundert unserer Zeitrechnung begonnen. 

Das Finnische zerfällt in zwei Haupfmundarten: die 
östliche und die westliche. Die Schriftsprache ist ihrer 
Lautgestalt nach hauptsächlich westfinnisch, enthält aber 
auch den ostfinnischen Mundarten entnommene Wörter 
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und Formen. Die ältesten Sprachdenkmäler sind einzelne 
Wörter, meistens Orts- und Personennamen, welche aus 
der ersten Hälfte des XIII. Jahrhunderts stammen. Das 
erste finnische Buch ist im Jahre 1544 erschienen. 

b) Das Karelische, welches in den Gouvernements 
Archangel, Olonetz, Twer und Nowgorod gesprochen wird. 

c) Das Olonetzische im Gouvernement Olonetz und 
in Finnland am Ladoga-See. Die Anzahl der Olonetzer 
und der Karelen (die in der russischen Statistik nicht 
voneinander geschieden werden) beläuft sich zusammen 
ungefähr auf 208000. 

d) Das Wepsische im Gouvernement Olonetz am 
oberen Laufe des Flusses Ojat und am südwestlichen 
Ufer des Onega-Sees. Die jetzigen Wepsen sind ein Über- 
rest des einst mächtigen ostseefinnischen Stammes, der 
unter dem Namen wesj aus der russischen Chronik be- 
kannt ist. 

e) Das Lüdische nördlich und westlich von Petro- 
sawodsk im Gouvernement Olonetz. Die Wepsen und 
die Lüden zählen zusammen ungefähr 26 000 Seelen. 

f) Das Livische an der Nordspitze Kurlands. Eine 
aussterbende Sprache, die vor zwei Jahrzehnten von un- 
gefähr 2000 Personen gesprochen wurde. Sie wird all- 
mählich vom Lettischen ganz verdrängt. Beinahe die 
Hälfte ihres Wortschatzes ist lettisches Lehngut, und der 
Einfluß der lettischen Sprache hat sich auch im Laut- 
system, im Satzbau und in der Wortbildung geltend ge- 
macht. 

g) Das Estnische. — Die Esten (über eine Million 
an der Zahl) bewohnen Estland und Livland; kleinere 
Gruppen befinden sich auch in den Gouvernements St. 
Petersburg, Witebsk und Pskow. Ihre Sprache zerfällt 
in zwei Hauptmundarten: die nördliche oder revalsche 
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und die südliche oder dorpatsche. Die ältesten Sprach- 
denkmäler (einzelne "Wörter, meistenteils Orts- und Per- 
sonennamen) stammen aus der ersten Hälfte des XIII. 
Jahrhunderts. Die ersten Spuren der Literatur, die im 
vorigen Jahrhundert einen großen Aufschwung genommen 
hatte, gehen in das XYI. Jahrhundert zurück. 

h) Das Ingrische in Ingermanland (im St. Peters- 
burger Gouvernement). 

i) Das "Wotische in demselben Gouvernement, im 
nordwestlichen Teile Ingermanlands; ist im Aussterben. 
Die Zahl der Ingrier und der "Woten beläuft sich zusam- 
men ungefähr auf 14 000. 

Die Wohnstätten der ostseefinnischen Stämme befan- 
den sich in der Zeit um Christi Geburt und in der nächst- 
vorangegangenen südlich vom Finnischen Meerbusen und 
dem Ladoga-See, östlich vom heutigen Estland und Liv- 
land. Aller Wahrscheinlichkeit nach sind sie jene fenni 
gewesen, von denen Tacitus in seiner Germania erzählt. 
Ihre unmittelbaren Nachbarn waren baltische V olksstämme : 
Litauer und Letten; durch diese drängten' sich in den 
ersten Jahrhunderten unserer Zeitrechnung Germanen in 
ihre nächste Nähe oder siedelten sich auch unter ihnen 
an. Sowohl das Litauisch-Lettische, als auch das Ger- 
1 manische hat den Sprachschatz des Ostseefinnischen be- 
\ deutend beeinflußt. Die Quelle der ältesten germanischen 
Lehnwörter in den ostseefinnischen Sprachen war eine 
Sprachform urgermanischen Gepräges, welche sich all- 
mählich zu einer Sprachform entwickelte, die wesentlich 
mit dem Gotischen gleielizustellen ist. Etwas jünger 
scheinen die Entlehnungen aus dem Urnordischen zu 
sein. Sowohl die ältesten, als auch die möglicherweise 
etwas jüngeren germanischen Lehnwörter der ostsee- 
finnischen Sprachen sind die einzigen Denkmäler ausge- 
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storbener germanischer Mundarten, daher von hohem 
Interesse für das Studium der germanischen Sprachen. 
Jüngeren Datums ist der slavische Einfluß, aber dennoch 
so alt, daß in den ältesten slavischen Lehnwörtern der 
ostseefinnischen Sprachen Formen einer vorgeschichtlichen 
russischen Sprache erhalten sind. Außerdem gibt es in 
allen ostseefinnischen Sprachen mehr oder weniger russi- 
sche Entlehnungen aus späterer Zeit. Das eigentliche 
Finnische ist während der Zeit der Schwedenherrschaft 
von der schwedischen Sprache stark beeinflußt worden, 
im Estnischen aber hat das Plattdeutsche merkbare Spuren 
hinterlassen. 

9. Das Lappische. — Die Lappen (an 30000 Seelen) 
wohnen in den nördlichsten Gegenden Schwedens, Nor- 
wegens, Finnlands und auf der Halbinsel Kola. Ihr Gebiet 
erstreckte sich in früherer Zeit im Osten viel südlicher; 
namentlich wohnten Lappen um die Mitte des XYI. Jahr- 
hunderts in Finnland am Saima-See (in der Gegend von 
Mikkeli und im nördlichen Teile von Savo) und im 
XIV. Jahrhundert am Ufer des Onega-Sees. In die süd- 
licheren Teile ihres jetzigen Gebietes in Schweden und 
Norwegen sind sie erst nach dem Mittelalter gekommen. 
Die Lappen treiben meistenteils Fischerei, sowie in dafür 
geeigneten Gegenden Viehzucht und Ackerbau; kaum ein 
Fünftel von ihnen ist nomadisierend und mit Renntier- 
zucht beschäftigt. 

Das Lappische steht mit dem Ostseefinnischen in sehr 
naher Verwandtschaft. Anthropologisch aber gehören die 
Lappen und die Ostseefinnen nicht zusammen ; überhaupt 
stehen die Lappen in anthropologischer Hinsicht völlig iso- 
liert. Es muß demnach angenommen werden, daß sie ur- 
sprünglich eine andere Sprache gesprochen und ihre jetzige 
Sprache von einem finnisch-ugrischen Y olke entlehnt haben. 

Szinnyei, Finn.-ugr. Sprachwissensch. 2 
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Das Lappische zerfällt in vier Hauptmundarten: die 
\ schwedisch-lappische, die norwegisch-lappische, die Enare- 
j lappische (in Finnland im Kirchspiel Enare) und die Kola- 
lappische. 

Der Wortschatz des Lappischen enthält auch eine 
Menge sehr alter germanischer Bestandteile, namentlich 
Entlehnungen aus verschiedenen nordischen Sprachstufen, 
und somit ist auch die lappische Sprache eine wertvolle 
Quelle für die germanische Sprachforschung. Außerdem 
hat noch das Finnische, das Norwegische, das Schwedische 
und das Russische viel zur Bereicherung des lappischen 
Wortvorrates beigetragen. Ohne Zweifel gibt es im 
Lappischen auch Überreste der ursprünglichen Sprache 
des "Volkes, aber es ist vorläufig unmöglich zu bestimmen, 
welche Wörter dieser Herkunft sind. 

Die Verwandtschaftsverhältnisse der finnisch- 
ugrischen Sprachen. 

DieYer wandtschaftsverhältnisse der finnisch-ugrischen 
Sprachen können ungefähr denen der indogermanischen 
Sprachfamilien gleichgestellt werden. Die heutigen fin- 
nisch-ugrischen Sprachen sind Ergebnisse mehrerer Sprach- 
spaltungen. Die erste Sprachspaltung ist durch die 
Scheidung des Urvolkes in zwei Volks- und Sprachge- 
meinschaften zustande gekommen. Die eine Gruppe waren 
die Ugrier, deren Sprache im Ungarischen, Wogulischen 
und Ostjakischen fortlebt. Aus der ugrischen Sprach- 
gemeinschaft sonderte sich zuerst das Ungarische aus; 
die Scheidung des Ob-Ugrischen in zwei Sprachen: das 
Wogulische und das Ostjakische fand viel später statt. 
Ein Teil der Eigenheiten der ugrischen Sprachen ist ohne 
Zweifel auf Eigenheiten der betreffenden Mundarten der 
Grundsprache zurückzuführen. 
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Aus der anderen Sprachgemeinschaft sonderte sich am 
frühesten das Permische aus, die Fortsetzung einer ur- 
sprachlichen Mundart, deren Gebiet -wohl an das der 
ugrischen Mundarten angrenzend gewesen ist. Aus den 
tschuwaschischen Entlehnungen des Wotjakischen und 
Syrjänischen kann man zu dem Schlüsse kommen, daß 
die permischen Molker zu Beginn der Bulgarenherrschaft 
(an der Scheide des VII. und VIII. Jahrhunderts) noch 
eine einheitliche Volks- und Sprachgemeinschaft bildeten, 
und daß die allmähliche Wanderung der Syrjänen gegen 
Morden in der Zeit zwischen dem VIII. und dem XI. Jahr- 
hundert begann. Durch weitere Spaltungen bildete sich 
das Tscheremissische, das Mordwinische, das Ostseefinni- 
sche und das Lappische heraus. Das Ostseefinnische ist 
einerseits mit dem Lappischen, anderseits mit. dem Mord- 
winischen nahe verwandt. Die litauisch -lettischen Lehn- 
wörter, welche durch die Vermittlung des Ostseefinni- 
schen ins Mordwinische und aus diesem ins Tschere- 
missische übertragen worden sind, beweisen, daß die 
Nachbarschaft und der Verkehr der Ostseefinnen und 
ihrer nächsten östlichen Verwandten zur Zeit der Auf-| 
nähme der litauischen Lehnwörter ins Ostseefinnische 
noch nicht völlig abgebrochen war. Hingegen waren die 
Ostseefinnen und die Mordwinen zur Zeit des germani- 
schen Einflusses auf die ostseefinnischen Sprachen schon 
vollends voneinander geschieden. 

Die Urheimat der Finno-Ugrier. 

In betreff der Frage nach der Urheimat der Finno- 
Ugrier sind die Forscher nicht einig. Von manchen wird 
sie in den südöstlichen Teil Rußlands verlegt, andere 
aber sind der Meinung, daß die Wohnstätten des Urvolkes 
in der mittleren Uralgegend, hauptsächlich auf der euro- 

2 * 
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päischen Seite, an der Kama und ihren. Nebenflüssen, ge- 
wesen sind. Die frühere unbeweisbare Hypothese vom 
Altaigebirge als ihrer Urheimat ist gänzlich aufgegeben. 

Berührungen mit arischen Völkern. 

Die Finno-Ugrier waren schon zu der Zeit, als sie 
noch eine einheitliche Volks- und Sprachgemeinschaft 
bildeten oder wenigstens in geographischer Hinsicht sich 
nahe standen, mit arischen (indo-iranischen) Völkern in 
Berührung gekommen. Beweise dieser Berührung sind 
solche, auf dem ganzen finnisch-ugrischen Sprachgebiete 
verbreitete Lehnwörter, die auf eine alte arische Sprach- 
form zurückweisen, wie z. B. das Wort für , hundert*: 
finn. sata, md. äada, wog. sät, ostj. sät , ung. säz usw. 
<*sato; vgl. ai. s'atäm (St. s'ata -), av. satom (St. sata-). 

Außer den unzweifelhaften Lehnwörtern gibt es zwi- 
schen den finnisch-ugrischen und den indogermanischen 
Sprachen Übereinstimmungen, und zwar nicht bloß lexi- 
kalische, sondern auch grammatische, die, wie es scheint, 
weder als Entlehnungen, noch als Spiele des Zufalls be- 
trachtet werden können. Von diesen sind mehrere her- 
vorragende Sprachforscher zur Annahme einer 

Urverwandtschaft 

zwischen dem Indogermanischen und dem Finnisch-Ugri- 
schen veranlaßt worden. Als Belege der Urverwandt- 
schaft werden unter anderem angeführt: wog. tit, tsch. 
tüt, finn. vete-, md. ved', ung. mz , Wasser* ~ idg. *ved- 
(vgl. phryg. ßedv ); — lp. namma (Gen. namä), finn. nime-, 
syrj., wotj. nim, wog. näm, ostj. nein ,Name* oo ai. näman-, 
gr. ovofia , lat. nomen usw.; — finn. niete- ,HoDig‘, lp. 
initt id., meähta (Gen. meäta) ,Met‘, md. med' , Honig*, 
ung. mez id. oo idg. *medhu ,Met, Honig, Wein* > ai. 
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mddhu , Honig, süßer Trank 1 , gr. fie&v ,"Wein‘, aksl. medz 
, Honig, "Wein 1 , lit. midüs ,Met‘, niedüs , Honig 1 ; — finn. 
suola , mcl. sal , syrj. sol ,Salz‘ cv^ lat. sal, gr. älg, aksl. solb , 
lett. säls ,Salz‘; — finn. vetä- , ziehen 1 , estn. veoa- , führen, 
ziehen 1 , mcl. väd'a -, ved'a- , führen, leiten, bringen 1 , tsch. 
düd-, Md- , führen, leiten, tragen 1 , ring. växär in väzät- 
, führen, leiten 1 , väzer , Führer 1 ~ idg. *uedh- , führen 1 > 
lit. vedü ,ioh führe 1 , aksl. vedo id., ir. fedim ,ich fülire, 
bringe 1 , av. vädayeiti ,er führt, führt heim 1 ; — Ablativ- 
suffix: finn. - ta , - tä , md. -da, -do, lp. -dä, -t ~ idg. -ed, 
-öd: lat. recte(d ) , lupö(d ) ; — Akkusativsuffix: wog., lp., 
tsch. -m, finn. -n (< * -m) ~ idg. -m, -m : lat. lupum , 
equam usw. 

Besondere Beachtung verdient der Umstand, daß das 
übereinstimmende Sprachmaterial in den meisten Fällen 
auch im Samojedischen vorhanden ist. Die finnisch- 
ugrische und die samojedisehe Sprachfamilie sind ur- 
verwandt und bilden zusammen die uralische Sprach- 
klasse. Demgemäß ist in neuester Zeit die Annahme 
einer Urverwandtschaft zwischen dem Indogermanischen 
und dem Uralischen an Stelle der indogermanisch-finnisch- 
ugrischen getreten. 

Der sog. ural-altaische Sprachstamm. 

Von vielen Sprachforschern wird die uralische Sprach- 
klasse mit der altaischen, welche aus dem Turlco- Ta- 
tarischen, Mongolischen und Mandschu-Tungusischen be- 
steht, zu einem großen Sprachstamme, dem ural-al- 
taischen, zusammengestellt. Aber die Zusammengehörig- 
keit dieser beiden Sprachklassen ist noch keineswegs 
bewiesen. Die Annahme mehrerer Gelehrter, daß auch 
die japanische Sprache zu den sog. ural-altaischen gehört, 
ist noch viel fragwürdiger. 
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Zweiter Teil. 

Lautlehre. 

-Vf) 

Konsonanten. 

Anlaut. 

Die finnisch-ugrische Grundsprache hatte im Anlaut 
nur einen Konsonanten. Diese Eigenheit ist auch in den 
heutigen finnisch-ugrischen Siwachen allgemein erhalten. 
“Von onomatopoetischen Wörtern, Interjektionen und Lehn- 
wörtern abgesehen, findet man im Anlaut zwei oder drei 
Konsonanten nur in solchen Fällen, wo ein Vokal infolge 
der Betonungsverhältnisse geschwunden ist. 

Die Anlautkonsonanten, welche für die Grundsprache 
angenommen werden können, sind in den einzelnen Spra- 
chen folgenderweise vertreten: 

1. Fgr. hintervelares /c = 

meistenteils vordervelares k, lpN. dem entsprechendes g , 
syrj. k u. g, wog. hinter velares k , er, ostj. hintervelares 
kh , x, ung. h. Beispiele 1 ): 

wog. kür u m , xür u m ,drei‘; ostj. khglSm , a edlem; ung. 
häroni\ syrj. kujim ; wotj. kuin (St. küinm-); tsch. 1mm ; 
md. kolma, kolmo ; finn. kolme ; lpK. Itolm, koum ; IpS. 
kol°mo (Gen. kolmo) ■ lpN. gol°bma (Gen. golmoC). 

wog. kat , xgi , sechs 1 ; ostj. khüth, xüt, xöt ; nng. hat ; 
syrj. kvaf, kvait; wotj. kuat'; tsch. lmt ; md. lcota , fcoto; 
finn. hüte-; lpK. kutt , kühl , IpS. kuhta (Gen. Jcutä), lpN. 
guhta (Gen. güioC). 

*) Die aus ein und derselben Sprache angeführten verschiedenen 
Formen stammen aus verschiedenen Mundarten. — Wenn keine Be- 
deutung angegeben ist, bedeutet das Wort dasselbe, wie das erst- 
angeführte. 
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wog. kul , xül .risch. 1 ; ostj. khül, xül ; ung. hocl ; tsch. 
kol ; md. kal] finn. kala] lpK. hüll , ipS. kuölle (Gen. kuöle), 
:lpN. güplli (Gen. gügli). 

wog. kpp, xürriB .Welle 1 ; ostj. khomph, xump ; syrj. 
gybal- .schwimmen 1 , gybav- .scharenweise schwimmen 
(v. Fischen), wobei das Wasser sich kräuselt 1 ; ung. hoch 
.Welle, Schaum 1 . 

2. Fgr. palatales k — 

meistenteils palatales und vordervelares, ung. nur pala- 
tales k, ostj. auch kh, md. auch Id (vor einem vorderen 
Yokal), lpN. nur g. Beispiele: 

ung. ket .zwei 1 ; ostj. kat , kdt, khath] wog. Mt] syrj. 
kyk ; wotj. kyk (St. kykt-)\ tsch. kok ( < * kokt) ; md. kafta, 
kavto ; finn. kahte- ; lpK. kykt, IpS. kuöktä, lpN. gügkti, guvkti. 

ung. kez ,Hand‘; ostj. ket, khoth ; wog. kät, kät ; syrj. 
ki] wotj. ki ; tsch. kit-, md. k'ed', kfäd '] finn. käte-- lpK. 
Mt, IpS. keähta (Gen. keäta), lpN. geehtx (Gen. geeCta). 

ung. kö , Stein 1 ; ostj. keil, khöx ; wog. käb] wotj. kö, 
1(0 .Mühlstein 1 ; syrj. ki in iz-lci .Mühlstein 1 ; tsch. kü, küj ; 
md. k'ev- finn. kive-, 

3. Fgr. t 

in allen Sprachen t, außerdem auch: ostj. th, md. t' (vor 
einem vorderen Yokal), finn. s; lpN. nur d. Beispiele: 
ung. totm , hin weg 1 , tül .jenseits 1 , ttxhät .da 1 (in der 
älteren Literatur), ttxvod .voriges Jahr 1 ; ostj. tomi .jener 1 ; 
wog. tgn .jener 1 , Iöd ,dort‘; syrj. iyn, tyten .dort 1 ; wotj. tu 
.jener 1 ; tsch. fo .jener 1 ; md. tona .jener 1 , tosa, toso ,dort‘, 
iosta, tosto .von dort 1 ; finn. tuo .jener 1 ; IpS. tot (Gen. 
tön) .jener 1 , lpK. duoht (Gen. duoni) .jener 1 . 

ung. toll (St. totta.-, mundartl. tolvix-) .Feder 1 ; ostj. 
Ao^öl, tho^pl] wog. tdbl ; syrj. tyl] wotj. tyly, tsch. toi] 
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ung. 15 ,See, Teich“; ostj. töü ; wog. tö ; syrj. ty, 
wotj. ty. 

ung. tel , Winter“; ostj. faU, fofer, thoAxc- wog. täl ■ 
syrj. tel ; wotj. fof; tsch. fefo; md. teZ'e, t'afa.; finn. 
talve - ; lpK. tälve, tdlv, IpS. täl ä ve (Gen. tälve), lpN. däl d vi 
(Gen. dälvi). 

4. Fgr. = 

in allen Sprachen p, nur lpN. b, ung. f- neben p mcl. auch 
p (vor einem vorderen ”Vokal) und ostj. ph. Beispiele: 
wog. päl, peil , Hälfte, Seite“; ostj. pehk , phähkh ; 
syrj. pel-, wotj. pal , Hälfte, Seite; halb“; tsch. pele, peh , 
pel id.; md. päl'ä , pel'e, pel' id.; lpK. pielle , IpS. pelle, 
lpN. bealli ; ung. fei , Hälfte, Seite; halb“. 

ostj. pal, phdA ,Ohr“; wog. pal', piß-, syrj. pel'] wotj. 
pel'-, tsch. pdhs ; md. pil'ä, pil'e ; lpK. pel', IpS. pelje, lpN. 
bäl'l'i-, ung. fül. 

ostj . pöü-, po%- , blasen“; wog. piibb--, tsch. pn-; md. 
puva-; ung. fü-, fuvo-. 

syrj. pn. ,Baum, Holz“; wotj. pu- tsch. pu-, finn. pü\ 
wog. pa (in Zusammensetzungen); ung. fo c. 

5. Fgr. j = 

teils j, teils i, außerdem: sekundäres d' , wog. ung. tsch. 
md. 0. Beispiele: 

ung. jeg (mundartl. d'eg) ,Eis“; ostj. iewk- wog. ; 
syrj- jh jy, wotj. jö, je, d'e- tsch. I, i; md. jäj, ej, en-, 
finn. iß-, lpK. jiewro, j-mw, IpS. jeäkwa, lpN. jeegmx,. 

ung. jut- (mundartl. d'ui-) , kommen, gelangen, ge- 
raten“; ostj . io^et- , kommen, eintreffen“; -wo g. ioxt- , an- 
kommen, gelangen“; md. juta- , Vorbeigehen“ ; finn. ioutu- 
, gelangen , geraten , eilen“ ; lpN. juauda- , ankommen , ge- 
langen“, IpS. johte- , ziehen, wandern“, lpK .jötte- , wandern“, 
wog. iedbar , Wurzel“; md. Jur; finn .iüre-; un g.d'öker. 
tsch. ial ,Fuß“; md . jalga, jalgo ,zu Fuß“; finn. ialka 
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.Fuß“; lüdisch d'alguoin ,zu Faß 1 ; lpK . juelk, juölk, jülk 
,Fuß‘, IpS. juÖl ä ke (Gen. juölhlce) id., lpN. jügl ä gi (Gen. 
jüglGi) id.; ung. cl'txlog (in der älteren Literatur auch. 
jodog) , Fußgänger; zu Fuß‘. 

ostj. iöntex , Bogensehne; Netzstrick 1 , jandi , Bogen- 
sehne 1 ; wog. iänneb , Bogensehne“ ; tsch. jjfääm , Strang, 
Bogensehne 1 ; finn. iänte- , Sehne, Bogensehne, Saite“; ung. 
idäg , Bogensehne, Strick; Nerv“. 

syrj. ju- , trinken“ ; wotj. ju - ; tsch. jüj-, iü - ; lum.iuo--, 
lpK. juhke-, jukke-, IpS. juhka -, lpN. juhka - ; ung. iv - ; 
wog. äi-, 

6. Fgr. s = 

syrj. wotj. md. s; ung. ostj. finn. s; wog. s, s; tsch. s 
(s); lp. c (= t'sj. Beispiele: 

wotj. Sim, Sin ,Auge‘; syrj. sin ; md. sel'me, Sel'mä ; 
finn. silmä ; ung. sem; ostj. sem , sem-, wog. sdm, säm ; 
tsch. sinzä , s\n d zä-, lpK. Salme, Salm ; IpS. Sal ä me (Gen. 
Salme), lpN. cxl ä bmi (Gen. coclnii). 

md. Sada, Sado , hundert“; syrj. So-, wotj. Su; finn. 
sata; ung. säz ; ostj. sät, söt; wog. sät, söt-, tsch. süctö-, 
lpK. cütt, cueht ; IpS. cnöhte (Gen. cuöte), lpN. Siighti 
(Gen. cügöti). 

md. Sura, Suro ,Horn“; syrj. Sur- wotj. Sur-, ung. sxrv ; 
finn. sarve - ; wog. sgr, sör in sgrpi, sörp , Elentier“ (eigent- 
lich: , gehörnt“); tsch. Sur-, lpK. cuärv, IpS. eör^ve (Gen. 
Sörve), lpN. cuar ä vi (Akk. Suarvi). 

7. Fgr. s = 

syrj. wotj. md. finn. lp. s; tsch. s (s); wog. t) ostj. a, l, 
i, i\ ung. 0. Beispiele: 

syrj. syl , Klafter“; wotj. syl-, md. sei', säl'- finn. süle-; 
lpK. sali, IpS. salla (Gen. salä), lpN. södlx (Gen. södcx)) 
tsch. Ssl , Sülö, Süfg ; wog. tal-, ostj. aöa, läl , iöl, tat-, 
ung. öl 
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syrj. sen , Seline 1 ; wotj. sßn; md. s an; finn. suone 
lpK. synn, IpS. süötna (Gen. süöna ), IpN. suödnot (Gen. 
suönx)] tsoh.sün, San, sün : ; wog. tan ■ ostj. Aän , iän , tön] 
ung. In, in. 

syrj .S 0 p , Galle 1 ; wotj .sep; md .sepe, sepä ; finn. sappe-- 
lpK. sähp , sdhpe , IpS. sähppe (Gen. sähpe), lpN. sähppi 
(Komitativ: sähpün ) ; wog. täp ; ung. äpä. 

8. Fgr. s — 

in allen Sprachen S, nur finn. h; außerdem: wog. auch s, 
md. auch o. Beispiele: 

ung. Socvtxnü , sauer 1 ; ostj. Söü- , sauer werden 1 ; wog. 
sei-, sab- id.; syrj. Som, Sem , sauer, Säure 1 ; nd/A-S. ^auer- 
teig 1 ; Somos .Backtrog 1 ; wotj. Sumes , Backtrog 1 ; tsch. sapo, 
sopo-, md. sapama, capamo ; IpS. sipare- , gerinnen (von 
der Milch) 1 ; finn. happame-. 

ung. SoväA , mager 1 ; md. Suva , SuvaAä , cova, covine 
,dünn‘ ; finn. hupa (Gen. huvan) flüchtig, vergänglich; 
schlecht, elend, armselig 1 ; hupene- ( huven -) , weniger wer- 
den, abnehmen 1 . 

md. Sejer, cejer ,Maus‘; syrj. syr , Sir-, wotj. Sir- IpS. 
Snerrä- finn. hire-, 

9. Fgr. kakuminales c (d. h. c — ts) = 

syrj. wotj. tsch. e, wog. ostj. ung. s, finn. s, lp. c. Bei- 
spiele : 

tsch. Smog- ,(mit dem Schnabel) picken 1 ; wotj. öogjal- 
, stechen, einstechen, einstecken 1 ; finn. sotoki- , wühlen 1 usw. ; 
lpK. comky- , einstecken 1 , lpN. cogga- , stopfen, stecken 1 . 

tsch. cükt- , anzünden 1 ; finn. sütlü- ,sicli entzünden, 
Feuer fangen 1 ; lp. (Enare) cakki- , anzünden 1 , lpF. cahka- 
, schwach brennen 1 . 

tsch. eok ,dick, dicht 1 ; syrj. Sek , dicht 1 ; wog. sgtxb 
yviel 1 ; ostj. Sikh ,dick, dicht 1 ; ung. sok ,viel‘. 

10. Fgr. mouilliertes c (d. h. c'— t'S' od. 6 = t's) = 
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tsck. c', 6, c, wotj. <?, 6, syrj. 6, lp. c', ung. e, s, nid. s, 
finn. wog. ostj. s. Beispiele: 

tsck. c'oma , coma, cama , Füllen“; wotj. e'uny, cuny, 
syrj. edn] finn. sonni , Stier“, estn. senn id., auch , Hengst- 
füllen; Widder“; ung. (mundartl.) einex , Füllen“. 

tsck. e'ibist-, öibist-, cdbest- , kneifen, klemmen, zwik- 
ken“; wotj. c'epyl't -, cepyl't- , kneifen, zwicken“; syrj. cepßl't- 
, kneifen“; nng. cip-, eip- , kneifen, zwicken“. 

IpS. c'uöl a ma (Gen. c'üölnia), lpN. ß'uöflbmoc , Knoten“; 
ung. conto ; md. sulma , sulmo\ finn. solmu. 

lpN. e'iekc'oc , Fischadler“; syrj. 6ik6i ,Möwe“; finn. 
säkse- ,Keiher“; wog. sibs ,Möwe“; ostj. siüds, sügds Fisch- 
adler“; ung. scxs , Adler“. 

tsch. o' ärgyz-, 6ärgy%-, corgoz - , durchdringend schreien, 
kreischen“; wotj. c'irelcjal -, cerekjal- , schreien“ ; syrj. öiryst- 
,,aufschreien, aufkreischen“; IpN. e'ierru- , weinen“; ung. 
str- , weinen“ ; md. sejefe- , schreien“, äefged'e- ,aufschreien“. 
11. Fgr. v = 

ung. syrj. wotj. md. finn. lp. v, md. auch v\ wog. tsch. b-, 
ostj. u; ung. wog. ostj. md. auch 0. Beispiele: 

ung. voci , Butter“; ostj. iioi, üi ,Fett“; wog. böi ,Fett, 
Schmalz, Fischtran“; syrj. vyi ,01, Fett, Butter“; wotj. vei 
id.; md. vaj, oj , Butter, Fett, Öl“; finn. voi , Butter“; lpK. 
vuojj, vuj ,Fett, Schmalz, Öl“. 

ung. ver ,Blut“; ostj. war; wog. bür, ör; syrj. vir\ 
wotj. vir ; tsch. bür ; md. ver ; finn. vere-\ lpK. mrr, varr, 
IpS. varra (Gen. vara ), lpN. mm* (Gen. vartx). 

ung. mz , Wasser“, id', üd' id. (in alten Fluß- und 
Bachnamen); wog. Md, büi', üf; syrj. ver, wotj. vu\ tsch. 
b'üt; md. ved': finn. vete-. 
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syrj. vii- , töten 1 ; wotj. vii-\ ostj. uel- , töten, fangen 1 ; 
wog. äl- , töten, jagen 1 ; ung. öl-, 

12. Fgr. I = 

in allen Sprachen l; md. wotj. auch l'; ostj. auch a, t. 
Beispiele : 

ung. lud ,Gans‘; ostj. lönt, AÖnth, tunt ; wog. ümn; 
tsch. luäo ,Ente, Gans 1 ; finn. Urdu , Vogel 1 ; lpK. lönt id., 
IpS. loddä id. 

ung. lelek , Seele 1 ; ostj. lil , aia, tit .Atem 1 ; wog. Uli, 
hl ,Atem; Seele 1 ; syrj. lol ,Atem; Seele; Leben 1 ; wotj. lul 
, Seele; Leben 1 ; finn. löülü , Dampf 1 ; estn. leil , Dampf; 
Atem; Leben 1 ; lpN. lieula , Wasserdampf; Ausdünstung^. 

ung. le (St. lävä-) ,Saft, Brühe 1 ; wog. läm , Suppe 1 ; 
tsch. lern id.; md. l'rnh id.; finn. lieme- , Brühe, Suppe 1 ; 
lpK. Itmm, Hemm , Suppe 1 . 

ung. läp- , bedecken 1 ; wog. läp--, tsch. leieä--, wotj. l'ip-. 
finn. luke- , rechnen, zählen; lesen 1 ; md. luve-, lovo-\ 
IpS. lohko-; wog. Iribint- , zählen 1 . 

13. Fgr. r = 

in allen Sprachen r, md. auch i, nur wotj. d'%. Beispiele: 
ung. rxvas , schlau, listig 1 , in der älteren Literatur 
auch , Fuchs 1 ; tsch. räbdZ , Fuchs 1 ; md. Hveä id.; syrj. rue 
id.; wotj. d'xicy id.; — vgl. finn. repo id.; IpS. repi id. 
ung. rtxk- , legen, laden; bauen 1 ; finn. rakenta- , bauen 1 , 
ung. rö-, rovo- , einschneiden, kerben 1 ; tsch. ru-, ro- 
, hauen 1 . 

ung. rexeg- , zittern, beben ; schwingen 1 , resluit- , zittern, 
beben 1 ; wog. rasj-, räss- , zittern, sich schütteln 1 . 

ung. ross , schlecht 1 ; ostj. ras schwach 1 ; wog. rus id.; 
IpS. rasse id. 

14. Fgr. v> (auf Grund des Samojedischen angenom- 
men) = 

0 oder j, i. . Beispiele: 
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ung. od ,das Untere, Unterraum; Unter-'; ostj. yl-, il-, 
iA- , Unter- 1 ; wog. iod-] syrj. ul-] wotj. ul-] tsch. ül-\ md. 
-al, ala-, alo-] finn. ala\ IpS. vuölle (<i*uölle). 

ung. %% , Glied 1 ; wotj. joz; tsch. iezeto] md. jäznä, 
äz/nä, ezne] finn. iüsene-, 

ostj. üpoth, üB 0 t, öbSt , Haupthaar 1 ; wog. ät, ät ,Haar‘; 
tsch. üp ,Haar; Haare 1 ; IpS. vüöpta (<*üöpta) .Kopfhaar 1 . 

15. Fgr. n = 

ung. ostj. wog. syrj. wotj. Ip. 4; finn. md. tsch. n (im 
md. vor einem vorderen Yokal sekundäres 4 < *n). Bei- 
spiele: 

ung. nocl- , lecken 1 ; ostj. näl-, naA-] wog. nochnt- ; syrj. 
nul- ; wotj. Hui-] IpS. nöüllu- , IpN. nuallu- ; md. nola-] 
tsch. näl-, nul-] finn. nuole-, 

ung. iiil , Pfeil 1 ; ostj. näl-] wog. näl, nel] syrj. nyl, 
fiel] wotj. nil, rwl] lpK. null-, nuoll-, nill- (in 'AiU-passa 
, Armbrust 1 ), IpS. fiüölla, IpN. nuölla ; md. nal] finn. nuole-. 

ung. näl- , schlucken 1 ; ostj. 4ef-, rieA-] wog. nalt-] syrj. 
tiyl-] wotj. Ziel-, nyl-] lpK. nillo-, nille-, IpS. iieäÜa-] tsch. 
nel-] md. nite - ; f. niele-, 

16. Fgr. n — 

in allen Sprachen n oder sekundäres n (vor einem vor- 
deren oder einem solchen hinteren Yokal, welcher sich 
aus einem vorderen entwickelt hat). Beispiele*. 

ung. nö (mundartl. no) ,Weib‘; ostj. ne, ni] wog. nä, 
ni] md. ni. 

ung. ned' ,vier‘; ostj. ml, mio] wog. ndh, nilä, aber 
näl in nälrmn , vierzig 1 ; syrj. nul', nul', nol’] wotj. nil', 
nyl'] tsch. nsl, nil] md. nil'ä, nil’e] finn. neljä] IpS. neljä, 
IpN. neäl'jtx, lpK. nelj, nel'. 

ung. nek) (St. nävä-) , Harne 1 ; ostj. nem-, wog. näm, 
nam-, syrj. nim,] wotj. nim ; finn. nime - ; IpS. namma , 
IpN. nammot,, lpK. nom, nym. 
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finn. neite- , Mädchen, Fräulein 1 ; IpS. nei ä ta , Mädchen, 
Tochter 1 , lpN. nieida id.; syrj. nyl id. ; wotj. nyl id. 

17. Fgr. m = 

in allen Sprachen m (im md. vor einem vorderen Vokal m). 
Beispiele : 

ung. men- , gehen 1 ; ostj. man--, wog. man--, syrj. mun-- 
wotj. myn-\ tsch. mi-, mij-- md. rhene-, m&na- , entlaufen 1 ; 
finn. mene--, lpK. manny-, IpS. manna-, 

ung. mos- , waschen 1 ; syrj. mysk--, wotj. mysk-, mesk-- 
tsch. mSsk--, md. muskfi--, estn. mesk-. 

ung .mäll , Brust 1 ; ostj. meml ; wog. wotj. mel'- 

tsch. rnel-, md. rhäl'hkfä ; estn. mäl'v , Vogelbrust 1 ; IpS. 
mel ä ka, lpN. mel ä g<x. 


Inlaut. 

S tufenweelisel. 

Im Finnisch-Ugrischen waren die inlautenden Kon- 
sonanten einem regelmäßigen Wechsel unterworfen, wel- 
cher Stufenwechsel genannt wird. (Prof. E. N. Setäläs 
Theorie.) Dieser Wechsel war von der Betonung bedingt, 
und es hat zwei Stufen gegeben: eine starke und eine 
schwache. Die starke Stufe erschien zwischen einem be- 
tonten und einem unbetonten Yokal, die schwache nach 
einem unbetonten. Der Konsonant der starken Stufe war 
teils ein längerer, mit welchem in der schwachen Stufe 
ein kürzerer wechselte; teils aber war jener ein kurzer 
stimmloser Laut, und mit diesem wechselte in der 
schwachen Stufe der entsprechende stimmhafte Laut 
(Spirans oder Explosiva); z. B. 

kk<^j%k kc<>-£ ibkc^wg 
tc^>d ntc^nd 
pp c^pp pc^>t mp cv= mb. 
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Der Stufenwechsel der Konsonanten ist heutzutage 
nur im Ostseefinnischen und im Lappischen erhalten, 
d. h. es wird bloß in diesen ein regelmäßiger Konsonanten- 
wechsel in ein und demselben Paradigma angetroffen ; z. B. 

finn. knkka , Blume 4 ~ Gen. kukan ; otta- , nehmen 1 
iv otat ,du nimmst 1 ; seppä , Schmied 1 oo PI. sepät ; — - 
luke- , lesen 1 oo tuen < Iw&en ,ich lese 1 ; koia , Häuschen, 
Hütte £ oo Gen. hogan, koäan ; lapa , Sitte, Gewohnheit“ oo 
PL tavat ; — la-mka , Faden“ ~ Gen. lamaan (karelisch 
langem ) ; anta- , geben“ ~ annan ,ich gebe“; ampu- 
, schießen“ tv ammun ,ich schieße“ ; 

lpN. bahkkoc , Hitze“ oo Gen. bählux ; Ixhtttx ,Floß“ oo. 
Gen. Ixhta , ; luahpptx ,Ende“ oo Gen. luahptx ; — jöhkx 
,Fluß, Bach“ oo Gen.joja; güdhti ,Zelt“ oo Gen. giidäi ; 
geähpcc , Weberspul e“ oo Gen. geävot,) — äggx , Vorwand“ 
oo Gen. äaor, bödda , Weile, kurze Zeit“ oo Gen. bÖDX] 
späbbtx , Birkenschwamm, Spielball“ oo Gen. späBX] 

IpS. cahkka- , glühen, schwach brennen“ oo cahkai 
, glühte, brannte schwach“; kahttü , Katze“ oo Gen. kähtü; 
sähppe , Galle“ oo Gen. sähpe ; — lohko- , lesen“ oo loköu 
.ich lese“; köähte ,ZeIt“ oo Gen. köäte\ löhpc , Erlaubnis“ 
oo Gen. löpe ; — vuögga , Fischangel“ oo Gen. vuökka ; 
lodde , Vogel“ oo Gen. lotte ; kobbä , welcher von beiden“ oo 
Gen. koppä\ 

IpK. kuhke ,lang“ (prädikativ) oo külces id. (attributiv); 
lökli ,zehn“ cv la&ant ,der zelmte“; kuht , sechs“ oo liüäat 
,der sechste“ ; — siemke ,dünn, fein“ (prädikativ) oo simges 
ich (attributiv); lönt , Vogel“ oo londanc ,Vöglein“. 

Spuren eines solchen Wechsels sind auch in einigen 
anderen Sprachen erhalten. So entspricht z . B. dem Ver- 
hältnisse: finn. kotacokoQan, koäan, IpK . güdhti co gtiddi, 
IpS. kötihte co köäte im Wotjakischen : kua , Sommerhütte“ 
00 Ulativ kuala, Inessiv kualan , Elativ kualas. Einen 
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fgr. t co d' Wechsel finden wir vertreten im syrj. ma 
, Honig 1 cvj mal’a (in mal'a-mus , mal’a-zy , Biene 1 ), und im 
ung. m% , Wasser 1 oo id\ üd' id., fäz- ,frieren £ (fäzom ,ich 
friere, es friert mich, mir ist kalt 1 ) cv> fad'- , frieren, ge- 
frieren“. Den fgr. p co t Wechsel finden wir ebenfalls im 
Ungarischen in einigen Fällen, z. B. (mundartl.) Jcopäl- , ab- 
schälen“ oa koval id., (mundartl.) sip- , saugen“^ (gemeinspr.) 
sw- id., (mundartl.) hupolag , Blase“ oo (gemeinspr.) höiag 
<* hovol'ag ; ferner fgr. pp ~ pp (teils in der älteren Li- 
teratur, teils in Mundarten) : eppit- , bauen“, deppeg- tröp- 
feln“, cuppa , lauter“, äppä , Galle“, ippa ,sein Schwieger- 
vater“, läppel , Decke, Hülle“ cv> (gemeinspr.) epU , depeg, 
dupa. äpä , ipa, läpel. 

Von diesen und ähnlichen spärlichen Beispielen ab- 
gesehen, gibt es außer dem Ostseefinnischen und dem 
Lappischen keinen Stufenwechsel. Die Formen sind aus- 
geglichen worden, und zwar findet man in den meisten 
Fällen die schwache Stufe verallgemeinert. Hierzu sei 
bemerkt, daß durchgehende Ausgleichungen auch auf dem 
ostseefinnischen und dem lappischen Sprachgebiet anzu- 
treffen sind. Im Livischen und im Wepsischen, ferner in 
den südlichen schwedisch-lappischen Mundarten ist der 
Stufenwechsel gänzlich verschwunden, und es ist teils die 
starke, teils die schwache Stufe erhalten. 

Die Inlautkonsonauten der Grundsprache (welche durch 
Schwund des Endvokals z. T. auslautend geworden sind) 
sind in den Einzelsprachen auf folgende Weise vertreten: 

1. Fgr. JcJc cv> /cJc = 

finn. Ick co k-, IpS. lpN. hkk co hie- in den übrigen Spra- 
chen k. Beispiele : 

finn. akka ,Weib, Gattin, altes Weib“ cv> Gen. akan-, 
IpS. ahkkä , altes Weib, Gattin“ <^> Gen. ahkä, IpN. ahkkd 
,Frau“ c*o Gen. ähkä. 
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finn. loukko , Öffnung, Bresche 1 c<> Gen. loukon; tsch. 
luk , Knopfloch 1 ; ung. luk, juk jLoch 1 . 

finn. lükkä- , stoßen 1 oo Inf. lükätä ; ung. lök-\ wog. 
Id kam-, 

finn. vakka' , Schachtel, Korb, Scheffel 1 00 Gen. vakan) 
md. vakan , Schale, Gefäß 1 . 

ung. vekon ,dünn‘; syrj. vekni , schmal, eng 1 ; wotj. vekci 
,dünn, fein 1 . 

2. Fgr. tt cv3 tt = 

finn. tt 00 t) IpS. lpN". litt co ht; in den übrigen Sprachen 
P, syrj. wotj. md. auch tf, ostj. auch th. Beispiele: 

finn. süttu- ,sich erzürnen 1 c-o Präs. 1. P. Sg. sütun ; 
IpS. suhtla- cv> Präs. 1. P. Sg. suhtau. 

finn. luotta- , vertrauen, sich verlassen 1 cv> Imperat. 
2. P. Sg. luota-, lpN. lüghtte- , vertrauen 1 00 Imperat. 2. P. Sg. 
lüghti. 

ung. hat , sechs 1 ; ostj. xüt, xöt, khüth ; wog. kat, xgt ; 
syrj. kvait , kvat'\ wotj. kuat'\ tsch. kut ; md. kota, koto. 
(Im Ostseefinnischen und im Lappischen ist der ursprüng- 
liche Konsonantismus infolge einer Analogiewirkung ver- 
schoben worden, so daß das Wort jetzt in die fgr. t cv> i 
Gruppe gehört.) 

3. Fgr. pp c-o pp = 

finn. pp p- IpS. lpN. hpp ex? hp, IpK. lip 00 p; tsch. S; 
in den übrigen Sprachen p, ung. auch pp, md. auch p. 
Beispiele : 

finn. sappe- , Galle 1 c-o Gen. sapen-, IpS. sähppe 00 Gen. 
sahpe, IpK. sähppi c-o Komitativ sdhpm , IpK. sdhp co Gen. 
säp; md. sepe, sepä ; wotj. sep- syrj. sep-, wog. täp- ung. 
äpä, in der älteren Literatur auch äppä. 

finn. appe- , Schwiegervater 1 00 Gen. apen ; IpS. vuökppa 
00 Gen. vuöhpa , lpN. vuohppa 00 Gen. vuöhpa, IpK. vü hp 
^ Gen. vup ; tsch. Öbo ; wog. üp, dcpoi] ostj. üp , op; ung. 

Szinnyei, Finn.-ugr. Sprachwissensch. 3 
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ip ( ipöc ,sein Schwiegervater 1 , in der älteren Literatur 
auch ippa .) 

finn. käppä- ,anfassen, ergreifen* oo Inf. käpata-, md. 
kapod'd- id. ; wotj. kab- , ergreifen, auffangen (z. B. den 
Spielbali) 1 ; ung. ktxp- , haschen , greifen , ergreifen ; be- 
kommen*. 

4. Fgr. k cv> 3 = 

IpS. hk cvj ]pN. hk oo 3 ; finn. k 00 0 (in Sprachdenk- 
mälern auch 3 ); md. j, v und 0 ; syrj. wotj. (k cL) 0 ; 
tsch. ( k cvo) 3 ,j und 0 ; wog. 3 , i und U; ostj. 3 , x\ ung. v 
(in älteren Sprachdenkmälern auch u), i und 0. Beispiele': 
IpS. tahka- ,tun , machen* 00 Präs. 1 . P. Sg. iakäu , 
lpN. dtxhka- cxi Präs. 1. P. Sg. finn. teke- 00 Präs. 

1. P. Sg. ten (< tejen, im XVI. Jahrhundert ieghen ge- 
schrieben); md. t'eje--, ung. iev-, tei -, #e-, fe-. 

IpS. juhka- , trinken* 00 Präs. 1. P. Sg. juJcäu , IpN. 
juhlca- oj Präs. 1. P. Sg. juylm ; finn. Zwo- (die starke 
Stufe fehlt) ; tsch. /?(/- (iükss .betrunken* ; .trän- 
ken*); wotj. ju- ( juktal - , tränken*); syrj.Jw- ( julctal - .trän- 
ken*); wog. äi-\ ung. iv-, ii-, 

IpS. johko. .Fluß, Bach* 00 Gten.jokö, IpN.jöhkoc 00 Gen. 
jö£(X ; finn. ioke- ,Fluß* 00 Gen. ipen {<iio^en, im XVI. Jahr- 
hundert jogen geschrieben) : md. Jov ,der Fluß Mokscha* ; 
tsch. jo^eri , Strom* (I 03 - fließen*; ioktar- , rinnen lassen; 
flößen*); syrj. ju ,Fluß‘; wog. iä id.; ostj. ip^än .kleiner 
Fluß* ; ung. jö, jou ,Fluß* (in alten Urkunden in zusam- 
mengesetzten Flußnamen). 

IpS. jahke ,Jahr* 00 Gen. jake, lpN. jochki 00 Gen. y'agl; 
finn. ikä .Alter, Zeitalter, Lebzeit* 00 Gen. iän (<*fgff«); 
md. *)'e, f; tsch. ij, l, i ; ung. Sv. 

finn. poika , Knabe, Sohn; Junges* 00 Gen. poian ( <*poi - 
3 cm); wotj. syrj. pi] wog. pyz .Sohn; Junges*; ostj. pox 
, Knabe, Sohn*, poz&A ,sein Sohn*; ung. fitx-, fiia -, Nom./?. 
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5. Fgr. t co d = 

firm, t cm g, d (r, Z, 0); lpN. ht co d, IpS. lü co Z; md. d 
(d')\ tsch. im Inlaut <t, im Auslaut Z; wotj, syrj. 0 (in 
einigen Fällen 0 ~ Z); wog. t (t')- ostj. t ( tli ); ung. *. 
Beispiele : 

finn. käte- ,Hand‘ oo Gen. kägen, kälten ; lpN. geehttx 
co Gren. geeäx, IpS. keähta co Gen. keäta ; md. k'cdf, kfäd '; 
tsch. Z«'Z, Akk. kiddm.) wotj. ki) syrj. Z,Z ; wog. MZ, A'äZ; 
ostj. ket, khoth ; ung. kez. 

finn. snZ« , hundert 1 cv> Gen. sagan, satian ; lpN. eiighti 
co Gen. eügdi, IpS. cuöhtc co Gen. cuöte) md. iiada, 6ado\ 
tsch. südö; wotj. su) syrj. so; wog. sät, sei) ostj. sät , söZ; 
ung. sä». 

finn. kota .Häuschen, Hütte 1 oo Gen. kogan, kodan ; 
lpN. güdhti ,Zelt, Hütte 1 oo Gen. güädi, IpS. köähte id. 
cv>Gen. köäte-, md. kud, kudo .Hans, Wohnung“; tsch. kutto 
,Haus, Hütte 1 ; wotj. kua .Sommerhütte 1 Illativ kuala, 
Inessiv kualan , Elativ kwxlai) syrj. -ka, -hu (in zusammen- 
gesetzten Wörtern, z. B. ker-ka , ker-ku .Haus, Stube“ cno kola 
.Zelt, Hütte - ; ostj. xöt , khäth .Maus 1 ; ung. hä» id. 

6. Fgr. Mco d = 

lpN. dct co d ; nacli einem Diphthong oder Triphthong d 
°° n, IpS. tcot) finn. tco q, ä ( r , Z, 0); md. d {dt)) tsch. 0; 
wotj. Z, j, n (<*Z), 0; syrj. Z, n (<*Z), 0; wog. Z; ostj. Z, 
A > nng. Z. Beispiele: 

lpN- (xddäni Gen. von cv> « da, ,Mark‘, IpS. atäim co Gen. 
atäma ; finn. ütime- «Nom. ügin , üdin ; md. nd'ime ; tsch. 
SZm; wotj. vijym, vim ; syrj. rem; wog. Mfom) ostj. uekm, 
ueAani, Metern; ung. välö. 

lpN. üddde- , schlafen“ oo Praes. 1. P. Sg. uädärn, IpS. 
öäZe- cv> Praes. 1. P. Sg. öätäu) finn . vuote- ,Bett‘ oo Hom. 
vuoge, vuode ; md. wcZo- , schlafen 1 , udomo , Schlaf 1 ; tsch. 
om id.; wotj. mm (St. umm-, unm- <*«Zm-) id. ; syrj. 

3 * 
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un (St. unm- <C*ulm -) id.; wog. ül u m id.; ostj. ahm, 
QCAvm, uti>m id.; ung. älom id. 

lpN. nieidtx .Mädchen, Tochter 1 ~ Gen. nieiptx, IpS. 
nei d ta oo Gen. neita ; finn. neiie- .Mädchen, Fräulein oo Gen. 
neigen, neiden ; syrj. nyl ; wotj. nyl. 

7. Fgr. rfd' oo ,f = 

lpN. dd co <f ; IpS. t co t-, finn. t co g, d (r, l, 0); md. d\ 
tsch. d, i, 0; wotj. syrj. wog. I'; ostj. i- ung. i, d'. Bei- 
spiele : 

lpN. gügdde- .verlassen 1 co Präs. 1. P. Sg. gügdäm , 
IpS. kuöte- .lassen, übriglassen 1 oo Präs. 1. P. Sg. kuötäu ; 
finn. Icatoa- .verloren gehen, verschwinden 1 oo Inf. kagota, 
kadota ; md. lcado- .lassen, zurücklassen 1 ; tsch. kod- (Präs. 
1. P. Sg. kodäm) .bleiben 1 , kod- (Präs. 1. P. Sg. kßdem) 
.bleiben lassen 1 ; wotj. kyl'- .bleiben, übrigbleiben 1 ; syrj. 
kol'- .übrigbleiben, Zurückbleiben; nachlassen, zurück- 
lassen 1 ; wog. xül'-, kül'- .verlassen 1 ; ostj. xäi- .zurück- 
lassen 1 ; ung. htxd'- .lassen 1 , haut- (mundartl. htxd'it-) 
.werfen, schleudern 1 . 

lpN. öddot .neu 1 (attributiv) oo odäs id. (praedikativ), 
IpS. otö (attr.) oo otös (praed.); finn. üte- oo Gen. ügen, 
üden; md. oä\ tsch. w, (in einer Aufzeichnung aus dem 
XVIII. Jahrhundert) ui ; wotj. vyl '■ syrj. vyl'\ ung. üi. 

8. Fgr. p cot = 

finn. p co v, lpN. hp oo v , IpS. p-, md. p, v (r); tsch. p , 
ft, j, 0; wotj. syrj. 0; wog. p, ft; ostj. p, ü ; ung. p, v, 0. 
Beispiele : 

finn. sepä .Vorderteil des Schlittens 1 oo Gen. sevän ; 
sepä- .umhalsen, umarmen 1 oo Inf. sevätä- sepeli .Halskette, 
Halsband 1 ’; IpN. öeähpätoi Akk., ieähpätest Elativ von 
oo ceäväht .Hals 1 ; IpS. cepet id.; md. sive, sivä , Hemd- 
kragen 1 ; tsch. süj, sü ,Hals‘; wotj. sil' id.; syrj. sily .Hals, 
Nacken 1 ; wog. sip ,Hals‘; ostj. säpat, säpdA id. 
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finn. hupa flüchtig, vergänglich ; schlecht, elend, arm- 
selig“ 03 Gen. human ; Jiupene- , weniger werden, abnehmen 1 
co Inf. huveta ; md. Suva, Suvanä , cova, emine ,dünn“; ung. 
sovän , mager“. 

ung. sncvanü (mundartl. sönu) , sauer“ ; ostj. smi- , sauer 
werden“; wog. sab-, Sßb- id. ; syrj. soni , sauer, Säure“; 
sonios , Backtrog“; wotj. sumes id.; tsch. sapo , sopo; md. 
sapama, capamo ; IpS. sipare- , gerinnen (von der Milch)“ ; 
finn. (mit analogischer Verschiebung des Konsonanten- 
wechsels) happame- ~ Nom .Jmpan ( <C.*hapame - 03 *havan). 

finn. repo , Fuchs“ ^ Gen. revon ; lpN. reevän ; IpS. repi ; 
— vgl. md. rives ; tsch. rabazj wotj. d'zicy; syrj. rec; ung. 
roivtxs , schlau, listig“, in der älteren Literatur auch 
, Fuchs“. 

finn. repeci- , reißen“ (intrans.) o&Ini. revetä; repi -, reißeni 
(trans.) oj Präs. 1 . P. Sg. renn-, ung. räpäd- , bersten, sich 
spalten, reißen“; räpäst- , sprengen, spalten“. 

9 . Fgr. wk 03 ng — 

finn. nk^vm (karelisch mg eo ng)-, IpK. nk\ kk, ggcokk, 
lpN. gg 03 e<?, IpS, gg co kk-, md. tsch. ng- wog. wo, nk, 
nah, wich, ng, ngh, nx, »93, n, x\ ostj. na, nk, nkh, ng, 
nx, n, x; ung. wotj. syrj. g. Beispiele: 

finn. onke- , Angel“ oo Gen. (Mitten (karel. owge- 03 <m- 
geh ) ; IpK. vunk id. ; vuokke-, vuagga- , angeln“ 03 Präterit. 
1 . P. Sg. vuokkum-, lpN. uaggu- , angeln“ 03 Präs. 1 . P. Sg. 
uaaaüm, lpg. vuögga , Angel“ 03 Gen. vuökka-, tsch. owgo 
, Henkel; Bügel (am Schneeschuh)“; wotj. vug , Stiel, Griff, 
Henkel“; syrj. mg id.; ung. äg ,Ast, Zweig; Zacken (z. B. 
an einer Gabel, am Hirschgeweih)“. 

md. cangod'e- , helfen“; ung. sägii- id.; sägedälem , Hilfe“, 
ostj. sink-, sin- , schlagen“; wog. sank-, säng- , brechen, 
zerschlagen“; tsch. Sang- , einhauen, einschneiden“; syrj. 
eeg- , brechen, zerbrechen-, abbrechen“; wotj. cig- .zerreißen, 
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abbrechen, zerbrechen 1 ; ung. säg- , brechen, anschneiden 
(ein Laib Brot) 1 . 

wog. tn/tak-, itxwkh-, bÖMX-, S&? 05- schlagen 1 ; töngh- 
, dreschen 1 ; ostj. iiäwx umo-, uäx- .behauen 1 ; ung. väg- 
, schlagen, hauen, schneiden 1 . 

ostj. teMGdr, iewkdr , ionkhxr , lömgar ,Maus £ ; wog. tänoxr , 
t&tokor, täwdr; ung. äger. 

ostj. xonx-, xun- , klettern ; bergauf gehen 1 ; wog. xäw%-, 
xänGh- ^teigen 1 ; xäxt- , hinauftragen 1 ; ung. liäg- , steigen 1 . 

10. Fgr. nt co nd = 

finn. nt co nn (ira Olonetzisehen nach dem Vokal der zwei- 
ten und dritten Silbe: nd co nd)-, lpK. nt co nd, nach dem 
Vokal der zweiten und dritten Silbe auch t, IpN. dd 
co dd, nach dem Vokal dev zweiten und dritten Silbe 
ht co et, IpS. dd co tt, nach dem Vokal der zweiten und 
dritten Sübe tcot; md. nd; tsch. nd, d; wog. nt, hd (t); 
ostj. nd, md, nt, nth (t, th); wotj. t: syrj. ung. d. Bei- 
spiele : 

finn. lintu , Vogel 1 co Gen. linnun; lpK. lönt co lon- 
da/ic,Yög lein 1 ; IpN. loddi co Akk. loDvi; IpS. loddeco Gen. 
loüe; tsch. ludo ,Ente, Gans 1 ; wog. lüno ,Gans‘; ostj. lönt, 
ÄÖntli id. ; ung. lüd id. 

wog. xpnt ,Heer, Kriegsvolk 1 ; ostj. x <xnt; finn. -kunta 
co Gen. -kunnan (als zweites Glied zusammengesetzter 
Sammelnamen); lpK. -könl id.; IpN. -goddi id. co Gen. 
- goDüi ; IpS. -Icodde id. 00 Gen. - hotte ; ung.. h(\d ,Heer, 
Kriegsvoik 1 . 

finn. iänte- , Sehne, Bogensehne, Saite 1 co Nom gönne ; 
ostj. iöntdx, iönlhax, wniß , Bogensehne; Netzstrick 1 ; ivndi 
^Bogensehne 1 ; wog. iänjjeb id.; tsch . ildän , Strang, Bogen- 
sehne 1 ; ung. idäg , Bogensehne, Strick; Nerv 1 . 

finn. kanta- , tragen 1 co Präs. 1. P. Sg. kannan ; lpK- 
künte- co kündetemes , unerträglich 1 , lpN. giigdde- co Präs. 
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1 . P. Sg. gügDDam, IpS. kuödde- <^3 Präs. 1 . P. Sg. kuöttäu- 
md. kando tsch. kand- .holen 1 ; wog. xünt, künt- (Nom. 
küt ) , Bürde, Bündel 1 ; xünt- .auf den Kücken nehmen 1 ; 
xüntlyt- ,am Kücken tragen 1 . 

finn. emäntä , Wirtin, Hausfrau 1 <30 Gen. emännän (olon. 
emmidä- co emändäii) ; IpK. jiement, IpN. eamiht 03 Gen. 
eämida., IpS. eämM 00 Gen. eämeta. 

finn. kolmante- .der dritte 1 00 Gen. lcolmannen-, IpK. 
koalmant, kgalmat, IpN. gualmäht Elativ - ältest , IpS. 
’köälmät 03 Gen. -äta- wotj. küinmeti ; syrj. koimod-, wog. 
xürmint-, Nom. -it; ostj. Muimt, xÖAmith ; ung. htxrmtxd-, 

1 1 . Fgr. rht 00 md = 

IpK. mt 03 md, IpN. üd, ud 00 ud. ud, IpS. b°t, b ä t, vH 
03 ft, ut ; finn. nt 03 nn; mcl. nd\ ostj. nt, nih ; wotj. syrj. 
ung. d. Beispiele: 

IpK. tomtß- .verstehen 1 00 tomdofe- .erfahren, merken 1 , 
IpN. doüda- , kennen, erkennen 1 00 Präs. 1 . P. Sg. doiwäm , 
IpS. tob°to- , empfinden, kennen 1 00 Präs. 1 . P. Sg. toptou- 
finn. tunte- id. csd Präs. 1. P. Sg. lunnen ; wotj. tod- , wis- 
sen, kennen 1 ; syrj. tod- id.; ung. tud- , wissen, können 1 . 
; IpN. migude- .verkaufen 1 00 Präs. 1 . P. Sg. vuoiinäm , 
IpS. vuöb ä te- od Präs. 1 . P. Sg. vuöptau-, finn. anta- .geben 1 
00 Präs. 1 . P. Sg. annan; md. ando- , speisen, füttern 1 ; 
wotj. ud- , reichen, darreichen, vorsetzen 1 ; syrj. ud- .geben, 
darreichen 1 ; ung. a,d- .geben 1 . 

IpN. vuöüda. , Höhlung. Hohle 1 m Akk. vuöiwoc, IpS. 
piiöuHa , hohler Stock 1 ~ Gen. vuöuta ; finn. onte- .Höhlung 1 
00 Gen. onnen; md. unda , undo .Höhlung (im Baume) 1 ; ostj. 
pnt, unth ,das Innere 1 ; ung. odn .Höhlung, Höhle, Loch 1 . 

12. Egr. mp 03 mb = 

finn. mp mm ; IpK. mp 03 mb, IpN. bb 00 bb, b, IpS. 
bboopp ; tsch. mb ; wog. me. mp ( p ); ostj. mp, mph ; syrj. 
un g- b. Beispiele: 
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finn. kumpa- , welcher von beiden 1 oo Gen. kümmern; 
lpK. koampmm (Illativ) oo koambaj (Nom.), lpN. guabbä 
oo Akk. guasBä , lpS. kobbä oo Gen. koppä. 

finn. umpe- , Geschlossenheit; geschlossen 1 cv= Inessiv 
ummessa; lpK. omp geschlossen, ganz 1 , lpN. öbbtx ge- 
schlossen, unberührt, angekleklet 1 oo öbix ,ganz‘ ; lpS. obbö 
,ganz‘. ' 

wog. xums , kump- (Nom. kup) , Welle 1 ; ostj. xümp , 
khomph; ung. hoch; syrj. gybal- , schwimmen 1 ; gybav- 
, scharenweise schwimmen (v. Fischen), wobei das Wasser 
sich kräuselt 1 . 

wog. omp ,Hund‘; ostj. ämp , ämph; ung. eb. 
tsch. tembal , diese Seite 1 ; lpS. tabbel oo tappel. 
tsch. tumbal jene Seite 1 ; lpS. tuöbbel c« tuöppel. 

13. Fgr. jj cv; j oder ii co i = 

lpS. d'df c-oy, lpN. j5d cvdj, lp K.jj,j; finn. i, 0; md . j, 0; 
wotj, syrj. i, j; wog. ostj. ung. i. Beispiele: 

lpS. vuöd'd'ä ,Fett, Butter 1 oo Gen. vüöja , lpN. 
vuößßoc cvd Gen. vuöjot, lpK. vujj , vuj ,Fett, Schmalz, Öl 1 ; 
finn. voi , Butter 1 ; md. vaj , oj , Butter, Fett, Öl 1 ; wotj. vm, 
syrj. vyi id., wotj. vejes, syrj. vyj 0 ä , butterig, fettig, ölig 1 ; 
wog. iöi ,Fett, Schmalz, Fischtran 1 ; ostj. uoi ,Fett‘; ung. 
voci , Butter 1 . 

lpS. id'd'a , Nacht 1 oo Gen. ija, lpN. Iddoc co Gen. ijtx, 
lpK. ejj , ijj; finn. üö; md. vej, ve; wotj. ui; syrj. oi 
{ojyn ,in der Nacht 1 ); ostj. &i; ung. ei. 

lpS. cüöd'd'a- , lauten, tönen 1 Präs. 1. P. Sg. öüöjau , 
lpN. cuoDDW- cnd Präterit. 3. P. Sg. cuöjai; finn. soi-; wog. 
soi, sui ,Laut‘; ostj. söi, sai id.; ung. %<xi , Geräusch, Lärm 1 . 

14. Fgr. s z (silbenanlautend) = 

md. s, zwischen Yokalen %; wotj. syrj. %; finn. estn. wog. 
ostj. ung. s; tsch. «; lpS. c, he . , lpN. c, zwischen Yokalen 
hec, lpK. e, he, ce. Beispiele: 
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md. soks , goks , Herbst 1 ; wotj. sizyl] finn. süksü, sus ; 
wog. tüks; ostj. so'^as, süs ; ung. ös; tsch. sdza] IpS. cakca, 
lphf. eakcoc, lpK. cakc. 

md. koms , komds , zwanzig 1 ; wotj. syrj. kyz\ wog. kus, 
xüs ; ostj. scms; ung. /ms. 

syrj. niz , Zobel 1 ; wotj .nid; estn. nuais , Baummarder 1 ; 
ostj. no^os- wog. noxs , Edelmarder 1 ; ung. nust id. 

md. vizif, uiw ,Axt‘; finn. vasara , Hammer 1 ; IpS. 
vehöer id., IpH. veähccirr id., lpK. uiehcer, vieccer id. 
md. äzim , ezdm , Platz 1 ; finn. asema , Stellung 1 . 

15. Fgr. s 00 s vor k — 

md. wotj. syrj. 4; finn. s; estn. s, s; wog. s, s; ung. s; 
tsch. s, lpK. s, lpN. jh c-o ih. Beispiele: 

md. muäko-, muäk'e- , waschen 1 ; wotj. myäk-, mesk -; 
syrj. mysk-] estn. mosk-] ung. mos-] tsch. mSsk-. 

md. viäk'ä, usk'ä , Draht 1 : wotj. -veS in azveä , Silber 1 ,’ 
uzvei ,Zinn, Blei 1 ; syrj. -ys, -is in ezyg, eziä , Silber 1 , ozyg 
,Zinn, Blei 1 ; finn. rnske- .Kupfer 1 ; estn. vask , Kupfer, 
Messing 1 ; ung. v/xs , Eisen 1 , -üst in üzüst , Silber 1 ; wog. 
-tos, -fs in ätbos, atfs ,Zinn, Blei 1 ; tsch. baz ,Erz‘ ; lpK, 
viask, vieske , Kupfer 1 , lpN. vemhld id. m Heu. veäihki. 

md. askdlfa- , schreiten 1 ; syrj. voskol , Schritt, Tritt 1 ; 
finn. askele- , Schritt 1 ; tsch. oskol , Schritt, Tritt 1 . 

16. Fgr. sws (in intervokalischer Stellung) = 
finn. ung. s; lp. sstx>s; wog. s, f] md. %] wotj. syrj. », 

tsch. Beispiele: 

finn. pesä ,Hest‘ (im Wotischen pesä 00 Allativ pexälle ) ; 
u ng. fesek (mit dem Bildungssuffix -k] in der Leichen- 
rede aus dem XIII. Jahrhundert: /es-); IpS . pesse 00 Gen. 
peäse, lpN. beässi cno Gen. beasi , lpK. piess ; md. piza , pixe ; 
s y r h poz-, wotj. puz, pyx ,Hode, Ei 1 ; tsch. pdzäs] wog. 
Pifi, pif. 
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finn. wasa (Kalb 1 ; wog. ÖSsi/g , Renntierkalb 1 • ung. üsö 
, Färse, Kalbe 1 ; lplv. vüss , kleines Renn tierkalb 1 ; md. 
vaxa, vaz. 

finn. kesä , Sommer 1 ; IpS. kesse co Gen. keäse-, lpN. 
geassi co Gen. geasi , lpK. Messe , Mess ; md. Ui%a, k'ixe: 
wotj. guzem ; syrj. gomm. 

17. Fgr. s co ff nach & ~ g und iä c-o ® = 

lp. finn. md. wotj. syrj. s; tsch. s, £■ wog. t, n; ostj. A, 
l , t, th ; ung. 7. Beispiele: 

IpS. rnuölcse , Leber 1 ; finn. maksa ; md. niaksa, makso- 
syrj. musk, mus (Instrumental: tnuskon < *muks 0 n)- 
wotj. mus; tsch. moks, moxs; wog. mäit, imt ; ostj. ««- 
g&a, mä^Sl, mü^St, müjpth-, ung. wäi. 

lpS.y«öfoa , Bogen 1 , lpK. jt/.s, ywa;s; finn. ioutse iouse- 
{<£*iome-)-, Tnä.jotoks (< *jows ) ; tsch. jomZ] wog. Tagt, 
ostj. iögaj, iogni, lögni, iü&th ; ung. w. 

18. Fgr. vv co v = 

IpS. lpK. ot, cvo v; finn. v; md. », «5, 0; tsch.j, 0; wotj. 
syrj. 0; Avog. S, 0; ostj. m; ung. », 0. Beispiele: 

IpS. eö^ve ,Horn ; oo Gen. cörw, lpN. cuar ä vi co Akk. 
Guarvi ; finn. sarve - ; md. swra, suro ; tsch. st«-; syrj. wotj. 
Äwr; wog. spr, sor in spiyj, sorp , Elentier 1 (eigentlich: ge- 
hörnt 1 ); ung. mw. 

lpN. sudvvtx , Rauch 1 m Gen. suövtx ; IpS. suövva co Gen. 
süöva; finn. savu ■ md. suvodo-, suvmido- , schmauchen, 
dampfend und schlecht brennen 1 . 

finn. kive- , Stein 1 ; md. k'ev, k'ev-, ung. ko, St. kövä - ; 
wog. kab; ostj. ke/ir, tsch. küj, kü- wotj. kö , Mühlstein 1 ; 
syrj. -ki in %%-ki , Mühlstein 1 . 

19. Fgr. 'U co l = 

lp. U co l- ostj. I , a, t , th\ in den übrigen Sprachen l\ 
syrj. wotj. auch i. Beispiele: 

IpS. kuölle , Fisch 1 cvd Gen. kuöle, lpK. giiglli co Gen. 
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gügli; finn. kala; md. kal; tsch. Jx>l ; wog. xü l; ostj. xül, 
lihüA , xüth ; ung. hal. 

IpS. nöättu- , lecken' co Präs. 1. P. Sg. nöälüu, lpIST. 
nuattu- co Präs. 1. P. Sg. nualüm ; finn. nuole-; md.nola-; 
tsch.. nöl-, nul - ; wotj. nul - ; syrj. mwZ-; wog. ntxhnt - ; ostj. 
wou-, ung. naf-, 

finn. kuole- , sterben'; md. kulo tsch. Ä»Z-; wotj. fcwZ-; 
syrj. ZcwZ- ; wog. awZ-, xgl- ; ostj. xäl-, xa,A-, xat - ; ung. hcd-, 
ung. öl- , töten'; wog. eil- , töten, jagen'; ostj. iiel-, ue.A-, 
uet- , töten, fangen'-; syrj. vii - ; wotj. vii-. 

20. Fgr. rr nj- = 

lp. rr co r; in den übrigen Sprachen r; md. tsch. auch f. 
Beispiele : 

IpS. varra ,Blut‘ co Gen. varä, lpN. mrm co Gea. 
mto; lpK. V 0 rr co vöras , frisch' (urspr. , blutig 1 ); finn. 
vere-; md. ver, ver ; tsch. bür; wotj. syrj. vir; wog. bür, 
ör; ostj. udr; ung. ver. 

IpS. karra , Binde' co Gen. kam; lpK. karr co Akk. 
karg; md. k'er; tsch. k&r, kür, kür , (dicke) Lindenrinde'; 
wotj. kur; syij. kor; wog. leer; ostj. ker , Schneekruste' ; 
ung. ker eg , Rinde, Kruste'; ker in ad' -ker , Hirnhaut', has- 
ker .Bauchfell' (in der älteren Literatur). 

21. Pgr. ww co w = 

lpK. wn co n, lpN. mm, gm co m, IpS. mm, km co m ; finn. 

0; md. m, m, j, v , u, 0; tsch. mg, m, 0; wotj. m, n, n, 
VA, 0; syrj. n , n, m, 0; wog. wo, wk, w; ostj. wk, u; ung. 
9i v, i, 0. Beispiele: 

lpK. jiewm ,Eis‘, lpN. jeegwtx co Gen. jeewoc, IpS. 
jeäkma co Gen. jeäma; md. em, ej, ev, je; wog. ißmo, l'äm; 
ostj. iemk; ung. jeg; finn. i& (<j *iämä); tsch. i, i; wotj. 
i 5 , >; syrj. ji, jy. 

lpK. mawmas ,nach hinten' co mdwemus ,der hinterste, 
späteste, letzte', lpN. mtxnmdi , hinter' (Lativ) co mtxwist 
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.hinter' (Lokativ), IpS. mawnai , hinter, nach 1 : mannep , 
mcm&p ,der spätere, darauffolgende' ; tsch. mömges , zurück, 
wieder'; ung. mög , Hintergrund , hinterer Raum', möge 
, hinter' (Lativ); finn. müö- in müöstä- , widerrufen, zu- 
rücknelimen' ; lüdiseh müös , zurück'. 

wog. puma, pämlc ,Zahn‘; ostj. pmk\ md. pm, pej , pev) 
ung. fog ; syrj. wot \.pin\ tsch. pü ; finn. p% , Zacke, Zinke'. 

tsch. tim , Wurzelende'; wotj. din , dickes Ende eines 
Baumstammes'; syrj. d'in id. ; finn. tiive- , Wurzelende, 
Stammende'; ung. to , St. tövä- , Stamm; unterster Teil'. 

wog. pämk, pimG ,Kopf, Haupt'; wotj. puw, pun, pum 
,Ende, Grenze, Spitze'; syrj. pom ,Ende, Ziel, Grenze'; 
md. pe ,Ende‘; finn. pä ,Kopf, Ende'; ung. fö, St. fäiä- 
,Kopf, Haupt'. 

md. Icon, kov, kou ,Mond, Monat'; ostj. xau , Monat'; 
ung. hö, St. hotvoc- id. ; finn. kü ,Mond, Monat'. 

22. Fgr. nn co n = 

IpK. nn co n, lpiST. nn, dn co n, IpS. nn, tn co n] in den 
übrigen Sprachen n; md. auch ti, tsch. auch j und (h 
Beispiele : 

IpK. manny- , gehen' co Präs. 1. P. Sg. manym , lpN. 
mtxnna- co Präs. 1. P. Sg. mtxnäni , IpS. manna- co Präs. 
1. P. Sg. manäu ; finn. mene -; md. mene-, mänd- ent- 
laufen' ; tsch. mij-, mi - ; wotj. myn - ; syrj. mun - ; wog. mdn - ; 
ostj. mm--, ung. men-. 

IpK. synn , Sehne' co syny-, lpN. suödn/x co Gen. 
suöna, IpS. süötna co Gen. süöwx] finn. suone-] md. san ; 
tsch. sün-, wotj. syrj. son-, wog. tän] ostj. tön , Aän, iän] 
ung. In, in. 

IpK. ponnct-, ponne- , drehen (z. B. ein Seil auf dem 
Knie)', IpS. potne- , Sehnen spinnen' co Präs. 1. P. Sg. 
ponäu , lpN. bocdne- , spinnen' co Präs. 1. P. Sg. btxnäm ; 
finn. puno- , zwirnen, drehen, winden'; md. pona- ,flech- 
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tön, winden“; tsch. pon- .flechten“; wotj. pun- , winden, 
flechten“; sjv].pan- , haspeln, aufwinden“ ; -wog. pun- ^pin- 
nen“; ostj. pon- in pomw , ge flochten“ ; ung. fon- spin- 
nen, flechten“. 

23. Fgr. un CO fl = 

IpS. iin oo n- nid. wotj. syrj. wog. ostj. ung. n] finn. m; 
tsch. m. Beispiele: 

IpS. manne , Schwiegertochter“ cv> Gen. mane] wotj. 
-men in ici-men , junge Frau, Braut“; syrj. mcni] wog. man, 
min] ostj. men ; ung. men ; finn. miniä. 

ung. kun -, hün- , schließen (die Augen)“; ostj. xon-, 
khon - ; wog. xöti-] syrj. kun - ; wotj. kyri-] md. kona - ; 
tsch. hum-, 

24. Fgr. nc oo »d's oder ns nz = 

lpK. ric', lpNl d’d's' oo c'; wog. ns'; ostj. ?«£; tsch. »hf«, 
finn. ntoonn, estn. nt oo ud] syrj. d'z ; wotj. d'z, 
X] ung. d' (S eso <f). Beispiele: 

wog. äns'dr , Hauer, Hauzahn“ ; ostj. dnzär] syrj. vod'xir ; 
wotj. vad'xer , m*er; ung. txd'ocr] ocetxrkod- ,in der Wut mit 
den Zähnen knirschen“ oo ocd'ocrkod- ,die Zähne fletschen“, 
ung. led' , Fliege“ ; wotj.f«<f;r, lux , Bremse“ ; syrj. fetfsi id. 
tsch. ond'zol , andzal , Vorderes; der vordere“; finn. 
ewte- ,der erste, der vorderste, der nächste“ cs? ennemmin 
, früher, eher, lieber“; wotj. ad'z , a» , Vorderes, Vorder- 
raum; der vordere“; syrj. vod'z , Vorderes, Vorderraum“. 

lpK. limic' .schwach, schlaff“, IpN. lüäd'd'S'i , schlaff“ 
(praed.) oo lüäc'es (atlr.); wog. lans'dw 7 weich‘j tsch. 
Imdzsrä id. ; estn. lont .schlaff, hängend“ oo Gen. lonoi ; 
■ung. läd' , weich; gelind; nachsichtig; energielos.“ 

25. Fgr. mm oo m = 

IpS. °m oo m lpN. °bm oo m : in den übrigen Sprachen m. 
Beispiele: 

IpS. kol°mo ,drei“ oo Gen. kolmo, lpN. gol°bmix oo Gen. 
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gölmot, ; finn, kolme-, mcl. kolma, kolmo ; tsch. Mm-, wotj. 
hüinrn - ; syrj. Icujim ; ostj. xölüm, khTßSm ; wog. xür u m , 
kin M m\ ung. härom. 

ung. .Weibchen; Sau 1 (in der älteren Literatur 
und in der Volkssprache); ostj. imd , imi ,Weib, Gattin 1 ; 
finn. emä .Mutter, Gebärerin“. 

ung. Um- .saugen“ (in der älteren Literatur); ostj. &m-\ 
finn. ime-. 

26. Fgr. m oo § = 

IpS. mm, pm , ä m eso m, IpN. mm, bni, a bin eso m, lpK. mm, 
w; ung. v, 0; in den übrigen Sprachen m (md. auch m). 
Beispiele : 

IpS. namma ,Name“ cv> Gen. natnä , IpN. ndcmmtx eso Gen. 
riöcmoi, lpK. namm, n. 0111 ; finn. nime -; wotj. syrj. »»; 
wog. näm , nam\ ostj. nem-, ung. nev. 

IpS. leäpma , Brühe“ eso Gen. ISärna , IpN. leebmtx .Fisch- 
suppe, Fleischbrühe“ co Gen. leemoi, lpK. Itmm, Hemm-, 
finn. lieme- , Brühe, Suppe“; md. l'ärn .Suppe“; tsch. lern 
id.; wog. läm id. ; ung. le (in der älteren Literatur auch 
lev), St. lävä- ,Saft, Brühe“. 

IpS. iiäl ä me ,Mund“ eso Gen. riäbne, IpN. naPbrni eso 
Gen. nahm, lpK. nähme, ndlm ; tsch. minie, jdlme , Zunge“; 
wog. nä.l u m id.; ostj. n&hm , n&Ami id.; ung. näh id. 

27. Fgr. 1/m eso Im = '■■■■ 

IpS. l a m eso Im, IpN. l ä bm ~ Im, lpK. Inv, finn. Im-, md. 
Im, l'm; wotj. nrn, mm, 11 , m- syrj. nm, n\ wog. ostj. 
ung. m. Beispiele: 

IpS. eal a me ,Auge“ 00 Gen. mime, IpN. cotPbmi eso Gen. 
etxhni, lpK. cälme, ccilm ; finn. silmä ; md. sel'me , sel'mä- 
wotj. sinm simni -, Nom. sin, sim ; syrj. sinm-, Nom. 
sin-, wog. säm, säm ; ostj. sem, sem ; ung. sem. 

IpS. cuöPnia , Knoten' eso Gen. cüölma , IpN. SuöPbmtx 
eso Gen. euölmrx ; finn. solmu: md. sulma, sulmo ; ung. comö. 
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Vokale. 

Vokalharmonie. 

Die Vokalharmonie ist eine rein phonetische Erschei- 
nung, welche in einigen finnisch-ugrischen Sprachen und 
Mundarten mehr oder weniger entwickelt vorhanden ist. 
Sie ist das Ergebnis einer meistens vorschreitenden An- 
gleichung der vorderen und hinteren Vokale. Eine voll- 
kommene Vokalharmonie bestünde dariu, daß in einem 
einfachen Stammworte entweder bloß vordere, oder bloß 
hintere Vokale Vorkommen, und einem vordervokalischen 
Stammworte nur vordervokalisclie, einem hintervokalischen 
Stammworte nur hintervokalische Suffixe an gefügt werden 
dürften. Diese Vollkommenheit der Entwickelung hat die 
Vokalharmonie in keiner finnisch-ugrischen Sprache oder 
Mundart erreicht. Am besten entwickelt findet man sie 
im Ungarischen, im größten Teile der ostseefinnischen 
Sprachen (namentlich im Finnischen, im Karelischen, 
im Olonetzischen , im Ingrischen, im Wotischen und in 
der dorpatschen Mundart des Estnischen), ferner in der 
sog. bergtscheremissischen Mundart; ziemlich gut im 
Mordwinischen und in den woguliscken Mundarten an 
der Taw r da und der unteren Loswa. Hingegen kann 
man im Lappischen, in den permischen Sprachen und im 
Ostjakischen keine Spur von Vokalharmonie entdecken. 
Aber auch in den Sprachen, in welchen ihre Entwicke- 
lung am meisten vorgeschritten ist, findet man viele Fälle, 
wo gewisse vordere Vokale in hintervokalischen Wörtern 
Vorkommen. Diese vorderen Vokale sind z. B. im Un- 
garischen: e, e, i, t, im Finnischen dieselben und außer 
ihnen die Diphthonge ie, ei. Neben solchen rein Vorder- 
oder hintervokalischen Stammwörtern, wie ung. äpä ,Galle‘, 
välö ,Mark‘, sicit- , eilen 1 , MisÖb , Schwelle 1 , d'öker , Wurzel 1 , 
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ärvoi , Waise“, fcdu .Dorf 1 , hossü ,lang‘, rnorzoc .Krümchen, 
Brösel', hälö ,Netz‘, — finn. vesi ,' Wasser 1 , käsi ,Hand‘, 
märkä ,naß £ , hüvä ,gut £ , paha , schlecht 1 , mato ,Wurm‘, 
muna ,Ei‘, otta- , nehmen 1 — gibt es auch solche, wie 
img. leän , Mädchen, Tochter 1 , hibix , Fehler 1 , vekon ,dünn‘, 
Md'ö , Schlange 1 , — finn. kehno , schlecht, untauglich 1 , onni 
, Glück 1 , mttä- ,ein Zeichen geben, himveisen 1 , Mekka ,Sand‘, 
heiklco , schwach 1 . 

Die Suffixe, welche einen V okal enthalten, sind mei- 
stens dem Vokalismus des Stammwortes angeglichen wor- 
den; z. B. ung. ämber-näk ,dem Menschen 1 : älloä-ntxk ,dem 
Tiere 1 , ko-väl ,mit Stein, mit einem Steine 1 : sö-vocl ,mit 
Salz 1 , mz-bän , im Wasser 1 : häz-bocn ,im Hause 1 , äzüst-böl 
,aus Silber 1 : aran-böl ,aus Gold 1 , ker-näk ,sie bitten 1 : dol- 
goz-nxk ,sie arbeiten 1 ; — finn. vere-llä ,mit Blut 1 : suola-lla 
,mit Salz 1 , tä-ssä ,hier‘: tuo-ssa ,dort‘, sü-hun ,in den 
Mund 1 : tüö-hön ,in die Arbeit 1 , mene-vät ,sie gehen 1 : sano- 
vat ,sie sagen 1 . Die ungarischen und finnischen Suffixe 
mit i und % haben keine hintervokalische Form, denn die 
entsprechenden hinteren Vokale fehlen in beiden Sprachen; 
sie werden deshalb sowohl an vorder-, als auch an hinter- 
vokalische Wörter angefügt; im Ungarischen kommen auch 
Suffixe mit e und im Finnischen solche mit e und e nicht- 
angeglichen vor; z. B. ung. ärdö-ig ,bis zum Walde 1 : 
ftxlu-ig ,bis zum Dorfe 1 , teit-ni , binden 1 : morni , waschen 1 , 
ököl-ni , faustgroß 1 : canä-r'ri , flügge, flugbar 1 , väs-it- , ver- 
lieren 1 : säll-it- , befördern, liefern 1 , mi-ert , warum 1 : xz-ert 
, darum 1 ; — finn. käte-ni , meine Hand 1 : ialka-ni ,mein 
Fuß 1 , iilpeär-sti , stolz 1 (adv.): huono-sti , schlecht 1 (adv.), 
tütö-lle ,dem Mädchen 1 : poia-lle ,dem Knaben 1 , süö-mme 
,wir essen 1 : iuo-mme ,wir trinken 1 , vene-sen ,in den Kahn 1 : 


alta-sen ,in den Trog 1 ; venpirsm ,in die Kähne 1 : altai-sm 
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vokalisches Suffix, das keiner Angleichung unterworfen 
ist. nämlich das Temporalsuffix -kor (< kort od. koron 
.in der Zeit, zur Zeit 1 ), z. B. txrcdä.s-kor .zur Zeit der 
Ernte 1 : sürät-kor , zur Zeit der Weinlese 1 . In mehreren 
Mundarten werden auch solche Suffixe nicht-angeglichen 
angewandt, die in der Gemein- und Schriftsprache sich 
dem Vokalismus des Stammwortes fügen; z. B. tänc-bä 
,in den Tanz 1 , ärdü-näl .bei dem Walde 1 , uram-vä .mit 
meinem Manne 1 , vocs-e ,zu Eisen 1 , kärt-ho ,zum Garten 1 , 
uömä-näk ,dem Apfel 1 , härom-ser , dreimal 1 . Dieselbe Er- 
scheinung wird im Finnischen in einigen Fällen auch in 
der Gemein- und Schriftsprache angetroffen ; z. B. mer-ta , 
ver-ta: Partitive von mere- ,Meer £ , vere- ,Blut‘; isk-u 
, Schlag 1 (von iske- .schlagen 1 ), tek-o ,Tat‘ (von teke- ,tun, 
machen 1 ). In den ungarischen Sprachdenkmälern gibt es 
ebenfalls Beispiele, daß die Angleichung der Suffixvokale 
unterbleibt; z. B .jou-bän ,im Guten 1 , htxläl-tül ,vom Tode 1 , 
testä-e ,zu Teig 1 , viläg-bäle ,in die Welt 1 , f/xiä-näk .seinem 
Geschlechte 1 , mäsod-ser .zweitens, zum zweitenmal 1 , xg- 
Sig ,Greisenalter‘. 

Aus dem Verhalten der Suffixe, wie es aus der Sprach- 
geschichte ersichtlich ist, kann man wohl den Schluß 
ziehen, daß sich die Vokalharmonie auch in den Stamm- 
wörtern allmählich entwickelt hat. Einen Beweis dafür 
liefern manche Lehnwörter, die anfangs ohne Vokalan- 
gleichung gebraucht worden sind, in denen aber die An- 
gleichung später eingetreten ist, z. B. ung. me/a > med'oc, 
später med'ä , Grenze 1 ; mil/xst, später malast .Gnade 1 ; 
{*serenca >) serenca, später serencä , Schicksal, Zufall, 
Glück 1 . Es sind aber auch Rückfälle, d. h. Störungen in 
der einst vorhandenen Harmonie der Vokale eingetreten; 
so z. B. lauter das einstige tanoxt- > tan&it- , lehren 1 jetzt 
tarnt-, mundartl. tanet-; aus jowkäbb .lieber, eher, mehr 1 

Szinnyei, Finn.-ugr. Sprach wissensch. 4 
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ist inkabb geworden ; neben dem ursprünglicheren juhas 
, Schafhirt 1 , kxrai , Schnitt (Brot) 1 kommt auch ihäs , k<xre 
vor; neben den gemein sj>rachlichen Formen oltxi ,Ö1‘, 
roiitoc , darauf 1 , stxinäl- , bedauern 1 sind in der Volkssprache 
auch txle, ret/x, reita, rittoc und seinäl - gebräuchlich. Auf 
Grund dieser Erscheinungen wäre es nicht unerlaubt an- 
zunehmen, daß die Vokalharmonie einst auf dem ganzen 
finnisch-ugrischen Sprachgebiete mehr oder weniger ent- 
wickelt gewesen, und ihr Fehlen in einigen Sprachen und 
Mundarten die Folge eines allmählichen Verfalls sei. Aber 
es ist dennoch viel wahrscheinlicher, daß die Vokalhar- 
monie in der Grundsprache noch nicht vorhanden war, 
sondern sich in einzelspraehlieher Zeit entwickelt hat. 

Labiale Angleichung. 

Auf einem viel engeren Gebiete und in viel beschränk- 
terem Maße, als die Augleichung der vorderen und der 
hinteren Vokale, kommt eine andere, nämlich die Anglei- 
chung labialer und illabialer Vokale vor, welche labiale An- 
gleichung genannt wird. Diese hat sich im Ungarischen 
nnd in einem Teile des tseheremissischen Sprachgebietes 
ausgebildet. Im Ungarischen haben nämlich die Suffixe 
mit o zwei entsprechende vordervokalische Formen : eine 
mit e und eine mit ö; ist nun der Vokal der letzten (bzw. 
einzigen) Silbe des Stammwortes labial, so wird die Suffix- 
form mit ö angewandt, ist er aber illabial, so steht im 
Suffixe der e-Vokal; z. B. häromsor .dreimal 1 : öt-sör 
, fünfmal 1 : het-ser , siebenmal 1 ; vär-tok ,ihr wartet 1 : ül-tök 
,ihr sitzet 1 : ültä-tek ,ihr seid gesessen 1 ; hazoc-tok ,euer 
Haus 1 : söllö-tök ,euer Weingarten 1 : kärte-tek ,euer Garten 1 . 
Der dem o entsprechende vordere Endvokal des Stammes 
ist ebenfalls entweder ö, oder e, je nachdem der Vokal 
der vorhergehenden Silbe labial oder illabial ist; z. B. 
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mondo-k ,ich sage“ : ülö-k .ich sitze - : neze-k ,ich scliaue“ ; 
torko-m .meine Kehle“: öMö-m .meine Faust“: lälke-m 
, meine Seele“. 

Im Tscheremissischen verhalten sich die Suffixformen 
mit ö und e ebenso, wie im Ungarischen, aber auch die 
Suffixe der hintervokali sehen Wörter haben zwei Formen: 
eine mit o und eine mit e, und die Anwendung dieser ist 
ebenfalls von der Qualität des Vokals der letzten (bzw. 
einzigen) Silbe des Stammwortes bedingt; z. B. tür-zö 
,sein Blut“: kinde-ze ,sein Brot“ ; jol-xo ,sein Fuß“: aea-ze 
, sein Vater“; türü-stö ,am Rande“: ti-ste .hier“; ku-slo .wo“: 
kozla-ste ,im Tannenwalde“. 

Vokalismus der ersten Silbe. 

Zur Entscheidung dessen, ob der Vokal der ersten 
Silbe eines Wortes in der Grundsprache ein vorderer oder 
ein hinterer gewesen ist, ist die Qualität des betreffenden 
Vokals im Ungarischen, im Finnischen, im Mordwinischen, 
im Tscheremissischen und in der Tawda- Mundart des 
Wogulischen meistens ausschlaggebend. In diesen Spra- 
chen, bzw. in der letztgenannten Mundart nämlich sind 
die ursprünglichen vorderen Vokale meistens als vordere, 
und die ursprünglichen hinteren meistens als hintere er- 
halten, während in den übrigen Sprachen, bzw. Mundarten 
an Stelle der ursprünglichen vorderen Vokale in sehr 
vielen Fällen hintere getreten sind. Falls der Vokal der 
ersten Silbe in den genannten Sprachen und in der Tawda- 
Mundart teils ein vorderer, teils ein hinterer ist, kann 
die Mehrzahl als ursprünglich betrachtet werden, wobei 
eventuell auch die Qualität des Anlautkonsonanten in 
Betracht kommt. So muß z. B. angenommen werden, daß 
der Vokal der ersten Silbe des Wortes für , Winter“ trotz 
der finnischen Form talve- und der hintervokalischen For- 


4* 
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men einiger anderer Sprachen, bzw. Mundarten ursprüng- 
lich ein vorderer gewesen sei, denn darauf deutet ung. 
tel. wog. (Tawda-Mundart) täl, tsch. tel , Uh und md. t'el'e ; 
in der anderen mordwinischen Hauptmundart lautet das 
Wort zwar i'ala , aber die Mouillierung des Anlautkonso- 
nanten weist auf einen ursprünglichen vorderen Vokal hin. 

Über die Klangfarbe der in Rede stehenden Vokale 
in der Grundsprache lassen sich bei dem jetzigen Stande 
der finnisch-ugrischen Sprachwissenschaft höchstens Ver- 
mutungen aussprechen. 

Wenn die Grundsprache, wie es wahrscheinlich ist, 
die Vokalharmonie nicht gekannt hat, so waren in ihr die 
Vokale der zweiten Silbe und der darauffolgenden vom 
Vokal der ersten Silbe unabhängig, d. h. es konnten auf 
den vorderen Vokal der ersten Silbe auch hintere folgen, 
und umgekehrt. Mehr läßt sich über die Vokale der 
zweiten Silbe und der darauffolgenden nicht sagen. 

Betonung. 

Der Hauptton ruht im Ungarischen, in den ostsee- 
finnischen Sprachen, im Lappischen, im Wogulischen 
(mit Ausnahme der Tawda-Mundart) immer, und auch im 
Ostjakischen meistens auf der ersten Silbe; in der Tawda- 
Mundart des Wogulischen meistenteils auf der letzten 
oder auf der vorletzten. Im Mokscha-Mordwinischen fällt 
der Hauptton gewöhnlich auf die erste Silbe; in der Ersä- 
Mundart ist die Betonung schwankend. Im Wotjakischen 
fällt der Hauptton gewöhnlich auf die letzte Silbe (und 
auf die erste ein Nebenhin). Im Syrjänischen ist die Be- 
tonung nicht in allen Mundarten dieselbe; in den meisten 
ruht der Hauptton auf der ersten Silbe, aber nicht aus- 
nahmslos; in einer Mundart liegt er im allgemeinen auf 
der vorletzten Silbe, und in einer anderen wechselt er in 
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den verschiedenen Wörtern. Im Tscheremissischen ist in 
einem Teile der Mundarten gewöhnlich die vorletzte oder 
die letzte Silbe der Träger des Haupttons; in anderen 
Mundarten ist die Betonung schwankend. 

In der Grundsprache fiel der Hauptton in zwei- und 
mehrsilbigen Wörtern abwechselnd auf die erste und auf 
die zweite Silbe. Darauf deutet der Stufenwechsel der 
Konsonanten und der Vokale, außerdem auch der Schwund 
der ersten Silbe in einigen Fällen, z. B. finn. anoppi , Schwie- 
germutter 1 , wog. ostj. Rndp\ ung. ntxpoc-. Die Betonung 
war teils von der Offenheit oder Geschlossenheit der Sil- 
ben, teils von der Qualität der Vokale bedingt. 

Stufenwechsel. 

Im Finnisch-Ugrischen waren die Vokale ebenso wie 
die inlautenden Konsonanten einem regelmäßigen Wechsel 
unterworfen. Die starke Stufe erschien in betonten, die 
schwache (bzw. die zwei schwachen) in unbetonten Silben. 
Der Unterschied war teils ein quantitativer, teils ein quali- 
tativer; d. h. der Vokal der starken Stufe war ein längerei’, 
und der der schwachen Stufe ein kürzerer, oder es war 
ihre Klangfarbe verschieden. (Es ist wohl möglich, daß 
die letzteren Wechsel vokale zugleich von verschiedener 
Länge waren.) 

Spuren eines quantitativen Wechsels haben sich im 
Ungarischen erhalten; z. B. häz (<*häz) ,Haus‘ cs= h/xxtx, 
,heim, nach Hause'; kez (< käz) ,Hand' oo käxä .seine 
Hand'; ver ,Blut‘ oa veres ,rot‘; mz , Wasser' csd Akk. vizät ; 
wr ,Herr‘ co urtxm ,mein Herr' ; tiiz , Feuer' <>o Akk. tüzät. 

Überreste eines qualitativen Wechsels finden wir be- 
sonders in einigen ostjakischen Mundarten und im Lap- 
pischen; z. B. ostj. näAdm .Zunge' riiAmam , meine 
Zunge'; phärt- , befehlen' c^phirthmi ,ich habe befohlen'; 
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kher ,Ofen ! ^ khinm .mein Ofen 1 ; sarth .Hecht 1 oo sür- 
thSm .mein Hecht“ ; mört- .brechen 1 cv> mürthmn ,ieh habe 
gebrochen 1 oo myrthä , breche 1 ; — lpK. iwks , Zweig 1 c« oav- 
sanc , Zweiglein 1 ; kyotte , Hütte 1 o= koaltäs ,naoh Hause 1 ; 
pußtte- , kommen 1 oo poadam .ich komme 1 ; pielj ,Ohr‘ co 
pealja ,in das Ohr 1 ; ienn , Mutter 1 <>= eanna .der Mutter 1 ; — 
lpN. büglle- .brennen 1 (intrans.) co bülii ,er brannte 1 (in- 
trans.); büdllde- .brennen 1 (trans.) ki bolldus ,er brenne 1 
(trans.) — Aber es kommen solche auch in anderen Spra- 
chen vor, z. B. ung. häz .Haus 1 <x> honn ,zu Hause 1 ; hän 
.wieviel 1 oo hol ,wo‘, hovtx .wohin 1 , hod' .wie 1 ; — finn. 
pala- .brennen 1 (intrans.) co poltta- .brennen 1 (trans.); — 
md. palan .ich brenne 1 (intrans.) oo pSlhtan ,ich brenne 1 
(trans.). 



Dritter Teil. 

F ormenlehre. 
Vorbemerkungen. 

Stammformen . 

Aus den verschiedenen suffigierten Formen der Wör- 
ter erhält man durch Ablösung der Suffixe verschiedene 
Stammformen, z. B.: 

ung. käzäm , meine Hand 1 , käzät ,die Hand 1 (Akk.), 
käzimk , unsere Hand', kezen ,auf der Hand', kezbän ,in 
der Hand 1 , Stammformen: käzä -, käzü-, keze-, kez - ; — 
lovad ,dein Pferd', lovon ,auf dem Pferde', lovunk , unser 
Pferd', löhoz ,zu dem Pferde', Stammformen : lovtx-, lovo-, 
lovu-, lö-; — icörmötök ,euer Nagel', körmimk , unser 
Nagel', körömrä ,auf den Nagel', Stammformen: körmö-, 
körmii-, köröm — mäset ,das Märchen' (Akk.), mäsä- 
kent ,als ein Märchen', Stammformen: mäse-, mäsä — 
i X'Anisor ,so vielmal', (xnnian ,so viele', Stammformen: 
i xnrii -, Oinniix-] — elek ,ieh lebe', elümk ,wir leben', elnäk 
,sie leben', Stammformen : eie-, elü-, el - ; — Mvok od. hivok 
,ich rufe', hwurok od. hivuwk ,Avir rufen', Kmitxk od. hiruxk 
.sie rufen', Stammformen : Mvo -, hivo-, hivu -, hivu hiv-, hi - ; 

wog. bitdn ,auf dem Wasser', bitnü ,vom Wasser, aus 
dem Wasser', Stammformen: bito-, Mt--, — ü V*mnä ,in 
Schlaf', ühn u m ,mein Schlaf', Stammformen: ül u m -, ülm u -; 

finn. käteni , meine Hand', kättä (Partitiv), kägellä ( ’kä - 
Sellä) ,mit der Hand', Stammformen: käte -, Jcät-, kiige- 
(kääe -) ; — menen ,ich gehe', mennüt , gegangen', Stamm- 
formen: mene-, men -; — tekevät ,sie tun, machen', tet ,du 
tust, machst', Stammformen: teke-, te-\ — antavat ,sie 
geben', annamme ,wir geben', Stammformen : anta-, anna - ; 
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IpN. geedäst ,aus der Hand 1 , geehtän (Essiv), Stamm- 
formen: geedä-, geehtd-. 

Es muß bemerkt werden, daß die Stammformen kei- 
neswegs alle bloße Abstraktionen sind, ln mehreren 
Sprachen gibt es gewisse Verbalformen (Indik. Präs. 
3. P. Sg., Imperat. 2. P. Sg.), welche mit einer der Stamm- 
formen des Verbums gleichlautend sind, und eine der 
Stammformen der Nomina ist in allen Sprachen zugleich 
der Nominativ Sg. 

Numerus. 

Außer dem Singular und dem Plural gibt es in drei 
finnisch-ugrischen Sprachen: im Woguiischen, im Ostja- 
kischen und im Lappischen auch einen Dual; z. B. wog. 
lubyz ,zwei Pferde 4 , ämpy% ,zwei Hunde 1 , sünd^rn , meine 
zwei Schlitten 1 , nen ,ihr zwei 1 , rämjnyit ,wir schlagen 
die zwei 1 ; — ostj. ccdt^otn ,eure zwei Häuser 1 , min, nin, 
lin ,wir, ihr, sie zwei 1 , panmvn .wir zwei legten 1 ; — IpS. 
moi , toi, soi ,wir, ihr, sie zwei 1 , obbämä , unser zweien 
Schwester 1 , kullin ,wir zwei hören 1 , loköika ,sie zwei lasen 1 ; 
— IpN. muaii, duaii , suaii ,wir, ihr, sie zwei 1 , güllxbtx 
,sie zwei hören'. 

Nomen, 

Substantiv und Adjektiv. 

Die finnisch-ugrischen Sprachen kennen kein gram- 
matisches Geschlecht, 

Die syntaktischen Verhältnisse werden in ihnen durch 
Woi'tzusammensetzung, mit Umstandswörtern (meistenteils 
Postpositionen) und Suffixen bezeichnet. Der Plural und 
der Dual wird durch Stammbildung ausgedrückt. Die 
Suffixe des Plurals und des Duals sind mit den Suffixen 
des Singulars identisch. — Beispiele: 
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1. Wortzusammensetzung: ung. fcn-vägö .Holzhauer 1 
(eig. ,Holz hauend 1 ), bün-bänö , reumütig 1 (eig. , Sünde be- 
reuend 1 ), kar-vxllott geschädigt- (eig. , Schaden gehabt 1 ), 
hitä-hocd'oll , abtrünnig 1 (eig. ,sein[en] Glauben verlassen 1 ). 
— Das erste Glied dieser Zusammensetzungen hat kein 
Akkusativsuffix. 

2. Umstandswörter: a) Postpositionen: ung. (meistens 
in Verbindung mit Wörtern ohne Kasussuffix) : nocpkäUit 
fäle , gegen Osten 1 (eig. , Osten gegen 1 , urspr. , Sonnenaufgang 
Gegend-nach 1 ) , töld'äk oclatt , unter Eichen 1 (eig. , Eichen 
unter 1 , urspr. , Eichen Unteres-in 1 ), felhok között , zwischen 
Wolken 1 (eig. , Wolken zwischen 1 , urspr. , Wolken Zwischen- 
raum-in 1 ); — wog. kbol kibdrt ,in dem Hause 1 (eig. ,Haus 
in 1 , urspr. ,Haus Inneres-in 1 ) , kit iib xalt , zwischen zwei 
Bäumen 1 (eig. ,zwei Bäume zwischen 1 , urspr. ,zwei Baum 
Zwischenraum-in 1 ) ; — finn. (mit einem Genitiv oder Ab- 
lativ verbunden): isän vieressä , neben dem Vater 1 (eig. 
, Vaters neben 1 , urspr. , Vaters Seite-in 1 ), ünin takä , hinter 
dem Ofen hervor 1 (eig. , Ofens hinter hervor 1 , urspr. , Ofens 
Hinteres-von 1 ) , minua kohtän ,mir gegenüber 1 (eig. ,von 
mir gegenüber 1 , urspr. ,von mir Bichtung-in 1 ) ; — b) Prä- 
positionen: finn. (mit einem Ablativ verbunden): keskellä 
külä ,in der Mitte des Dorfes 1 (eig. ,in der Mitte vom 
Dorfe 1 , urspr. ,Mitte-bei Dorf-von 1 ), lähellä kirkkoa (,in der 
Nähe der Kirche 1 (eig. ,in der Nähe von der Kirche 1 , urspr. 
,Nähe-bei Kirche- von 1 ) ; 

3. Suffixe: ung. hälö ,Netz‘, Pluralst. halökfct-, o-): 
hälö-t ,das Netz 1 (Akk.), halökoc-t ,die Netze 1 (Akk.), hälö-n 
,am Netze 1 , hälöko-n ,an den Netzen 1 , halö-btx ,in das Netz 1 , 
halök-ba, ,in die Netze 1 ; — finn. sihnä ,Auge‘, Pluralst. 
silmie -, silmi - : silmä-n ,des Auges 1 , s ilmie-n ,der Augen 1 ; 
silmä-llä ,mit dem Auge 1 , silmi-llä ,mit den Augen 1 , sümä-stä 
,aus dem Auge 1 , silmi-stä ,aus den Augen 1 . 
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Pluralstamm. 

Zur Bildung der Pluralstämme werden mehrere Bil- 
dungssuffixe verwendet, und jede Sprache besitzt ihrer 
mindestens zwei; diese werden aber nicht gemischt ge- 
braucht, sondern ein jedes hat seine besondere Verwen- 
dung. Die Bildungssuffixe des Plurals sind 1 ): 

1. Pgr. - 1 : finn. -t, vor Kasussuffixen -te- oo > 
-e- > hevose- , Pferd“: hevoset ,die Pferde 1 , Gen. Dat. 
hevoste-n ; lapse- .Kind 1 : lapset ,die Kinder 1 , Gen. Dat. lasie-n ; 
risti , Kreuz 1 : ristit ,die Kreuze 1 , Gen. Dat. (*risti(te-n >) 
ristie-n ; kala , Fisch 1 : kalat , die Fische 1 , Gen. Dat . (*kala- 
cte-n'P *kaläe-n>) kalai-n] — md. -t, -f: tolga , Feder 1 : 
tolgat , Federn 1 , kud ,Haus‘: lcutt , Häuser 1 , pe ,Ende £ : petf 
, Enden 1 ; — wog. - 1 : lü , Pferd 1 : lüt , Pferde 1 , iä ,Fluß‘: 
iät , Flüsse 1 , ämp ,Hund‘: ampst , Hunde 1 ; — ostj. - 1 : iäzm 
,Wort‘: iasmt , Worte 1 , ört , Fürstenheld 1 : brdst , Fürsten- 
helden 1 , lau , Pferd 1 : laust , Pferde 1 . 

2. Fgr. -ko o -g: ung. -k, vor gewissen Kasussuffixen 
-k + Vokal: haid , Schiff 1 , häx ,Haus‘, seg , Nagel 1 , ko (St. 
kövär) , Stein 1 : PI. hociök , häzoüc, segäk, köväk, Akk. haiö- 
k<x-t , segäkä-t , Superessiv häxako-n, köväke-n ; — lpN. 
-M: geehttx ,Hand‘, nuölhx , Pf eil 1 , mtxnni ,Bi‘: PL geelttxhk, 
fiuölahk, mtxmhk ; — IpS. zu -h geschwächt, welches 
kaum hörbar, oder ganz geschwunden ist: namma ,Name‘, 
pelle , Seite, Hälfte 1 : PL namäh, pecileh. — Dieses Plural- 
suffix kommt teils als - k , teils in einer entsprechenden 
Form auch in anderen Sprachen (namentlich im Ingri- 
schen, im Mordwinischen, im Wogulischen und im Ostja- 
kischen) vor, aber nur in Personalsuffixen. 

3. Fgr. -j od. -/: finn. -i oder mit dem Stammauslaut 
zu -i vereint: solmu- , Knoten 1 , lintu- , Vogel 1 , silmä ,Auge‘, 

x ) Der bloß quantitative Stufenwechsel der Suffixkonsonanten ist 
in der ganzen Wortlehre unbezeichnet. 
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pesä ,Nest‘: Plur. solrnui -, linlui silm i-, pesi-- — lpN. -i : 
geehtrx ,Hand 4 , nuolla .Pfeil 4 , cuöl ä bmoc .Knoten 4 : PI. gee- 
cfocv, nuöltxi-, cuölmai IpS. -i oder mit dem Stammaus- 
laut zu -i vereint: namma ,Name 4 , pelle , Seite, Hälfte 4 : 
PL namäi -, peäli-', — ung. -i (silbisch): liociö , Schiff 4 , 
d'ürü ,Ring 4 , kapu ,Tor 4 : PL hociö-i-, d'ürü-i kapu-i in 
der älteren Literatur mit dem Stammauslaut vereint: fcd 
(fala-, f/xlo-) , Mauer 4 , tag ( tago -) , Glied 4 , säb (sähe-) , Wunde 4 : 
Pl. fall-, tagi-, säbi - ; in der heutigen Sprache meistens 
mit einem vorhergehenden -a, -ä oder -ia, -iä, dessen 
Einschiebung einer Analogiewirkung zuzuschreiben ist: 
hal , Fisch 4 , sem ,Auge 4 , notp ,Tag 4 , fürt , Locke 4 : Pl. hal-a-i-, 
sem-ä-i nccp-ix-i fnrt-iä-i-. — Im Mordwinischen und 
in den permischen Sprachen erscheint dieses Suffix nur 
im Plural der Personalpronomina. 

Die Pluralsuffixe 3. und 1. kommen im Finnischen auch 
miteinander verbunden vor: -ide-, *-icte- > -ige- und -je-, 
-ie-, z. B. pü ,Baum 4 , lakso .Tal 4 , lapse- ,Kind‘: Gen. und 
Dat. Pl. : puide-n , puige-n , läksoie-n. lapsie-n. 

4. Fgr. -n: wog. -n: sün , Schlitten 4 , näm ,Name 4 , py& 
,Sohn‘ : Pl. siinan-. nämän -, pyyin-. — Näheres im Ab- 
schnitt: Possessive Personalsuffixe. 

Im Tscheremissischen und in den permischen Spra- 
chen werden bei den Substantiven zur Bezeichnung der 
Mehrheit Suffixe neueren Ursprungs angewendet, welche 
aller Wahrscheinlichkeit nach aus Sammelnamen stammen, 
namentlich: 

tsch. - samoc , z. B. kucto .Haus 4 , örnne .Pferd 4 : Pl. kucto- 
samoc, ömriesamoc ; 

tsch. -bdlä i, -bdlä, - blak , - blak , -plak. z. B. när , Riese 4 , 
ectem ,Mann 4 , muro ,Lied 4 , imnem ,mein Pferd 4 , takmak 
, Tanzlied 4 : PL nafbdlä , edembdlä , muroblak. imnemblak , 
takmakplalc. 
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wotj. - jos , -zos, z. B. tnurt , Mensch. 1 , korka ,Haus‘, pi 
,Sohn‘: Pl. murtjos , korkajos, piios. 

syrj. -jas, z. B. rnort .Mensch 1 , kerka .Haus- : Pl. mortjas 
kerkajas. 

Dualstamm. 

Der Dualstamm ist im Wogulischen mit -g (+ Total), 
-ä usw. gebildet, z. B. ämp ,Hund‘: ampä^p-, Nom. ämpyj, 
. ,zwei Hunde 1 ; lub , Pferd“: luhäjp - , Nom. luiy& ,zwei 
Pferde 1 ; säm ,Auge‘: sämä -, Nom. sämi ,zwei Augen“; — 
im Ostjakischen finden wir als Bildungssuffixe des Dual- 
stammes, der zugleich als Nominativ gebraucht wird, -£9», 
-xm, -nm usw., z. B. sem ,Auge‘: sem/mn ,zwei 

Augen 1 ; xöt ,Haus‘: xötxdn , xötmn ,zwei Häuser 1 . Im 
Lappischen haben die Substantiva und die Adjektiva kei- 
nen Dual, nur die Personalpronomina und die Personal- 
suffixe haben dualische Formen. 

Nominativ. 

Der Nominativ Sg. ist in allen finnisch-ugrischen Spra- 
chen suffixlos, d. h. als Nom. Sg. wird die Stammform, 
bzw. eine der Stammformen gebraucht. 

Die Stammwörter der Grundsprache waren meisten- 
teils zwei- oder mehrsilbig und auf einen kurzen Yokal 
auslautend. Dieser ursprüngliche Auslautvokal oder sein 
Yertreter ist in allen Sprachen in einem Teile der suf- 
figierten Formen erhalten; im Nominativ haben ihn in 
vielen Fällen einige ostseefinnische Sprachen, das Lap- 
pische, das Mordwinische und das Tscheremissische be- 
wahrt, jedoch nicht in allen Mundarten ; in den permischen 
und in den ugrischen Sprachen ist er in den allermeisten 
Fällen geschwunden. — Beispiele: 

finn. silmä ,Auge‘, karel. silmä, aber estn. silm , weps. 
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sil'm ; IpS. cal ä me, lpN. ctxl ä bmi, lpK. Salme , aber auch 
Salm ; mcl. sel'mä , Sel'ihe ; — wotj. sim , sin; syrj. Sin) 
wog. sdm) ostj. sem , sem; ung. sem. 

finn. lintu ,Yogel‘, karel. lindu, aber estn. UnD, liv. 
lind) IpS. lodde lpN. loddi , in der Enare-Mundart loDDe, 
lpK. lönte , aber auch föwf; tsch. fwifo ,Eute, Gans“; — 
wog. lünD ,Gans‘; ostj. lönt, AÖnth id. ; ung*. lüd id. 

IpS. pelje ,Ohr‘, lpN. bäl'l'i , lpK. pielje , aber auch 
pielj, pel') md. pil'ä , püfe; — wotj. pel') syrj. wog. 
ostj. pel , phdA) ung. fül. 

finn. minüi , Schwiegertochter 1 , karel. minna, liv. mina ; 
IpS. manne, lpK. manna , aber auch mann-, — wotj. men 
in ici-men , junge Frau, Braut 1 ; syrj. wo«; wog. man, min) 
ostj. men ; ung. men 

finn. veri ,Blut‘; IpS. varra, lpN. vocrra, aber lpK. varr, 
V0rr ) — md. Ser, tief) tsch. bür ; wotj. vir; syrj. vir; wog. 
bür, Ör; ostj. udr ; ung. ver. 

Im Ungarischen ist der Schwund des volltönigen kur- 
zen Endvokals in vorgeschichtlicher Zeit vor sich gegan- 
gen, jedoch sind bis in die Mitte des XIII. Jahrhunderts 
Spuren seines Yertreters, eines sog. unbestimmten Yokals, 
bewahrt, der immer mit u geschrieben vorkommt; z. B. 
nogu, hodu, almu, zerelmu = das heutige ntxd' ,groß‘, hota 
,Heer, älom (< colm) , Traum 1 , särälem (<särafm) , Liebe 1 . 
Die langen Endvokale des Stammes sind ebenfalls in vor- 
geschichtlicher Zeit verkürzt worden, und in geschicht- 
licher Zeit erscheint die Länge nur vor Suffixen; z. B. 
fä-t ,den Baum 1 , fä-n ,auf dem Baume 1 , fä-m ,mein Baum 1 , 
aber Nom. foc ,Baum‘. 

Als Nom. PI. dient im Finnischen, im Mordwinischen, 
im Wogulischen und im Ostjakischen der mit -t (- 1 '), im 
Ungarischen der mit -k, im Lappischen der mit -hk, bzw. 
- h , im Tscheremissischen der mit -samoc, bzw. -bdlä, -bvlä. 
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-blak, -blak, - plak , uncl in den permisclien Sprachen der 
mit -jos, - ios , -jas gebildete Pluralstamm. 

Als Nom. Du. wird im Wogulischen und im Ostjaki- 
schen der Dualstamm, bzw. eine Form desselben gebraucht. 

In einigen Sprachen gibt es einen bestimmten Nomi- 
nativ, der mit einem Pronominalsuffix versehen ist; na- 
mentlich im Mordwinischen mit dem demonstrativen -s 
(< sä, se ,der, jener') im Singular und -nä, -ne (< nä-, 
ne- , diese 1 ) im Plural, z. B. tolga , Feder 1 : tolgas ,die Feder 1 , 
tolgat , Federn 1 : tolgat'nä, tolgaf ne , die Federn 1 ; ava ,Weib‘: 
avas ,das Weib 1 , amt , Weiber 1 : avatfnä, avat'ne , die Wei- 
ber 1 ; tuvo , Schwein 1 : tuvos , das Schwein 1 , tuvot , Sch weine 1 : 
turnt! ne ,die Schweine 1 ; — in den permischen Sprachen 
mit dem Suffix der 3. P. Sg.: syrj. -s, wotj. -x\ z. B. syrj. 
vok , Bruder 1 : vokys ,der Bruder 1 , vokjas , Brüder 1 : vokjasys 
,die Brüder 1 ; nyl .Mädchen, Tochter 1 : nylys ,das Mädchen, 
die Tochter 1 , nyljas , Mädchen, Töchter 1 : nyljasys , die Mäd- 
chen, die Töchter 1 ; va , Wasser 1 : vayi ,das Wasser 1 ; — 
wotj. vir ,Blut‘: virex ,das Blut 1 ; ix, Stein 1 : ixex , der Stein 1 , 
ixjos , Steine 1 : ixjosyx ,die Steine 1 ; nim ,Name‘: nimyz 
,der Name 1 , nimjos , Namen 1 : nimjosyx .die Namen 1 . — 
Solche bestimmte Nominative, die mit dem Suffix der 
3. P. Sg. versehen sind, finden wir auch in den Ob-ugri- 
schen Sprachen: wog. mit dem Suffix -tä, - ä , ostj. mit 
-l, z. B. wog. au xum ,ein Mann 1 : au xumitä ,der eine 
Mann 1 ; bäta-xum , Kaufmann 1 : bäta-xumitä ,der Kaufmann 1 ; 
xöm , Fürst 1 : xänä .der Fürst 1 ; — ostj. i xui ,ein Mann 1 : 
i xuidl ,der eine Mann 1 ; ai xui , kleiner Mann 1 : ai xuidl- 
,der jüngere Mann 1 . 

Die auf solche Weise bestimmten Wörter der permi- 
schen und der Ob-ugrischen Sprachen werden regelmäßig 
dekliniert. (Über die Reihenfolge der Pronominal- und 
der Kasussuffixe s. den Abschnitt: Possessive Personal- 
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suffixe.) Auch, das Mordwinische hat neben der unbe- 
stimmten Deklination eine bestimmte ; in dieser dient im 
Singular ein demonstratives -f (< l'ä, t'e , dieser 1 ) als be- 
stimmendes Suffix, und im Plural dient die obige mit 
- nä , -tie bestimmte Form als Stamm. 

Primäre Kasussuffixe. 

Unter den Kasussuffixen können primäre und sekun- 
däre unterschieden werden. Die primären bestehen mei- 
stenteils aus einem Konsonanten mit oder ohne darauf- 
folgenden Yokal. Sie zerfallen wieder in zwei Gruppen. 
Die eine ist wegen ihrer Verbreitung als Gemeingut der 
Grundsprache zu betrachten, die andere stammt aus irgend 
einer engeren Sprachgemeinschaft. 

Erste Gruppe. 

Lokativ: fgr. -n 1 ). 

Dieses Suffix ist in seiner ursprünglichen Funktion 
nur in Adverbien bewahrt; andere Funktionen (Superessiv, 
Inessiv, Temporal, Essiv usw.), die hier natürlich nicht 
alle angeführt werden können, haben sich reichlich ent- 
wickelt. 

Finn. -na, -nä: lcotona ,zu Hause, daheim 1 ( koto ,Haus, 
Heimat 1 ); kaukana ,weit, fern 1 ( kauka - , Weite, Ferne 1 ); ul- 
kmia , draußen 1 ( ulko - ,das Äußere 1 ); — Temporal : päivänä 
,am Tage 1 (päivä) 2 )’ keskwikkona ,am Mittwoch 1 ( keski - 
vtkko ); — Essiv: lapsena ,als Kind 1 ( lapse -); tüttönä ,als 
Mädchen 1 (tütiö). 

md. -na, -nä, -ne, Temporal: t'el'na, t'el'ne, t'al'nä ,im 
Winter 1 ( fel'e , t'ala)-, sinä, eine ,am Tage, bei Tag 1 (si, ci ); 
vene , nachts 1 (ve). 

*) Die fgr. Formen der Suffixe sind ohne Auslautvokale angegeben. 

2 ) Die Bedeutung des Stammwortes wird nur in solchen Fällen 
angegeben, wenn sie aus der Bedeutung der Kasusform nicht erhellt. 
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tsch. -ns : msndarns ,fern‘ ( mandsr , entfernt, weit, lang 1 ) ; 
ülns , unten 1 ( ul - ,das Untere 1 ); tüns , außerhalb 1 (vgl. tü%s 
, hinaus 1 ). 

lp. -n, -ne: IpS. ol ä kün , draußen 1 ( ol ä kü - ,das Außere 1 ); 
lpK. vylne , vyln , unter 1 ( vylle - ,das Untere 1 ); — Essiv: 
pahccan ,als Knabe 1 ( pahcca ). 

ung. -n, -nä- usw. : bann , drinnen 1 < * bäln (vgl. bäle 
, hinein 1 von bei < bäl oo bälä- ,das Innere ; Darm, Gedärm ; 
Mark 1 ); bännä-m ,in mir 1 ; form, fenn ,ohen £ < *föln, *feln 
(/öl, fei , das Obere 1 ); fönnä-bb , fennä-bb , weiter oben 1 ; kinn, 
künn , draußen 1 <f*kivn , *kiivn (vgl. kive , hinaus 1 in Sprach- 
denkmälern); künnä-bb , weiter draußen 1 ; — Superessiv: 
fän ,auf dem Baume 1 (fä-, Nom. fix ) ; vizen ,auf dem Was- 
ser 1 (mz)-, lovon ,auf-tfem Pferde, zu Pferde 1 (lovo-, Nom. 
Zö); — Temporal; telen ,im Winter 1 (teZ); näron ,im Som- 
mer 1 ( när ); — Essiv: bätägen , krank 1 ( bätäg ); kesän , fertig 1 
( kes ); — Modal; sepän , schon 1 (sep ) ; d'orsocn , schnell 1 
(d'ors). 

wog. - n , -n, -ns: äln, älsn ,vorn; in der Ferne 1 (äl- 
, das “Vordere 1 ); iolln, iodsn , unten 1 (ial-, itxl- ,das Untere 1 ); 
nurnn, nümsn ,oben‘ (nüm- ,das Obere 1 ); — Superessiv; 
titsn ,auf dem Wasser 1 (bit ) ; — Temporal: tälns , im Win- 
ter 1 (tat). 

ostj. -n, -ns, -na: kämm , draußen 1 (kirn ,das Außere 1 ); 
nömsn ,ohen‘ (nüm ,das Obere 1 ); irnnns ,nahe‘ (um ,kurz;, 
in der Nähe befindlich 1 ) ; — Inessi v : putna ,im Topfe 1 (put ) ; 
xätna ,im Hause 1 (xät). 

syrj. -n: ulyn , unter 1 (ul- ,das Untere, Unterraum 1 ); 
tyn ,dort‘ (ty- ,der, jener 1 ); — Inessiv; karyn ,in der Stadt 1 
(kar ) ; — Temporal: t0lyn ,im Winter 1 (toi). 

wotj. -n: ulyn , unter 1 (ul- ,das Untere, Unterraum 1 ); 
kuspyn , zwischen 1 (kusyp , Zwischenraum 1 ) ; tätyn ,hier‘ 
(vgl. tatsy .hieher 1 ); ötyn ,dort‘ (vgl. otsy , dorthin 1 ); — 
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Inessiv: karyn ,in der Stadt 1 ( har ); gurtyn ,im Dorfe 1 
( gurt ); — Temporal: uiin ,in der Nacht 1 [ui). 

Ablativ: fgr. -t oo -d. 

Auch dieses Suffix ist in seiner ursprünglichen Funk- 
tion meistenteils nur in Adverbien erhalten. 

Finn. -ta, -tä oo -a, -ä (< *-da , *-dä): luota ,von‘ (vgl. 
luona ,bei‘) ; alta , unter . . . weg od. hervor 1 ( ale - ,das Un- 
tere 1 ); ültä ,von ... ab 1 (ule- ,das Obere 1 ); ulkoa (<C*ul- 
koda) ,von außen 1 (ulko- ,das Äußere 1 ); tüköä (<*tüködä) 
,von‘ (vgl. tükönä ,bei‘); — Partitiv: vetlä , Wasser, de l’eau 1 
( vete -, vet-, Nom. vesi ) ; verta ,Blut, du sang 1 ( vere -, ver-, 
Nom. veri ) ; lapsia (< *lapsida) , Kinder, des enfants 1 ( lapsi -, 
Nom. lapset). 

IpS. -t, -dä: allet, jilledä ,von Westen 1 ( alle-,jille - ,West-, 
westlich 1 ) ; ol ä küt ,von außen 1 (vgl. ol ä kün , draußen 1 ) ; pad'- 
d'et ,von oben 1 (pad'd'e- ,das Obere 1 ); « — lpK. -d, Partitiv: 
sdkked ( sdkk , Sch wein 1 ); sämmed ( säm .Kraft, Wunder 1 ); 
lejpted (lejp ,Brot‘). 

md. - da , -do, -d'e, - ta , - to , -t'e: alda, aldo , unter . . . 
weg od. hervor 1 (-al ,das Untere 1 ); tolgada, tolgado ,von 
einer Feder 1 ( tolga ) ; k'ed'ed'e ,von einer Hand 1 (k'ed ') ; osta, 
osto ,von einer Stadt 1 (os); vensfe ,von einem Schiffe 1 
(tiens). 

wotj. -t im Elativsuffix -st (s. Sekundäre Kasussuffixe, 
erste Gruppe). 

tsch. (mit abweichender Lautvertretung) -c, -6, -c: tüc 
,von außen 1 (vgl. tüm außerhalb 1 ) ; müwhrc ,aus der Feme 1 
(vgl. münddma ,in der Ferne 1 ); ümbao ,von oben herab 1 
(vgl. ümbak , darauf 1 ) ; lisdc .von der Nähe aus 1 (vgl. lism 
,in der Nähe, bei 1 ). [Vgl. finn. täüte- oo täüge täüde- 
,voll‘ oo tsch. de, tic, tic oo ung. tälä\. 

. ung. -I: txlöl, oclül, cdul (<£ *ixlol) , unter . . . weg od. 

Szinnyei, Finn.-ugr. Sprachwissensch. 5 
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hervor 1 ( od ,das Untere, Unterraum 1 ) ; hazöl, hoczül, ktxzul 
(< *h<xzoi !) ,von Hause 1 (häz-, vgl. Juxza ,nach Hause, 
heim 1 ); Jcözol, Jcözül , Icözül (<C*közüT) ,von, aus 1 (köz 
, Zwischenraum 1 ) ; — Lokativ: odul , unten; unterhalb, 
unter 1 ; fölül ,oben, obenan ; oberhalb, über 1 (föl ,clas Obere 1 ) ; 
hätul , hinten 1 (hat , Rücken 1 ); — Essiv und Faktiv: äldo- 
xodul ,als od. zum Opfer 1 ( äldozoel ); vändegül ,als Gast, 
zu Gaste 1 ( vändeg ); — Modal: rossul , schlecht 1 (ross)', jöl 
,gut‘ (jo). 

wog. -I, - 1 : all , ähl ,von weitem, fernher 1 (äl- ,das 
Vordere 1 ); iodl , itxhl ,von unten 1 ( ml -, iod- ,das Untere 1 ); 
nüml, nümal ,von oben 1 (mim- ,das Obere 1 ); — Komitativ: 
ämpal ,mit dem Hunde 1 ( ämp ); sälil ,mit dem Renntiere 1 
(säli)- — Instrumental: nähl ,mit dem Pfeile 1 (näl ) ; kä tel 
,mit der Hand 1 (Jcät)-, — Modal: tülmaxdl , verstohlen, ge- 
heim 1 ( tülmax ,Dieb‘); ti Ural ,auf diese Weise 1 ( ür ). 

ostj. -a, -a: toA-td ,von dort 1 (io- ,der, jener 1 ); tdA-td ,von 
hier 1 (tu- , dieser 1 ); nömaA-tä ,von oben 1 (mim ,das Obere 1 ); 
kämdA-tä ,von außen 1 (vgl. kämm , draußen 1 ); uänA-tä ,aus 
der Nähe 1 (uän ,kurz; in der Nähe befindlich 1 ). 

Lativ: fgr. -fc eo -g. 

Dieses Suffix ist in seiner ursprünglichen Funktion 
ebenfalls nur in Adverbien erhalten. 

Ingr. -Je: alak ,nach unten 1 (ala ,das Untere 1 ); ümpärik 
,um, herum, um . . . her, um . . . herum 1 ; — ähnliche 
Formen werden noch in gewissen östlichen Mundarten 
des Finnischen angetroffen ; sonst ist das -Je im Finnischen 
und in den übrigen ostseefinnischen Sprachen geschwun- 
den, z. B. finn. ümpäri ,um, herum, um . . . her, um . . . 
herum 1 ; luo ,zu‘ (vgl. luona ,bei‘, luola ,von‘); tä (<*ta- 
51 ak ) , hinter 1 (taka- ,das Hintere 1 ; vgl. Lokat. takana, Ablat. 
talcä < * takaäa). 
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tsch. -kg, -30, - gd : pelka ,zu, nach . . . hin' (pel , Seite, 
Richtung'); tiJqp , hinaus' (vgl. tüna , außerhalb') ; lümga ,zu‘ 
( tim , Wurzelende'). 

ostj. -39 und (mit Schwund des Konsonanten) -a, -ä, 
-i: uänpp, uiinä ,nahe, in die Nähe' ( uan ,kurz; in der 
Nähe befindlich'); pelaka ,nach . . . hin' (pelak , Hälfte, 
Seite') ; kötä , zwischen' ( lcöth , Zwischenraum') ; xouä ,weit, 
weithin' ( xou ,lang, weit, entfernt'); — Faktiv: Iceuä ,zu 
Stein' ( keü ) ; kazäm iis ,wurde krank' (kazäwi). 

wog. -5 und (mit Schwund des Konsonanten) -ä, -ä, 
- i , -ü: sisy-p, ,zurück, hinter' ( sis , Rücken'); iölcl , nieder' 
( iol - ,das Untere') ; pärä, päri , zurück' (vgl .pänn , hinten') ; 
podli ,nach . . . hin' ( podl , Hälfte, Seite'); ■ — - Faktiv; J%3, 
üt'ü ,zu Wasser' (Mt, üi')\ muii ,zu Gaste' (muH). 

ung. (mit Schwund des Konsonanten) -e und durch 
Angleichung -ä, verkürzt -ä, -<x (< -e, -a)\ anstatt -e 
mundartl. auch -i und -i : feile, fäll , gegen' ( fei < fäl « 
fälä- , Hälfte, Seite'); mälle , mälli , neben' (mäll , Brust'); 
möge, mögi , hinter' ( mög , Hintergrund , hinterer Raum'); 
köze, közi , zwischen' (köz .Zwischenraum'); odä , unter' 
(txl ,das Untere, ünterraum'); htxzcx ,nach Hause, heim' 
(häz ) ; bäle, bälä, mundartl. bäle , hinein' ( bei < bäl co bälä- 
,das Innere ; Darm, Gedärm ; Mark') ; — Faktiv (in der äl- 
teren Literatur und in der Volkssprache): mze , zu Wasser' 
(viz), vtxse, vtxsä ,zu Eisen' (ms); nach Vokalen gewöhn- 
lich in der Form -ve, -vä, deren v sich aus dem Gleitlaut 
entwickelt hat: birövä < biröä ,zum Richter' ( birö ); tüve 
< tüe ,zu einer Nadel' (tü ) ; semmive < semmie ,zu nichte' 
(Semmi , nichts') ; in gewissen Fällen kann das v auf ana- 
logischem Wege aus dem Stamme in das Suffix übertragen 
worden sein, z. B. köve ,zu Stein' < *köve (St. kövä-, Nom. 
ko ) ; die oben angeführten Formen mze, vtxsä u. dgl. haben 
sich zu vizze, vtxssä entwickelt, und diese Längung ist 

5 * 
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einer Analogiewirkung seitens der komitativ-instrumen- 
talen Formen vixxäl ,mit Wasser 1 , votssoil ,mit Eisen' u. dgl. 
zuzuschreiben ( koväl ,mit Stein, mit einem Steine': köve .zu 
Stein' cvj vixzäl ,mit Wasser': mxxe [< mze] ,zu Wasser'). 

syrj. (mit Schwund des Konsonanten) - ä : ulä , hin- 
unter, unter' [ul- , Unteres, Unterraum') ; vylä ,auf, hinauf' 
{vyl , Oberfläche'). 

wotj. (mit Schwund des Konsonanten) -a: ulä , vylä 
c« syrj. ulä , vylä (s. oben); pala ,nach . . . hin' ( pal , Seite, 
Gegend; Hälfte'). 

Akkusativ: fgr. -in oo -ft. 

Wog. -m, -ma, -mä, -ma, -mi: pämkäm , seinen Kopf' 
{päwkä ,sein Kopf'); lüma ,das Pferd' ( lü ); kftärtmä ,das 
Hemd' ( kftärt ); rnxrma ,den Balken' ( nar ); äümi ,das 
Mädchen' ( äü ). 

tsch. -m : kidam ,die Hand' (kit); üctaivm ,das Mäd- 
chen' {äd&r ) ; ftuim ,den Kopf' (ftui); ftätam ,das Weib' 
(ftäta); tüddin ,das Wasser' (ftiit). 

IpS. -m, -b, -w, - / u: mänäm ,das Kind' ( männä ); uäreb 
,den Berg' ( uäre ) ; pastiv ,den Löffel' ( pasli ) ; muörau ,den 
Baum' ( muörra ) ; peäleu ,die Seite' {pelle) ; — im lpK. ist 
das Suffix geschwunden, ebenso im IphT. mit Ausnahme 
einsilbiger Wörter, aber sein einstiges Vorhandensein ist 
in gewissen Fällen am Konsonanten der letzten Silbe er- 
kennbar, z. B. lpK. mjdd ,das Mädchen' {nijt ) ; müra ,den 
Baum' {mürr); jina ,die Stimme' ( jinn ); lpN. ,das 

Blut' ( voCrrot , ); geecttx ,die Hand' {geehttx). 

finn. -n : isän ,den Vater' (isä ) ; kalan ,den Fisch' ( kala ) ; 
tavan ,die Gewohnheit' ( tapa ); sogan ,den Krieg' {sota); 
lemmen ,die Liebe' {lempe -) ; suvun ,das Geschlecht' ( suku ). 

md. -«: tolgan ,eine Feder' {tolga); kudon ,ein Haus' 
{kudo); vifen , einen Wald' {vif); avan , ein Weib' {am). 
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Das Suffix des Akkusativs im Ungarischen ist -t 
(< *-mt ), z. B. käzoct, kazoc/cect, hepät, kepcikät (Akk. von 
häz ,Haus‘, häzock .Häuser 1 , kep ,Bild‘, kepäk , Bilder 1 ). 
Das -t war ursprünglich ein pronominales bestimmendes 
Suffix, identisch mit dem md. -t' (S. 63). Im Akkusativ 
ist also ein Überrest der einstigen bestimmten Deklination 
im Ungarischen erhalten. Auch im Finnischen und im 
Ostjakisehen finden wir ein -t im Akkusativ, aber dieses 
ist bloß auf die Personalpronomina beschränkt: z. B. finn. 
minut , sinut, hänet (neben minun, sinun , hänen) ,mich, 
dich, ihn 1 ; ostj. meint ,mich‘, töüat ,ihn‘, ninät ,euch zwei 1 , 
td^at ,sie‘. Das Verhältnis des Suffixes dieser Pronomina 
zum obigen -t des Ungarischen und zum md. -t' ist noch 
unerklärt. 

Es kommen auch suffixlose Akkusative vor, d. h. der 
Nominativ wird zugleich als Objektskasus gebraucht; und 
zwar vertritt er entweder regelmäßig den fehlenden Ak- 
kusativ, oder er wird neben demselben angewendet. Der 
Akk. PI. ist in mehreren Sprachen (auch in solchen, die 
ein Akkusativsuffix für den Singular haben) mit dem 
Nom. PL gleichlautend. 

Zweite Gruppe. 

Genitiv: nicht-ugrisch -n (ohne Vokal). 

Finn. -n: man ,des Landes 1 (mä); tapsen ,des Kindes 1 
(tapse-)] kescin ,des Sommers 1 ( kesä ); korvan ,des Ohres 1 
( korva ). — Im Estnischen ist das -n lautgesetzlich ge- 
schwunden: laevä ,des Schiffes 1 ( laeva -, Nom. laev ); kaelä 
,des Halses 1 ( kaela -, Nom. kael). 

md. -n (-nn): kudon , eines Hauses 1 ( kudo ); lomanen 
, eines Menschen 1 ( Imnan ); azoron , eines Herrn 1 ( azoro ); 
avan, avann , eines Weibes 1 (am); alasan , eines Pferdes 1 
(afasa); osori , einer Stadt 1 ( os ). 
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tscli. -n\ iätdn ,des Weibes 1 (6äfe); tüctan ,des Was- 
sers 1 ( ’püt ); üiaran ,des Mädchens 1 ( üdar ) ; keean ,der Sonne, 
des Tages 1 (kern). 

lp. (in den südlichen IpS. Mundarten) -n : sämien ,des 
Lappen 1 (sämie ) ; küelien ,des Fisches 1 (küelie)- cäPmien 
,des Auges 1 (cäl e mie ) ; — meistens geschwunden: säme 
,des Lappen 1 ( sapme ); kuöle , ,des Fisches 1 ( lcuölle . , 
güglli) ; /ceäfa, geectoc ,der Hand 1 ( keähta , geehta). 

Der Genitiv war ursprünglich ein possessives Adjektiv; 
vgl. md. rhenel'en , himmlisch 1 (dienet ) ; ,der untere 1 

(fflto- ,das Untere 1 ); oson , städtisch, Stadt- 1 (os); — tsch. 
slceman ,mein eigen, das Meinige 1 (skeni ,ich selbst 1 ) ; jawon 
, anderen Menschen gehörend, fremd 1 (jm , Mensch 1 ) ; diese 
werden auch dekliniert, z. B. Akk. skenianam, jawonSm-, 
— vgl. noch solche linn. Sätze, wie: tämä metsä on val- 
tion , dieser Wald gehört dem Staate 1 , eig. ,d. W. ist dem 
Staate gehörend 1 ( valtio , Staat 1 ). 

In den Sprachen, welche keinen Genitiv haben, wird 
er durch den Nominativ oder irgend einen anderen Kasus 
ersetzt; z. B. wog. (Nom.): Itibä sissn ,auf den Rücken 
seines Pferdes 1 (lubä ,sein Pferd 1 , sisan ,auf den Rücken 1 ) ; 
lü pimlcä ,der Kopf des Pferdes 1 ( lü , Pferd 1 , purakä ,sein 
Kopf 1 ); nimm lili ,das Leben meines Volkes 1 (miram 
,mein Volk 1 , lili ,Atem, Seele, Leben 1 );- — ostj. (Nom.): 
kezdn iam -pelak ,die rechte Seite deines Messers 1 ( kezan 
,dein Messer 1 , iam-pehk , rechte Seite 1 ) ; laual tur , die Kehle 
seines Pferdes 1 (laual ,sein Pferd 1 , tur , Kehle 1 ); — - syrj. 
(Nom.) : ju dor ,das Ufer des Stromes 1 , va dor ,der Strand 
des Flusses 1 (ju ,Fluß, Strom 1 , va , Wasser, Fluß 1 , dor ,Rand, 
Seite 1 ); tun purt ,das Messer des Zauberers 1 ( tun , Zau- 
berer 1 , purt , Messer 1 ); — wotj. (Nom.): kuzo piios ,die 
Söhne des Hauswirts 1 ( kuzo .Hauswirt 1 , piios , Söhne 1 ); 
(Adessiv): nyülen motorex ,die Schönheit des Mädchens 1 
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( nyulen ,bei dem Mädchen 1 , motorex , Schönheit 1 ) ; (Ablativ) : 
anailis kädyrxä ,den Wert der Mutter 1 ( anailis ,von der 
Mutter 1 , kädyrxä ,die Ehrwürdigkeit, den Wert 1 ); — • ung. 
(Nom.) oc foclu vegä ,das Ende des Dorfes 1 (oc foclu ,das 
Dorf 1 , vegä ,sein Ende 1 ) ; oc notp Sugocroci ,die Strahlen der 
Sonne 1 (oc notp ,die Sonne 1 , sugocroci ,ilire Strahlen 1 ); 
(Dativ) : edf häxntxk oc födälä ,das Dach eines Hauses 1 (cd! 
häznotk , einem Hause 1 , oc födälä ,sein Dach 1 ); oc mocdär- 
notk oc särnoc ,der Flügel des Vogels 1 (oc motdärnotk ,dem 
Vogel 1 , oc särnoc ,sein Flügel 1 ). 

Lativ: nicht-ugrisch -n (+ vorderer Vokal). 

Lp. -ni, - n , -i, Dativ : muni , tuni, suni ,mir, dir, ihm 1 
(mü-, tü-, sü-)-, Bar a nän ) pär a näi , bm^dndi ,dem Sohne 1 
(Barone, par^ne, bär^dni)-, monnän , monnäi, motnnäi ,dem 
Ei 1 ( munnie , monne, mocnni); — Illativ: köähtäi ,in das 
Zelt, in die Hütte 1 (Jcöähte)-, — Allativ: johkoi ,zum Fluß, 
zum Bach 1 ( johko ). 

wotj. -n, -n: jeryri , gegen . . . hin, nach ... zu 1 (jer 
,Kopf, Haupt 1 ); IcBmin, hjrrtyn ,auf das Gesicht (nieder- 
fallen ) 1 ( *kom , kym , Stirn 1 ). 

syrj. -n\ kymyn ,mit dem Gesicht nach unten od. zur 
Erde, umgestürzt 1 (tx> wotj. komin , kymyn). 

tsch. -n: pelen ,nach‘ (pel , Seite, Richtung 1 ); lisän 
,nahe, in die Nähe 1 (vgl. lisnd ,nahe, in der Nähe 1 ). 

finn. - n , Dativ: iumalan kitos ,Gott (sei) Dank 1 (iu- 
niala ,Gott £ ); miehen ,dem Manne 1 (miehe-)- koiran ,dem 
Hunde 1 ( koira ). 

Lativ: nicht-ugrisch -sm-s (-]- vorderer Vokal). 

Finn. - s : alas , hinunter 1 (ala ,das Untere 1 ); üles , ülös 
, hinauf 1 (üle- ,das Obere 1 ) ; ulos , hinaus 1 (ulko- ,das Äußere 1 ) ; 
Icauas, kauvas ,weit‘ (vgl. Lokat. kaukana ,weit, fern 1 ) ; — 
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wepsisch -%: aloz , ül'ez (<^> finn. alas , iiles); — livisch -z 
(stimmloses %) und kögaz, ullz finn. kauas , ulos). 

lp. -s: olhlcus , hinaus 1 (~ finn. ulos; vgl. ol ä kun Strau- 
ßen 4 ); orjäs ,nach Süden 4 (vgl. orjän ,im Süden 1 ); vüölus 
, hinab, nieder, hinunter 4 (oo finn. alas; vuölle- ,das Untere 4 ) ; 
pajäs ,auf, hinauf 4 ( pad'd'e - ,das Obere 4 ); manwas ,nach 
hinten 4 ( mdwme - ,das Hintere 4 ). 

md. -s: malas .nahe, in die Nähe, zu 4 (vgl. malau, 
malav ,in die Nähe 4 ); Iws , wohin 4 (vgl. kov id.) ; mars , zu- 
sammen 4 ( mar , Haufen 4 ); — Illativ: lolgas ,in eine Feder 4 
( tolga ); kuts , Imdos ,in ein Haus 4 ( kud , kudo). 

tsch. -s: US jhieher 4 ( ti - , dieser 4 ); möngeS , zurück, 
wieder 4 (vgl. möwcp ,nach‘; möngö , zurückstehend 4 ) ; 
langes , zwischen 4 (vgl. Ablat. lomgSgoö) ; — Illativ: büdeS 
,in das Wasser 4 (Mt); bujeS , bujSs, MiS ,in den Kopf 4 
(tuj, Mi). 

Komitativ-Instrumental -in (-f vorderer Vokal). 

Finn. -ine, mit dem Auslautvokal des Stammes ver- 
eint -ine, Komitativ (mit Personalsnffixen) : vaimoine-nsci 
,samt seiner Gattin 4 ( vaimo ,Weib, Gattin 4 ); lapsine-nsa, 
,samt seinen Kindern 4 ( lapsi -); — -in, mit dem Auslaut- 
vokal des Stammes vereint -in (-n), Instrumental: kaikin 
voimin ,mit ganzer Kraft 4 , eig. ,mit allen Kräften 4 (kaikki-, 
voimi-) ; omin silmin ,mit eigenen Augen 4 (omi-, silmi -) ; 
kahgen kägen ,mit zwei Händen 4 (kahte-, käte-); — Mo- 
dal : varkain , heimlich, verstohlen 4 ( varkä - ,Dieb‘) ; pahoin 
, schlecht, übel 4 (paha). 

lp. -ina, -in, Komitativ: muöraina , muörwin ,mit dem 
Baume 4 ( muörra ); mänäina , mänäin, mit dem Kinde“ 
(männä ) ; mit dem Auslautvokal des Stammes vereint -ina, 
-in: kötina, kötin, göäin ,mit dem Zelte, mit der Hütte 4 
( köähte , güähti); parhnina , parhnin, bärhnin ,mit dem 
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Sohne 1 ( par d ne , bcir ä dni ); — - Instrumental: ähpm ,mit 
Kraft 1 (tihppi). 

Lokativ: ugrisch -t. 

Ung. -tt, - 1 : odottt , unter 1 (ocl , das Untere, Unterraum'); 
mällätt , neben 1 ( mäll , Brust 1 ) ; között, kost , zwischen 1 (köx 
, Zwischenraum 1 ) ; oldix.lt , seitwärts 1 ( oldocl , Seite 1 ); — 
Inessiv: Kolozvärott od. -värt ,in Kolozvär 1 ; Pecett ,in 
Peö 1 ; Väcott ,in Yäc 1 ; — Temporal (in der älteren Li- 
teratur und in der Volkssprache): idött, idett ,zur Zeit 1 
(idö, ide-). 

wog. -t, - td , -td, -d : tet, üd ,hier‘ (te, ti , dieser 1 ) ; toU , 
tÖD ,dort‘ ( ttx -, to- , jener 1 ); ilipält ,vor‘ ( ilipäl , Vorderteil 1 ); 
— Inessiv: bitet, bitte, bittä ,im Wasser 1 (bit ) ; iät ,im 
Flusse 1 ( iä ). 

ostj. -t: tot, tot-ti ,dort‘ (to- , jener 1 ); tet-td, tet-ti jhier 1 
(te- , dieser 1 ); köt, köt-ti jWO 1 (ko- ,wer, was 1 ). 

Sekundäre Kasussuffixe. 

Die sekundären Kasussuffixe zerfallen ebenfalls in 
zwei Gruppen. Zu der einen gehören solche, die ent- 
weder aus einem Bildungssuffix und einem primären 
Kasussuffix, oder aus zwei primären Kasussuffixen zu- 
sammengesetzt sind. Die andere Gruppe umfaßt solche 
sekundäre Suffixe, welche aus Adverbien entstanden sind. 

Erste. Gruppe. 

Adessiv, Ablativ, Allativ. 

1. Nicht-ugrisch. 

Im Ostseefinnischen, im Tscheremissischen und in den 
permischen Sprachen gibt es eine Suffixgruppe, deren ge- 
meinsames Element ein -l ist. Dieses -l war ursprünglich 
ein Bildungssuffix und hat sich als solches im Finnischen 
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(-la, - lä ) und in den permiselien Sprachen (-la) bis jetzt 
erhalten, z. B. finn. pappüa ,Pfarrhof, Pfarrhaus“ ( pappi 
^Priester 1 ); appela ,Haus des Schwiegervaters 1 ( appe -); 
anoppila ,PIaus der Schwiegermutter 1 ( [anoppi ); miehelä- 
,Haus des Mannes 1 (midie-)) — wotj. gurtla ,Dorfgegend £ 
( gurt ,Dorf‘); kuzala , Länge 1 (kuza ,lang‘); — syrj. beriet 
, Hinterseite 1 (her , Hinter-, Rück- 1 ); vod'zla , Vorderseite 1 
(- vod'z , Vorderes, Vorderrauin 1 ). Auch im Lappischen, im 
Mordwinischen und im Ungarischen findet man Spuren 
dieses Bildungssuffixes. 

Von den mit diesem Suffixe gebildeten Wörtern wur- 
den natürlicherweise am häufigsten die Lokalkasus ge- 
braucht. Diese Lokalkasus, deren Suffixe primäre waren, 
hat man in gewissen Fällen als Kasus des Wurzelwortes 
betrachtet und somit das -l samt dem Lokalsuffix als 
einheitliches Suffix aufgefaßt. Z. B. aus finn. pä ,Kopf, 
Haupt 1 ist mit dem Bildungssuffix -l das Wort päle- ent- 
standen, und dessen Ablativ ist pältä ( päl-tä ) ,von oben 
her, von 1 ; dieses hat man aber als Ablativ von pä, also 
pä-ltä aufgefaßt, und aus ähnlichen Ablativen wurde als 
Suffix -Ita, -Uä abstrahiert und weiter verbreitet. So muß 
das Entstehen folgender Suffixe gedacht werden: 

Adessiv: -l Lokativ - n : 

Wotj. -len: murtlen ,bei dem Menschen 1 (■ murt ); nyü- 
len ,bei dem Mädchen 1 ( nyü ); atailen ,bei dem Vater 1 
( atai ). 

syrj. -len, -len, - lan : eslen, eslen ,bei dem Ochsen 1 
(ns); kailen ,bei dem Vogel 1 (1cm)) morllan ,bei dem Men- 
schen od. Manne 1 (mort). 

finn. - lla , -Uä ( <*-/«.» *-lnä ): kaivolla , am Brunnen 1 
(kaivo)) povella ,am Busen 1 ( pove-)\ lähtellä ,an der Quelle 1 
(lähte-) ; seinällä ,an der Wand 1 (seinä). 

Ablativ: -l + Ablativ -t: 
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Finn. - Ita , - Uä : kaivolta ,vom Brunnen 1 ( kaivo ); povelta 
,vom Busen 1 ( pove -); lähteltä ,von der Quelle 1 ( lähte -); 
seinättä ,von der Wand 1 (seina). 

tscli. -Zee, -lec: tullec ,vom Feuer 1 (ZmZ); hü tlec, hÜDlec 
,yom Wasser 1 ( hüt ) ; iictarlec ,von der Tochter 1 ( üßtdr ) ; huj- 
Zee, huileö ,vom Kopfe 1 (buj, hui). 

Allatiy: -Z -f- Lativ -n: 

Syrj. - lan : mortlan ,zum Menschen 1 (mort)] karlan 
,zur Stadt 1 ( kar ). 

wotj. -lan, -Ion (nur in Adverbien): ullan , herunter, 
hinunter 1 (ul- ,Unteres, Unterraum 1 ); ad'zla?i, azlon , vor- 
wärts 1 (< id'i, , az , Vorderes, Yorderraum 1 ). 

tsch. -lan, -län, Dativ: üctwlan, vdswlän ,der Tochter 1 
(üctvr, 9<&r); tullan , dem Feuer 1 (Z«Z); hütlan , hvtlän ,dem 
Wasser 1 (hüt, hat): hätdlän ,dem Weibe 1 ( hätd ). 

finn. -llen, -Ile < *-len (infolge analogischer Wirkung 
seitens des Adessivs auf -lla, -llä): kaivolle ,zum Brun- 
nen 1 (kaivo)] povelle ,an den Busen 1 (pove-)] lähtelle ,zur 
Quelle 1 (lähte-)] seinälle ,an die Wand 1 (seinä)] — Dativ: 
isälle ,deni Yater 1 (isä)] tütölle ,dem Mädchen 1 (tüttö) ; kis- 
salle ,der Katze 1 (kissa) ; — in der älteren Literatur und 
in der Volkssprache: herr allen ,dem Herrn 1 (herra)] vai- 
mollen ,dem Weibe, der Frau 1 (vaimo)] hevosellen ,dem 
Pferde 1 (hevose-). 

2. Ugrisch. 

Die entsprechenden Lokalkasus der ugrischen Spra- 
chen sind aus dem -w-Lokativ durch Hinzufügung anderer 
primärer Suffixe entstanden. 

Adessiv: -n + Lokativ -Z: 

Ung. -nott, -nett, -nitt (nur in den nördlichen und 
östlichen Mundarten, so wie auch das entsprechende Ab- 
lativ- und Allativsuffix) : birönott, birönitt ,bei dem Richter 
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od. bei (der Familie des) Richters 1 ( birö ) ; mästernett ,bei 
dem Schulmeister od. bei (der Familie des) Schulmeisters 1 
( mäster ). 

wog. - ntxt , - ndt , Komitativ: tärcdkimt ,samt seiner 
Wurzel 1 ( tärcdki , seine Wurzel 1 ); äürjmämmt ,mit seinen 
Kindern 1 ( äü-püäni , seine Kinder 1 ). 

ostj. - nät , Komitativ: iminät ,mit dem Weibe 1 (imi). 

Ablativ: -n -f- Ablativ 

Ung. -nöl, -nül, - nul , -nöl, - nül : birönöl, -nül, -nul 
,vom Richter od. von (der Familie des) Richters 1 (birö) - , 
mästernöl , -nül ,vom Schulmeister od. von (der Familie 
des) Schulmeisters 1 (mäster). — Mit diesem Suffixe iden- 
tisch ist das -noil, -näl, -nel einiger Adverbien, welche 
in der älteren Literatur und in der Volkssprache Vorkom- 
men: honmxl , woher 1 (<*holnixl - , vgl. hol <.holt ,wo‘); 
onnod ,von dort 1 (*odntxl; vgl. odoc , dorthin 1 ); innäl , innel 
,von hier 1 (<*idnäl, -nel] vgl. klä ,hieher‘). Aus diesen 
sind die gemeinsprachlichen Formen honnan, onnan, in- 
nän durch Anlehnung an otiocn ,dort‘, ittän ,da, hier 1 
entstanden. 

wog. -mxl, -ml: lotdn&l ,von seinem Pferde 1 (lotd ,sein 
Pferd 1 ); bitml , vom Wasser 1 (bil ) ; ämpml ,vom Hunde 1 
(ämp). 

Es ist zu bemerken, daß auch in den südöstlichen 
finnischen Mundarten und im Ingrischen ein sekundäres 
Suffix entstanden ist, dessen Bestandteile das Lokativ- 
und das Ablativsuffix sind : - nta , - ntä , -nt (< -na, -nä -j- - ta , 
-tä), z. B. koionta, kotont ,von Hause 1 ( lcoto ) ; luonta, luorit 
,von‘ (vgl. luona ,bei‘); talcant ,von hinten, hinter (hervor ) 1 
(vgl. takana , hinter 1 Lokat.). Dieser sog. Exessiv oder 
Exzessiv ist aus dem Lokativ (Essiv) durch Anlehnung 
an andere Kasusgruppen, namentlich an den Adessiv und 
Ablativ auf -lla, -llä und - Ua , -lüi, ferner an den Inessiv 
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und Elativ auf -ssa, -ssä und -sta, -stä (s. unten S. 78, 79) 
entstanden. 

Allativ: -n -f- Lativ - 5 : 

Ung. -ni, - ni : Krönt, -ni ,zum Richter od. zu (der 
Eamilie des) Richters 1 (6m>); mäsierni , -ni ,zum Schul- 
meister od. zu (der Familie des) Schulmeisters ( mäsier ). 

wog. -noc, -na, - nä , - m , -n: ptxblnot , zum Dorfe 1 ( podbl ) ; 
nänd ,zum "VVeibe 1 (na)- tätan ,zum Ufer 1 (teto); — Ela- 
tiv: Htm, Kind , üt'nä ,in das Wasser 1 (pit, üt ') ; — Dativ: 
ämpm ,dem Hunde 1 ( ämp ). 

ostj. -w«: sämnä ,vor das Auge 1 ( säm ); — Dativ: 
änihnä ,dem Hunde 1 (ämp). 

Translativ. 

Die ostseefinnischen Sprachen und das Mordwinische 
besitzen ein sog. Translativsuffix, das aus den primären 
Lativsuffixen -k und -s (mit vorderem Yokal) zusammen- 
gesetzt ist. 

Finn. -ksi, -lise - , -ks: luoksi, (mit Personalsuffixen:) 
luokse- ,zu £ (vgl. luona ,ber); täksi, (mit Personalsuffixen:) 
täkse- , zurück, hinter 1 (< *ta%aksi, -kse-- taka- ,das Hin- 
tere 1 ) ; kauemmaksi , weiter 1 (kauempa- , weiter, entfernter 1 ) ; 
alemmaksi , weiter hinab 1 (alempa- .niedriger 1 ); — in der 
Volkssprache: kauemmaks , alemmaks ; — Falrtiv: vegeksi 
,zu Wasser 1 (vete-) ; orjaksi ,zum Sklaven 1 ( orja ); vaimoksi 
,zur Gattin 1 ( vaimo ). — Wepsisch: ül'ahaks ,nach oben, 
in die Höhe 1 ; edahaks ,in die Ferne 1 ; parombaks , besser 
(z. B. werden) 1 . — Livisch: puogaks ,zum Sohne 1 . — Olo- 
netzisch: valmehekse , fertig (z. B. werden) 1 . — Finn. luokse 
,zu‘ und täkse , zurück, hinter 1 (ohne Personalsuffixe) stam- 
men aus *luoksek (vgl. ingr. löksek), *täksek, weiche durch 
Kontamination des Translativs und des -Ä-Lativs entstan- 
den sind. 
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md. - ks , Faktiv: lomanks ,znm Menschen“ ( loman ); 
afvaks ,zur Gattin“ (arm); avaks , zum Weibe“ (ava). 

[Die dem finnischen Lativ auf -Je entsprechende Kasus- 
form auf -kg, -3a, -gg liegt im Tseheremissischen dem 
Elativ- Ablativ auf -kdc, -33c, -33c, -gee zugrunde: iütJcaö, 
düd^go ,aus dem Wasser“ ( (Mi); tuj&gc, buigoc ,aus dem 
Kopfe“ (puj, Swi).] 

Inessiv, Elativ, Illativ. 

(Nicht-ugrisch.) 

Diesen Kasusformen liegt der Lativ auf -s (mit einem 
vorderen Vokal) zugrunde. Aus diesem ist zuerst als 
pleonastische Kasusform der Illativ entstanden, und nach- 
dem man den ihm zugrunde liegenden Lativ als Stamm 
betrachtete, haben sich auch die beiden anderen Glieder 
dieser Gruppe herausgebildet. 

Inessiv: -s + Lokativ -n: 

IpS. -sne, -n: cäl e mesne, calmen ,im Auge“ ( cäl e mie , 
cal ä me '); küelesne , Jeuölen ,im Fische“ (küelie, kuöUe ); 
Jcöoctsne , köäten ,im Zelte, in der Hütte“ ( köatie , Jcöähte). 
— In den lpN. und lpK. Mundarten endigt der Inessiv 
gleich dem Elativ auf -st: lpTST. güplist ,in dem Fische“ 
( gtiplli ); dälüst ,im Bauernhöfe“ ( dällu ); lpK. lannest ,in 
der Stadt“ ( Idnn ); iemnest ,in der Erde“ ( iemne ). Dieses 
-st hat sieh entweder aus -sn (über *-sn, mit stimmlosem 
n ) entwickelt, oder es liegt hier eine Verwechslung des 
Adessivs mit dem Ablativ vor. 

finn. - ssa , -ssä ( <^*-sna , *-snä ): mässa ,im Lande“ 
(mä ) ; külässä ,im Dorfe“ ( külä ) ; kalassa ,im Fische“ ( leala ) ; 
silmässä ,im Auge“ ( silmä ); in der Volkssprache: kalass, 
silmäss und kalas, silmäs. — Estnisch: külas ,im Dorfe“ 
(küla). 

md. -sne (in einigen Mundarten), - sa , -so, -se (< *-sna, 



Nomen. 


79 


*-sno, -sne): onsne ,im Traume 1 (on); tolgasa, tolgaso ,in 
einer Feder 1 ( tolga ); kudoso ,in einem Hause 1 (Icudd ) : 
vel'ssa, veVese ,in einem Dorfe 1 (vel'ä, vel'e). Es kommen 
auch, solche Inessive vor, die mit dem Elativ gleichlau- 
tend sind: kolma k'izista , während drei Jahre 1 ( kolma 
,drei‘, k'iza , Sommer 1 ); onsto ,im Traume 1 ( on ). Diese 
können ebenso aufgefaßt werden, wie die obigen lap- 
pischen. 

tsch. - sta , -Sto, -Stö, -ste, -sts (<p* -sna, * -sno usw.): 
olasta ,in der Stadt 1 ( ola ); tulösto ,im Feuer 1 ( tul ); büds- 
Stö ,im Wasser 1 (büt ) ; kecsste ,in der Sonne 1 ( kece ); sds-- 
rssts ,in der Tochter 1 (sehr). — Vgl. zum Lautwandel 
*sn > st: tsch. siste, Sista , Riemen 1 oo md. sna , ksna id., 
finn. hihna id. < litauisch siksna. 

. Elativ: -s Ablativ -t. 

Finn. -sta, -stä: masta ,aus dem Lande 1 (mä); külästä 
,aus dem Dorfe 1 ( ltülä ); kalastci ,aus dem Fische 1 (leala)- 
silmcistä ,aus dem Auge 1 ( sihnä ); in der Volkssprache: 
kalast , silmäst. — Estnisch: külast ,aus dem Dorfe 1 ( küla ). 

1p. -ste, rst, - s : küeleste, güglist, kuöles ,aus dem 
Fische 1 ( küelie , giiglli, kuölle)-, cälhneste , Salmes ,aus dem 
Auge 1 ( cäl e mie , cal a me)\ köoitste, koätes ,aus dem Zelte, 
aus der Hütte 1 ( köatie , köähte). 

md. -sta, -sto, -ste: tolgasta ,aus einer Feder 1 (tolga)- 
kudosto ,aus einem Hause 1 (Iaido) ; vel'este ,aus einem 
Dorfe 1 (vel'e). 

wotj. -st (vor Personalsuffixen), -s: sinmyätym, sin- 
mystyd , iinmystyz ,aus meinem, deinem, seinem Auge 1 , 
sinmys ,aus dem Auge 1 (sinnt -) ; korkas ,aus dem Hause, 
aus der Stube 1 (korka). 

syrj. -6 (<P*-st): karys ,aus der Stadt 1 ( har ); vays 
,aus dem Wasser 1 (va) ; gortis ,aus dem Hause 1 (gort). 

Es ist zu bemerken, daß in den permischen Sprachen 
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durch Yereinigung des oben (S. 73) erwähnten Bildungs- 
suffixes -/ mit dem Elativsuffix -s ein Ablativ-Elativs uf fix 
-les, -lis, -lys entstanden ist: wotj. virles ,vom Blute 1 (vir)] 
murlies, murtlis ,vom Menschen 1 ( muri ); altynlys ,aus 
Gold 1 ( altyn ); — syrj. vunlys ,vom Bruder 1 ( vun ); mort- 
lis ,vom Menschen 1 ( mort ). 

Illativ: -s -f- Lativ -n: 

Einn. -sen und -h-n (der Yokal ist von dem der 
vorangehenden Silbe bestimmt) <(*-zen: taiväsen ,in den 
Himmel 1 ( laivä -); satesen .in den Regen 1 (säte-)] mähan 
,in das Land 1 (««); iähän ,in das Eis 1 (iS)] suohon ,in 
den Morast 1 ( suo ); tüöhön ,in die Arbeit 1 (tüö) ; das h ist 
mit Ausnahme gewisser Fälle meistenteils lautgesetzlich 
geschwunden, und die zwei kurzen Yokale sind zu einem 
langen vereint worden: vetehen > veten ,in das Wasser 1 
(vete -) ; sotahan > sotän ,in den Krieg 1 (sota) ; läksön ,in 
das Tal 1 (läkso). — Olonetzisch: -ze, - h : taivahaze (»o finn. 
taiväsen) ; paizieh ,in die Geschwulst 1 ( paizie -) ; — wep- 
sisch - zo , - h'e : l'ihazo ,in das Fleisch' (l'iha)] kastkfeh'e 
,in den Tau 1 (Icastk'e-). 

lp. -san, -sa, -so, Dativ: al a mucäsan , - sa , al a muces9 
,dem Menschen 1 (al a muce)] oärdenäsan ,dem Hause 1 (Gär- 
denä ); pär a näsa-m , meinem Sohne 1 (pär a ne)] väi a musam 
, meinem Herzen“ (väi ä mü). 

md. -za (in Adverbien): toza , dorthin 1 (vgl. tosa ,dort‘, 
tosta ,von dort 1 ); t'aza ,hieher, daher“ (vgl. t'asa ,hier‘, 
fasta ,von hier 1 ); eza , dorthin 1 (vgl. esa jdort 1 , esta ,von 
dort 1 ). 

[Die dem finn. Lativ auf -s entsprechende Kasusform 
auf -s liegt im Tscheremissischen dem Illativ auf -sko, 
-skö, -sko, -Sk.e, -skd zugrunde: tujesko, buiosko ,in den 
Kopf 1 (puj, bui)] büchskö ,in das Wasser 1 (büt ) ; keceske , 
kecosko ,in die Sonne 1 ( kece , keeo).] 
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Zweite Gruppe. 

Aus Adverbien entstandene sekundäre Suffixe finden 
wir im Ungarischen. Diese sind: 

- bän , angegliehen -bocn ,in‘ (Inessiv) < bann , drin- 
nen 1 : kezbän ,in der Hand 1 (kez ) ; häzbocn ,im Hause 1 . In 
der älteren Literatur auch -bann, - btxnn : käzebänn ,in 
seiner Hand 1 ( käzä ) ; häzäbocnn ,in seinem Hause 1 ( häztx ) ; 
in den ältesten Sprachdenkmälern noch ohne Angieichung 
des Vokals: mend joubän ,in allem Guten 1 ( jou ); in der 
Volkssprache und in der familiären Umgangssprache mit 
Schwund des Auslautkonsonanten: -bä, -btx. 

-bol, angegl. -böl .aus“ < bälöl ,von innen 1 : kezböl ,aus 
der Hand 1 ; häzböl ,aus dem Hause 1 ; in älteren Sprach- 
denkmälern kommt auch noch die längere Form -bälöl, 
- bälel , angegl. -btxlöl vor: mevübälöl, -bälel ,aus dem Him- 
mel 1 (inenn ) ; älmatokbodöl , aus euerem, Schlafe 1 (älnuxtok). 

-bä, angegl. -bx ,in‘ (Illativ) -Cbäle , hinein 1 ; in älteren 
Sprachdenkmälern -bäl, -btxl: ketsegbäl ,in Verzweiflung 1 
(ketseg), Gabaonbtxl ,nach Gabaon 1 ; in der Leichenrede 
-bäte (ohne Angleichung des Vokals): vilägbäle ,in die 
Welt“ ( viläg ); mönnorosägbäle , in das Himmelreich 1 ( mönn - 
orosäg)-, kommt auch jetzt noch hie und da in der Volks- 
sprache ohne Angleichung des Vokals vor: hoäzbä ,in das 
Haus 1 ( hoäz ); täncbä ,in den Tanz 1 ( tänc ). 

Das Stammwort der Adverbien bann , bälöl, bäle ist 
bei < bäl cvj bälä- , das Innere; Darm, Gedärm; Mark 1 ; 
ihre Suffixe sind -n, -l, -e (s. oben S. 64, 65, 67). 

- näl , angegl. -nel .bei 1 < näl- ,bei‘ (wird nur mit Per- 
sonalsuffixen gebraucht: nältxm ,bei mir 1 , nälad ,bei dir 1 , 
näluwk ,bei uns 1 ): birönäl ,bei dem Richter 1 ( birö ); äm- 
bernel ,bei dem Menschen 1 ( ämber ); in manchen Mund- 
arten noch ohne Angleichung des Vokals: ämbemäl. — 

Szinnyei, Finn.-ugr. Sprachwissensch. 6 
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Ursprünglich, war dies ein Ablativ mit dem Suffixe -l; 
das Staminwort nä- ist unbekannten Ursprungs. (Vgl. 
zum Bedeutungswandel: odul ,von unten; unter . . . weg 
od. hervor* > ,unten; unterhalb, unter*; fölül ,von oben 
her, von oben herab; von oberhalb* > ,oben, obenan; 
oberhalb, über* u. dgl.) 

-toi, angegl. -toi ,von (weg)* aus früherem -tül, -tül 
(welches in der Volkssprache, gewöhnlich mit Schwund 
des Auslautkonsonanten, bis jetzt gebräuchlich ist) < tül- 
,von* (wird nur mit Personalsuffixen gebraucht: tüläm, 
tölärn ,von mir*, tiiläd , loläd ,von dir*, tülimk , tolmok 
,von uns*) : fätöl ,vom Baume* (/ix); Soventol ,vom Zaune* 
(Söven); in älteren Sprachdenkmälern auch ohne Anglei- 
chung des Vokals: hodältvl ,vom Tode* (htxläl); solgäktöl 
,von den Dienern* (solgäk). — Das Adverbium ist ein Ab- 
lativ auf -l von tu (später tö), St. tilvö- (tövö-) .Stamm; 
unterster Teil*, und hat einst *tüvöl gelautet. Diese Form 
ist mit dem Wotischen tüvöt ,von* identisch. In den per- 
mischen Sprachen dient das entsprechende Wort ebenfalls 
als Grundlage ortsbestimmender Umstandswörter: dihyn , 
d'inyn ,bei‘, dinyS, d'inys ,von‘, dinä, d'inü ,zu* (wotj. din , 
syrj. d'in .dickes Ende eines Baumstammes*); ebenso das 
entsprechende tsch. tim , Wurzelende* in tüngo ,zu*. 

-hox, angegl. -hex, -hös ,zu* < hozzä ,zu‘: fähoz ,zum 
Baume* (/ix); mzhex ,zum Wasser* (viz); tüxhöx ,zum 
Feuer* (tüz) ; in der Volkssprache hie und da auch noch 
ohne Angleichung des Vokals: färädohox ,zum Bade* 
( färädö ); Semkihoz ,zu niemandem* (Semki). Dem Ad- 
verbium hozzä < lioziä entspricht ostj. xoid ,zu*. 

-röl, angegl. -rol ,von (herunter)* < röl- ,von (herunter)* 
(wird nur mit Personalsuffixen gebraucht: röltxm ,von 
mir*, röhrnk ,von uns*): füröl ,vom Baume* (fix); hed'röl 
,vom Berge* (hed'). 
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-ra, angegl. -rä ,auf‘, in der Volkssprache auch - rä , 
-re, im ältesten Sprachdenkmale -reu < re« ,auf, darauf* : 
färot ,auf den Baum* (/ix); körä ,auf den Stein* {ko). 

Das Stammwort des letztgenannten ist rat-, welches 
im Lokativ rocit- , darauf* vorliegt; dieses wird als Suffix 
nicht gebraucht, auch als Adverbium bloß mit Personal- 
suffixen: rxitxm ,auf mir*, rxittxd ,auf dir* usw. — Ab- 
lativ röl- (in der Volkssprache auch riöl-) < *r<xiol , und 
Lativ re«, rä (in Sprachdenkmälern auch reiä, riä) < *rxiä. 

- näh , angegl. -nah a) , gegen, in der Richtung, zu*, 
b) Dativsuffix, c) Genitivsuff ix< nälci nelä < näki\ a) , ge- 

gen, auf ... zu, auf . , . los*, b) mit Personalsuffixen: nähern, 
näked usw. ,auf mich, dich los ; mir, dir* usw. : hed'näk ,berg- 
auf ; dem Berge; des Berges* {hed ') ; fodnak , gegen die Wand; 
der Wand* (/ix/); — in den ältesten Sprachdenkmälern 
und in einer Mundart noch ohne Angleichung des Vokals: 
halulnäk ,des Todes* (halft!); pokolnäk ,der Hölle* (pokol ); 
htxvodänäk ,der Krankheit* (utxvxloc). Dem Adverbium 
näki (co neki) entspricht lp. näi ä ka , gegen, zu, auf . . . 
zu, auf . . . ein.* 

-väl, angegl. -vocl ,mit* (Instrumental, Eomitativ) < vül- 
(oa vel- < väl-) ,mit* (wird nur mit Personalsuffixen ge- 
braucht: välärn ,mit mir', väläd , mit dir*): köväl , mit Stein, 
mit einem Steine* (ko ) ; lövcd ,mit (dem) Pferde* (Id ) ; in 
einzelnen Mundarten ohne Angleichung des Vokals (und 
verschiedenartig verändert) : urtxmvä ,mit meinem Manne* 
(urocrn ) ; villäiäl ,mit (der) Gabel* (viütx). Das Adverbium 
väl- (oo vel- < väl-) war ursprünglich ein Ablativ auf -l und 
ist mit wog. tä^l ,mit Kraft* (von §«5 , Kraft*) identisch. 
(Vgl. lpN. veähka, Gen. veä%<x , Kraft*: Elativ veäjfist ,mit 
Hilfe [z. B. eines Stabes]*). Der Bedeutungswandel war 
demnach folgender: ,mit Kraft* > ,mit Hilfe (des od. 
eines . . .), mittels* > ,mit (beisammen) 1 . 


6 * 
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-ert, in älteren Sprachdenkmälern auch -erett ,für, um, 
wegen 1 , einst oft auch .statt, anstatt 1 < erett-, ert- id. (wird 
nur mit Personalsuffixen gebraucht: erettäm, ertäm ,für 
od. um mich', erettäd, erleid ,für od. um dich 1 ): d'ärmekert 
,für das Kind“ ( d'ärmek ); hibäert , wegen des Fehlers 1 ( hibrx ). 
Die Grundbedeutung war , statt, anstatt 1 , und das Adverbium 
war ursprünglich ein Lokativ auf -tt von er- co tsch. bär 
, Platz, Stelle 1 (vgl. bares , statt, anstatt, für“), md. im- (in 
vd'hnc , statt 1 ). 

Das Adjektiv als Attribut. 

Das attributive Adjektiv (und überhaupt ein jedes 
Attribut) ist nur im Ostseefinnischen und manchmal im 
Lappischen mit seinem Substantiv kongruent, z. B. finn. 
matala-ssa möki-ssä ,in der niedrigen Hütte"; süvä-stä 
iärve-stä ,aus dem tiefen See" ; ÜQe-n kirko-n ,der neuen 
Kirche 1 ; piene-t poia-t ,die kleinen Knaben"; — lp. (nur 
in gewissen Fällen) nüöra-ina mänä-ina ,mit dem kleinen 
(eig. jungen) Kinde 1 ; ntiöra-ita mänä-ita ,den kleinen (eig. 
jungen) Kindern 1 (aber auch: nüörra mänä-ina, mänä-ita). 
Sonst ist das attributive Adjektiv im Lappischen unver- 
ändert, z. B. pöres ahkkä ,das alte Weib", pöres ähkä ,des 
alten Weibes", pöres ähkäu ,das alte Weib" (Akk.), pöres 
ahkkäi ,dem alten Weibe 1 , pöres ähkäh ,die alten Weiber". 
Im Finnischen gibt es nur einige Adjektive, welche nicht 
gleich ihrem Substantiv dekliniert werden. 

In den übrigen Sprachen bleibt das Attribut immer 
unverändert, z. B. ung. kis fiü , kleiner Knabe 1 , leis fiüt 
,den kleinen Knaben", kis ftüntxk ,dem kleinen Knaben 1 , 
kis fiük ,die kleinen Knaben 1 ; — wog. man kbol , kleines 
Haus 1 , man kbolml ,aus dem kleinen Hause", man kbolnci 
,in das kleine Haus 1 , man kboht , kleine Häuser" ; — wotj. 
vyV korka , neues Haus 1 , vyl' korkan ,im neuen Hause 1 , 
vyt Icorkas ,aus dem neuen Hause 1 . 
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Komparation. 

Das fgr. Komparativsuffix -mp co -mb 'wird als sol- 
ches heute nur in den ostseefinnischen Sprachen, im 
Lappischen und im Ungarischen gebraucht. 

Finn. -mpa-, -tnpä- co -mma-, -mmä- : vanhempa-, Gen. 
vanhemman , älter“ ( vanha ); pienempä -, Gen. pienemmän 
, kleiner“ ( piene -) ; — karel. - mba -mbä- co - mma -, -mmä - : 
nuoremba -, Gen. nuoremman , jünger“ ( nuore -); kebiämbä 
Gen. kebiämtnän , leichter“ (Icebiä)-, — olon. -mba-, -mbä- 
co -mba-, -mbä-: nuoremba Gen. nuaremban , jünger“ 
(nuore -) ; enärnbä-, Gen. enämbän ,melir“ (ewä-) ; — weps. 
-mba- co -mba-: vanhomba-, vanhamba-, Gen ,-mban , älter“ 
(vanha-)-, musteniba-, Gen. -mban , schwärzer“ ( musta -); 
— estn. -mBa- co -ma-: pahemsa-, Gen. pahema schlech- 
ter“ (paha)\ -mba- co -mba-: vanemba-, Gen. varwtnba 
, älter“ ( vana ); -pa- co -ha-: rumalapa-, Gen. rvmalaba 
.dümmer“ (rumala-)-, madalapa-, Gen. madalaba , niedriger“ 
(madala-)] — wot. -pa-, -pä- co -pa-, -pä-\ lcovopa-, PI. 
Nom. -pat , härter“ (kova); süvepä-, PI. Nom. -pät , tiefer“ 
(süva). 

lpK. -mp : kiepsamp , leichter“ (kieppes ) ; püreamp Res- 
ser“ (puerr ,gut‘); ienamp ,mehr“ ( ienne 3 ,viel‘); — IpS. 
(nach der unbetonten zweiten Silbe) -p co -p-, (nach der 
nebentonigen dritten) -p und -bbü co -ppü-: puörep, Gen. 
-pu , besser“ (ptiörre ,gut‘); nüörap, Gen. -pu , jünger“ 
( nüörra ) ; otösap, otösabbü, Gen. -appü , neuer“ (oios ) ; los- 
sotap, lossotabbü, Gen. -appü , schwerer“ ( lossot ); — lpN. 
(nach der unbetonten zweiten Silbe) -hp co -b-, (nach der 
nebentonigen dritten) -hp und -bbu co -bbu-: bxhähp , 
PI. Nom. hahäbuhk , böser, schlechter, schlimmer“ (btxha ) ; 
nuörähp, PL Nom. nuörcöbuhk , jünger“ (nuörrcx)-, lösstx- 
dochp , lossocdoibbu, PI. Nom. -bbuhk , schwerer“ (lossäht). 

ung. -bb (nach einem Yokal) und -b (nach einem Kon- 
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sonanten): ntx-d'obb , größer' ( nccd / ); ärosäbb , stärker' ( ärös ); 
rosstxbb schlechter' (ross); rövidabb , kürzer' ( rövid ); das 
-b kommt in den Sprachdenkmälern häufig vor: fäie-rb 
.weißer' ( fäier ); bödogb glücklicher' ( bödog ); restb , träger' 
( rest ); in der heutigen Sprache ist es hingegen selten. 

Spuren dieses Komparativsuffixes finden wir auch im 
Tscheremissischen und im Mordwinischen; namentlich: 
tsch. -mb- in ternbal , diese Seite 1 , tumbal jene Seite' ( te - 
.dieser', tu- jener'; das -l ist das oben S. 73 erwähnte 
Bildungssuffix); tsch. ternbal , tumbal c^ lpS. tabbel -, tuöb- 
bel- id.; — md. -mb-, -mb'- in ombo , anderer' (vom de- 
monstrativen Pronominalstamm o- «j ung. a- , o- in a-z 
jener', ott ,dort‘, oda .dorthin'); emb'ä , wenn, als, nach- 
dem' (vom demonstrativen Pronominalstamm e-\ esa, ese 
.dort', esta, este ,von dort' usw.). Es sei hier bemerkt, 
daß es auch im Finnischen mit dem Komparativsuffix 
gebildete Pronominalstämme gibt, namentlich: kurnpa-, 
Öen. humman .welcher von beiden' (Icu- ,\ver, welcher, 
was'); iompa-, Gen .iomman .welcher von beiden' (relat.) 
(io- ,wer, was, welcher'); iompa-kumpa-, Gen. iomman- 
kumman , einer oder der andere, einer von beiden' 
( io-ku -). 

Das Komparativsuffix kann auch an Substantive an- 
gefügt werden; z. B. ung. (an adjektivisch gebrauchte 
Substantive): röktx , Fuchs', fig. , Schlaukopf' : rökäbb ,ein 
größerer Fuchs, d. h. Schlaukopf' = , schlauer, listiger'; 
d'ärmek ,Kind‘: d'ärmekäbb , kindischer'; d'önd' , Perle' 
( d'Önd'-elät , Prachtleben') : d’önd! äbb , prächtiger, herr- 
licher'; — - finn. ranta ,Ufer‘: rannempa-na ,dem Ufer 
näher' ; lapse- ,Kind‘ : lapsempa-na ,als kleineres Kind' ; 
pohia , Norden': pohiemma-lcsi .weiter nach Norden'. — 
Auch an Adverbien kann es treten, z. B. ung. idä ,hieher‘: 
idebb , weiter her'; odoc , dorthin': odäbb , weiter hin'; kö- 
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%äl ,nahe £ : Icözäläbb , näher 1 ; — • finn. tänne ,hieher £ : tän- 
nempä- ,meiir hierwärts befindlich 1 ; tuonne, , dorthin 1 : 
tuonnempa- , weiter hin befindlich 1 . 

Einzelsprachliche Komparativsuffixe sind: wog. - nü , 
-nub : männü, männub , kleiner 1 (man)- läsdlnü lang- 
samer 1 (lässt); — syrj. -dzyk, -xyk, -dzig: burdzyk, bur- 
%ylc , besser 1 (bur ,gut‘); unadzig ,mehr‘ ( una ,viel‘); — 
wotj. -gern, - ges : uzyrgem od. -ges , reicher 1 (u%yr)\ pok- 
cigem , kleiner 1 ( pokci ); kuzmoges , stärker 1 ( Icnzmo ). In 
diesen Sprachen wird aber das Adjektiv und das Adverbium 
in der Vergleichung auch ohne Komparativsuffix mit einem 
Ablativ, bzw. Elativ verbunden gebraucht; ebenso wird 
die Vergleichung in jenen Sprachen ausgedrückt, in wel- 
chen der Komparativ fehlt; z. B. wog. iibridl lunssn , höher 
als ein Baum 1 , eig. ,vom Baume hoch 1 ; — syrj. meyä vylyn 
, höher als ich 1 , eig. ,aus mir hoch 1 (adv.); — - wotj. lyneä- 
tyd kuzmo , stärk er als du 1 , eig. , aus dir stark 1 ; — ostj. 
md eusltsm uul , älter als ich 1 , eig. ,von mir groß 1 ; — 
tsch. tenlecet kw&o , größer als du 1 , eig. ,von dir groß 1 ; — 
md. alasada taza , stärker als ein Pferd 1 , eig. ,von einem 
Pferde stark 1 . 

Ein Superlativsuffix wird nur in den ostseefinnischen 
Sprachen und im Lappischen angetroffen. Die ursprüng- 
lichere Form des ostseefinnischen Superlativsuffixes ist 
-ima-, - imä -, welche im Olonetzischert und in einzelnen 
finnischen Mmidarten bewahrt ist, z. B. olon. sürima- 
,der größte 1 (sü re-) ; vägevimä- ,der stärkste 1 ( vägevä -) ; — 
finn. (mundartl.) sürima-, väkevimä-; — außerdem ist 
diese Suffixform in allen ostseefinnischen Sprachen in 
gewissen, vom Superlativ gebildeten Wörtern erhalten, 
z. B. finn. ensimäinen , ingr. enzimäin, karel. ewMmädne , 
weps. ezmäine, wot. esimein, estn. esimäine ,der erste 1 
(ente- ,der erste, der vorderste, der nächste 1 ). Im größten 
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Teile des finnischen Sprachgebiets und im Karelischen 
ist eine Ausgleichung mit dem Komparativ vor sich ge- 
gangen, und somit aus -ima-, -imä- finn. - imma -, -immä- 
csd - impa -, -impä-, karel. -imma-, -immä- oo -imba-, -imbä- 
ge worden, z. B. (die obigen): finn. süritnpa -, väkevim/pä-, 
karel. sürimba-, vägövimbä- tv Gen. finn. sürimman , vä- 
kevimmän , karel. sürimman, vägövimmän. Kur im Nom. 
Sg. ist die ursprüngliche Verschiedenheit vertreten; der 
Nom. Sg. des Komparativs endet nämlich finn. auf -mpi, 
karel. auf -mbi, der des Superlativs aber in beiden auf 
-in (< *-im < -ima-, -imä-). 

Im Lappischen wird der Superlativ mit dem Suffix 
-Wims, -miis, -mmüts gebildet: IpS. nüöramus , der jüngste' 
(: nüörra ) ; otösammüs ,der neueste' (otös ) ; lpN. dieselben : 
nuörocmüs, odäxstxmüs ( nuorrx , odäs). — Dieses Suffix 
entspricht dem finn. - imus , - imiis , karel. - imus, , einer 
Weiterbildung des obigen Superlativsuffixes, z. B. finn. 
tuhkimus (St. -ukse-) , Aschenbrödel' ( tuhka , Asche'); 
äkimüs (St. -ükse-) Jähzorniger Mensch' (äkä ,Zorn‘); 
karel. laiskimus (St. -ukse-) , Faulenzer' ( laiska ,faul'). 

In den übrigen Sprachen wird teils der Komparativ, 
teils das ungesteigerte Adjektiv (bzw. Adverbium) als 
Superlativ gebraucht, und zwar gewönhlich in Ver- 
bindung mit irgend einem verstärkenden Worte (, aller', 
.sehr' u. ähnl.), z. B. wotj. pokciex. ,der kleinste' (eig. ,der 
kleine' od. ,sein kleiner' ; polcci , klein') ; — syrj. med bur 
,der beste' (med , aller', bar ,gut‘); — estn. Iwiae vanemB 
,der älteste' (koiöe , aller', vanmnh , älter'); — ung. einst: 
mentol od. mentül nxd'obb ,der größte' (mentöl, -tül 
,von allen', ntxd'obb , größer'); mennel mtxgtxstxbb ,der 
höchste' (mennel ,bei allen', urspr. ,von allen ', mtxgtxstxbb 
, höher'); jetzt: lägnxd'obb, lägmxgxsxbb (läg c-o tsch. 
im ,sehr‘). 
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Bildung von Substantiven und Adjektiven. 

Die Bildungssuffixe zerfallen ebenso wie die Kasus- 
suffixe in primäre und sekundäre. Die letzteren, deren 
es in allen Sprachen eine große Menge gibt, sind durch 
Anfügung primärer Suffixe oder Suffixkombinationen an 
bereits mit solchen gebildeten Wörter entstanden. Im 
Ungarischen wurden z. B. von Wörtern, die mit dem de- 
verbalen Suffix -ö, -8 gebildet sind, wie harovpö , beißend 1 , 
visälö , tragend 1 , durch Hinzufügung des spezialisierenden 
Suffixes -s neue gebildet : htxrtxpös , bissig 1 , visälös 
schwanger 1 ; nun wurden solche mit der Zeit so aufge- 
faßt, als ob sie vom Verbum selbst ( hocrap - , beißen 1 , 
visäl- , tragen 1 ) abgeleitet wären, und daher wurde die 
Endung -ös, -öS als einheitliches Bildungssuffix weiter 
verbreitet. Das finnische Suffix -ukse-, -ükse- (z. B . pal- 
velukse- , Dienst 1 , epäilükse- .Zweifel 1 von palvele- , dienen 1 , 
epäile- , zweifeln 1 ) ist eine Verbindung von -u, -ü und 
-kse-. 

Von einigen Suffixen ist es bewiesen, daß sie aus 
Wortzusammensetzungen hervorgegangen sind. Diese 
waren also selbständige Wörter und sind es zum Teil 
auch heute noch, aber als Suffixe sind sie von der be- 
treffenden Wortsippe isoliert. So ist z. B. das ung. Suffix 
-ne ,-in‘ (mosöne, Wäscherin 1 , vixrröne , Nähterin 1 , barätne 
, Freundin 1 ) mit no ,Weib, Frau 1 identisch. In mehreren 
Sprachen hat sich aus Zusammensetzungen mit dem 
Worte ,Tag‘ oder ,Jahr‘ ein Bildungssuffix abstrakter und 
koektiver Substantive herausgebildet; so md. -Si, -ei 
(< si , ei ,Tag‘): parsi, paroci ,Gut, Vermögen 1 (para, 
paro ,gut‘), Sitpavci , Reichtum 1 ( supav , reich 1 ); — syrj. 
-lun (< Inn ,Tag‘): tomlun Jugend 1 (tom ,jung‘), oxyrlun 
.Reichtum 1 (oxyr , reich 1 ); — IpS. -vtiöhta und finn. - fite-, 
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-üle- (<lp .*vuöhta, finn. vuote- , Jahr 1 ) : IpS. nüörramtdhta 
, Jugend“, finn. nuorüte- id. ( nüörra , nuore- Jung 1 ). 

In vielen Fällen ist die Funktion des Bildungssuffixes 
verdunkelt, und das abgeleitete Wort gilt als eine bloße 
Nebenform des Grundwortes. Wenn das Grundwort außer 
Gebrauch gekommen ist, so ist das abgeleitete Wort als 
solches nur für den Sprachforscher erkennbar. 

Hier werden wir uns nur mit den primären Bildungs- 
suffixen befassen und die einzelsprachliehen Suffixkom- 
binationen übergehen. 

Deverbale Ableitungen. 

Die Bedeutungen der Yerbalnomina sind: 1. die 
Handlung selbst als Abstraktes, z. B. syrj. munem ,der 
Gang 1 ; IpS. mannam id.; — 2. der Ausüber der Hand- 
lung, z. B. finn. menevä , gehend, der Gehende 1 ; wog. 
rninpd id.; hierher können auch die Namen der Werk- 
zeuge gezählt werden, z. B. ung. äsö , Spaten 1 , eig. (gra- 
bend, der Gräber 1 ; wotj. u-ston , Schlüssel 1 , eig. , Öffner 1 ; 
— 3. das Ergebnis oder der Gegenstand der Handlung, 
z. B. tsch . jomdarmo , Verlust 1 ; wog. tüifmi , verborgen 1 . 

Diese verschiedenen Bedeutungen sind nicht an be- 
stimmte Bildungssuffixe gebunden, sondern es sind mit 
ein und demselben Suffix in verschiedenen Sprachen und 
auch in ein und derselben Sprache verschiedenai tige 
Nomina gebildet, z. B. syrj. kulan , sterblich 1 : wotj. kulon 
.Tod 1 ; ung. säntö , Ackersmann 1 und , Acker 1 ; finn. lukema 
, Lesen 1 und , gelesen, das Gelesene 1 . 

Die primären Bildungssuffixe sind folgende: 

Fgr. -p cv> -b. 

Finn. - pa , -pä cvj -va, -vä ; in der älteren Literatur 
wird die erstere Form nach einer betonten (haupt- oder 
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nebentonigen), die letztere nach einer unbetonten Silbe 
angetroffen : voipa vermögend, wohlhabend, sich befindend 1 
( voi -); lcäüpä , gehend 1 (käü -) ; kumartapa , sich verbeugend 1 
( kumarta -) ; ümmärtäpä ,verstehend‘(M?raw«rfä-) ; hingegen : 
naurava , lachend 1 ( naura -); rakastettava liebenswürdig 1 
( rakasta - , lieben 1 , St. des Passivums: ralcastetta-); später 
wurde die schwache Form verallgemeinert: soiva , lautend, 
tönend, klingend 1 ( soi -); iävä , bleibend 1 ( iä-)\ palveleva 
, dienend 1 ( palvele -); helisevä , klingend 1 (helise-). Zur Ver- 
allgemeinerung der Form -va, -vä hat ohne Zweifel der 
Umstand viel beigetragen, daß in den Kasusformen der 
Wörter auf - pa , -pä das p mit v wechselte, z. B. voipa, 
lcäüpä c-o Gen. voivan , Jcäüvän , Abi. voivalta , käüvältä 
(nämlich p als Anlaut der offenen, v als Anlaut der ge- 
schlossenen Endsilbe des Stammes). In der heutigen 
Sprache sind nur spärliche Überreste der Ableitungen 
mit -pa, -pä erhalten. 

wog. -pä, -p: tyypä , kaufend 1 (%3-); minpä, mensp 
, gehend 1 {min-, man-)-, ünlap , sitzend 1 { ünl -). 

ostj. -p, - ph , -S: ianDap, imdat , Nadel 1 ( iönt -, iänt- 
, nähen 1 ); smoep, senkeph, smgeb ,Knütlel‘ [serolc-, sm-, 
sem- , schlagen 1 ). 

wotj. -p: ulep , lebend, lebendig 1 {ul-). 
md. - v , -f: sudov-t, sudof , verflucht 1 ( sudo -, $udd-)\ 
malcsov-t, malcsöf , gegeben 1 {makso-, maksS-)-, ponav-lcs 
, Haarzopf 1 , ponaf , geflochten 1 ( pona -). 

ung. (mit dem Stammauslaut vereint) -ö, -Ö: ällö 
.stehend 1 {all-, allo -) ; elö , lebend' (el-, eie -) ; zärö ,schließend‘ 
{xär-, zäro-)\ ülo , sitzend 1 ( ül -, ülö-)-, in der Volkssprache 
auch -ü, -ü und - u , -ü : fürü, füru , Bohrer 1 {für-, füro -) ; 
vesü, vesü , Meißel 1 (»es-, vese-). Diese langen Vokale 
gehen auf frühere Diphthonge -ou, -eü zurück: järou 
, gehend 1 {jär-, järo-)-, vodou , seiend 1 {vocl-, vodo-)-, kereü 
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, bittend 1 (leer-, leere-)-, säräteü , liebend, geliebt 1 (särät-, 
säräte -) ; das u, ü dieser Diphthonge hat sich aus früherem 
-v entwickelt, und dieses finden wir in einem Worte der 
Leichenrede: tärömtev-e ,sein Schöpfer 1 ( tärömt -, tärömte -), 
und auch noch heutzutage in einigen Wörtern, wie: 
äläm-n lebendig 1 (el- c» älä - , vgl. älädäl , Nahrung, 
Nahrungsmittel 1 , äläseg , Nahrung, Lebensmittel, Proviant 1 ) ; 
märäv- , starr, steif 1 in märäved- , starr, steif werden 1 , in 
der Volkssprache : märäven , märävül ,ganz und gar, 
durchaus 1 , in der älteren Sprache: märävä-n , starr, steif 1 
(von mär- in märäd- , starren, erstarren 1 , märäst- , erstarren 
machen 1 ; — märävän verhält sich zu märo id., wie älävän 
zu elö , lebend 1 ); ötvö-s , Goldschmied 1 (öt-, ött- , gießen 1 ). 
Dieses -v + Vokal ist die älteste Form des Suffixes im 
Ungarischen. 

Fgr. -t cvj -d. 

Finn. urspr. *-ta-, *-tä- nach betonter (haupt- oder 
nebentoniger), und *-da-, * -dü- nach unbetonter Silbe: 
Bildungssuffix des Infinitivstammes. Der Infinitiv ist 
ein Lativkasus, urspr. mit dem Suffix -k, welches aber 
im allergrößten Teile des Sprachgebietes geschwunden 
ist (s. S. 66); z. B. der Infinitivstamm von sä- , bekommen 1 , 
süö- , essen 1 , sano- , sagen 1 , Ms/ce- , gebieten 1 lautete: *s ata-, 
*süötä -, *sanoda-, *käskedä-, der Infinitiv: *säctak, *süödäk , 
*sanodak, *käskedäk , heute: säga (säeta usw.), süöqä 
(süödä usw.), sanoa, käskeü. 

IpK. -<?, IpS. -t, IpN. -ht (Endungen des Infinitivs): 
juhkei f, juhkat , juhkäht , trinken 1 ( juhke -, juhka-). 

md. -da, -do : Jcomada, komado , gebückt, in gebückter 
Stellung 1 ( koma -); oxada, oxado , sitzend 1 ( oxa -) [ohne 
Kasussuffix adverbiell gebrauchte Verbalnomina]. 

wog. -I: läpil ,Dach‘ (läp- , decken, bedecken 1 ); üsil 
, Schritt 1 (ws-); iustil ,Lohn, Belohnung 1 ( iust -). 



Nomen. 


93 


ung. -I: läpel .Decke, Hülle' ( läp-)] fonäl co foncchx- 
, Faden, Garn 1 ( fon - , spinnen, flechten 1 ); kötel co kötälä- 
, Strick 1 (köt- , binden 1 ). 

Fgr. -k co -3. 

Ostseefinnisch *-k 00 *-3-. Das auslautende -k ist im 
Ingrischen erhalten und kommt auch in gewissen östlichen 
finnischen Mundarten vor; sonst ist es geschwunden. 
Das inlautende *-3- ist im Lüdischen und im Livischen 
durch -g-, im Wepsischen durch -g- und -k'- vertreten, 
in den übrigen Sprachen geschwunden. Z. B. finn. käste 
(mundartl. kastele) qp Gen. leasten ,Tau; Taufe 1 (<; Icastek 
co* kasteien; kasta- .naß machen, begießen; taufen 1 ); lüd. 
käste 00 Gen. kastegen ; liv. kastüg (mit analogischem, nicht 
lautgesetzlichem g) co Gen. kastüg ; weps. käste co Gen. 
kastk'en ( <i* kastegen)-, finn. sige (ingr. siele) co Gen. siten 
,Band, Binde 1 (<C*sidelc 00 * sitegen; sito- , binden 1 ) ; puhe 
co Gen. pühen jBede 1 (< *puhek ~ *puhe^fin\ puhu- 
, reden 1 ); weps. puh'e Zauberformel, Zauberspruch 1 esc 
Nom. PI. puh'eged. 

md. -k: erak , lebendig 1 (era-). 

IpS. 0 00-&-, lpN. 0 00 -3-: cäla , cältx 00 Gen. eallalca, 
cäUai%<x , Brief 1 ( cälle -, ealle- , schreiben 1 ). 

ung. -x, -i: menex , gehend 1 (in einer Urkunde vom J. 
1055; men-)-, mäxäec-tälän , nackt 1 , eig. , kleidlos 1 (in alten 
Urkunden; mä%- 00 wog. mäs- ,ein Kleid anziehen, sich 
ankleiden 1 ; -tälän ,-los 1 ) > miixäi- tälän > mäze- tälän, 
mäzi-tälän > mäz-tälän. 

ostj. -x, 0 : iaurex , ioure, iourä , schräg, schief 1 ( iarnr -, 
iouar - , drehen 1 ). 

wog. (mit dem Auslautvokal des Stammes vereint) 
-i: ünli , sitzend, wohnend 1 ( ünl -); mini , gehend 1 (min-)] 
wri , haltend 1 (ür-). Dieses Verbalnomen wird zugleich 
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als 3. P. Sg. des Ind. Präsens gebraucht: mini ,er geht'; 
in der 1. und 2. P. erscheint eine ursprünglichere Form 
des Suffixes, nämlich - 3 -: mine^-m, miner^-n ,ich gehe, 
du gehst“, eig. ,gehend-ich, gehend-du 1 . 

Fgr. -j od. -i. 

Finn. -ja, -iä: ostaia , Käufer 1 (oste-), opettaia , Lehrer 1 
(• opetta -); lähettäiä , Absender 1 ( lähettä -); Mnläiä , Über- 
setzer 1 ( käntä -). 

md. -j, (mit dem Auslautvokal des Stammes vereint) 
- i : salaj ,Dieb‘' (.s ala- , stehlen 1 ); eräj, eri , lebend, wohnend 1 
( efa -); kuli , sterbend, tot 1 (/cm/o-). 

lpK. -j: ännoj , bittend 1 ( änne-); 5ccej , suchend 1 ( öcce -); 
uopsej , Lehrer 1 (uopse-)] — IpS. (mit dem Auslautvokal 
des Stammes vereint) -e: vadde , gebend 1 (vadde-)-, tahkke 
, machend 1 ( tahlca -); — • IpN. (ebenso) - i : ixddi , gebend 1 
( ocdde -); dtxhkki , machend 1 ( d/xhka -). 

In folgenden Sprachen mit dem Auslautvokal des 
Stammes vereint: 

ung. -i: jäcei , spielend, spielhaft 1 ( jäcc -) ; %ugori 
, geizig, knauserig; Geizhals 1 (Zügor- im frequ. £ugorg<xt- 
, geizen, kargen 1 ). 

wotj. -i-: jui-s , Trinker 1 (/«-); vuriski-s , Schneider 1 
( vurisk - , nähen 1 ). 

syrj. -i- : korsi-s , suchend 1 (kors- , suchen 1 ) ; vursi-s 
, Schneider 1 ( vurs - , nähen 1 ). 

Fgr. -m. 

Finn. -ma, - mä : kuolema ,Tod‘ (kuole- , sterben 1 ); 
elämä , Leben 1 ( elä -). 

md. - mo , - me , -mci, - m : udomo , iidSm , Schlaf 1 ( udo -, 
udö -) ; vid'me , vid'riiä , Saatkorn 1 ( vid'e -, vid'o- ,säen‘). 

tsch. -mo, -mo: jomdarmo , Verlust L (jomdar-)-, lernamö 
, gefüllt 1 (lern -) : büd<rmö ,gesäef (iüd-). 
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lp. -m: lpK. mennenn ,Veilauf £ (memw- , gehen 1 ); 
IpS. porrom , Essen 1 ( porro -); IpN. mannätn , Gehen, Eeise 1 
(m/xnna-). 

wotj. -m: ulem , Leben 1 ( ul ■); fadem ,tot, verstorben; 
der Tote, der Verstorbene 1 ( kul - , sterben 1 ). 

syrj. -m: olam , Leben 1 (ol-)\ munem , Gehen, Gang 1 
(mim-)-, yiz0m , geschrieben; Schreiben, Schrift 1 (gi£-). 

wog. -m : ül u m , Schlaf 1 (ül -) ; gl u m , Leben 1 (gl -) ; 
pgl'am , gefroren' (pgl'-). 

ostj. -m: ocAdm , Schlaf 1 (oa-)] xaAmi ,tot, gestorben 1 
(i xaA -); särsm , trocken 1 (sar- , trocknen 1 ). 

ung. -m: älom , Schlaf, Traum 1 (txl- in als-, alus- 
, schlafen 1 , txltoä- , einschläfern 1 ) ; öröm , Freude 1 (ör- in 
örül-, örvänd- .sich freuen 1 ). 

Fgr. -n. 

Finn. -na, -nä: Icohina, Sausen, Kauschen 1 ^/»- in kohise- 
, sausen, rauschen 1 ); helinä,Gek\\ngQ\\lieli-inhelise-, klingen 1 ). 

wog. -nä, -ns, - ni : minnä , nimm, minni , gehend 1 
(min-, msn-, min-)] ünhnä, ünbrn , sitzend 1 (ünl-). 

tsch. -n: tolsn .gekommen 1 (toi -) ; hohn , gestorben 1 
(kol-)-, il'sn , lebend 1 (il'-) [ohne Kasussuffix adverbiell 
gebrauchte Verbalnomina]. 

md. -rl: lcadon , verlassen 1 ( lcado -); handon getragen, 
gebracht 1 (kando-)] vid'en , gesät 1 (vid'e-). 

ung. -n- in der Infinitivendung -ni: järni , gehen 1 (jär-)] 
kerni , bitten 1 (ker-)] adni , geben 1 (ad -) ; elni , leben 1 (El-). 

syrj. und wotj. -n- in der Infinitivendung -ny: syrj. 
iädny , wissen 1 (tod -) ; korny , bitten 1 (kor -) ; munny , gehen 1 
( mun -) oo wotj. todyny, kurny , mynny (tod-, kur-, myn-). 

Fgr. -s o^> -z. 

Md. -z: kuloi , gestorben 1 (kulo-)] putoz gestellt 1 
( puto -); sodoz ,zusaminengebunden‘ (sodo-)] sodaz ,be- 



96 


Formenlehre. 


kannt 1 (soda-) [ohne Kasussuffix adverbiell gebrauchte 
Verbalnomina]. 

tsch. -so, - se : tolso , kommend, gekommen 1 (toi-)', 
tunemse , lernend, der gelernt hat' ( tunem -). 

wog. -s: unlos , Sitzen 1 ( ünl -); ürds , Warten 1 («r-); 
pösxds , geknetet 1 ( pösx -). 

ostj. -s: noims , Verstand, Vernunft, Sinn 1 ( nöm - .sich 
erinnern 1 ). 

Fgr. -». 

Wog. -w. Icbähw ,hin und her gehend 1 (ktäl-)-, wrm 
, lange dauernd 1 (ür -) ; bontow , sitzend 1 ( bont -). 

ostj. -19 : fiebm , gefräßig 1 (nel- , schlucken 1 ). 

Als Bildungssuffix von Verbalnomina kommt dieses 
-19 zwar nur in den Ob-ugrischen Sprachen vor, da es 
aber in einer anderen Funktion auch im Mordwinischen 
angetroffen wird (s. S. 104), muß es für finnisch-ugrisch 
gehalten werden. Es ist nicht ausgeschlossen, daß sich 
auch im Finnischen und im Ungarischen Vertreter dieses 
Bildungssuffixes vorfinden. Das fgr. -n ist nämlich in 
diesen Sprachen in gewissen Fällen durch v vertreten 
(S. 43), und so ist es möglich, daß es unter den finn. 
Ableitungen auf -va, -vä und den ung. auf -5, -8 (< -cm, 
-eü < Stammauslaut -) — v) (S. 90, 91) auch solche gibt, 
deren Bildungssuffix auf fgr. -m zurückgeht. Ein ähnliches 
Zusammenfallen zweier Suffixe kann auch bei den md. 
deverbalen Ableitungen auf -v (S. 91) angenommen werden. 

Denominale Ableitungen. 

Deminutiva. 

Diese Ableitungsgruppe umfaßt nicht nur die eigent- 
lichen Verkleinerungswörter und Koseformen, wie z. B. 
ung. madärka ,Vöglein‘, IpNl eadnasocm .mein liebes 



Nomen. 


97 


Mütterchen“, sondern auch solche, deren Bedeutung aus 
der Verkleinerung hervorgegangen oder durch verschieden- 
artige Anwendung der verdunkelten Verkleinerungsformen 
entstanden ist. Hierher werden namentlich noch solche 
Ableitungen gezählt, a) in welchen das Deminutivsuffix 
eine Ähnlichkeit bezeichnet, z. B. finn. fnrikko , mause- 
fahles Pferd“ ( hire - .Maus“) ; estn. emalc , Stiefmutter“ ( ema 
, Mutter“); — b) in welchen das Deminutivsuffix ein Zei- 
chen der Zusammengehörigkeit ist, und zwar bedeutet 
das abgeleitete Wort entweder etwas, das zum Grund- 
begriff gehört, oder zu dem der Grundbegriff gehört, z. B. 
finn. sormukse- ,Ring“ ( sorme - , Finger“) ; md. pil'eks , Ohr- 
gehänge“ (pil'e ,Ohr‘); finn. lehgekse- ,ein abgeschnittener 
belaubter Zweig“ ( lehte - , Blatt“); md. umarks , Apfelbaum“ 
(urnaf , Apfel“); wog. ioli , unterer“ ( iol - ,das Untere, 
Unterraum“); — c) in welchen das Deminutivsuffix eine 
spezialisierende Funktion hat, z. B. ung. tudös , gelehrt, 
der Gelehrte“ (tudö , wissend“); finn. kivekse- , Stein am 
Fischernetze“ ( kive - , Stein“); md. eräjks .langlebig“ ( efäj 
, lebend“). 

In vielen Fällen ist die Ableitung gänzlich verdunkelt. 

Fgr. -Je,. 

Finn. -kka, -kkä co -ha-, -kä - : penikka co Gen. penikan 
, junger Hund“ (peni id., urspr. ,Hund‘); vasikka co Gen. 
vasikan ,Kalb“ ( vasa id.); hännikkä < -o Gen. hännikän 
, Schnurendchen“ ( häntä , Schwanz“). 

IpS. -k co -ka- : püörak co Gen. püöraka .gut“ (prä- 
dikative Form von puörre id. attrib.) ; ätnak co Gen. ätnaka 
,viel“ (präd. Form von ätna id. attrib.). 

md. -ka, -k'ä, -k'e: id'aka , Kindlein“ {id ') ; sukskfä, 
suksk'e , Würmchen“ {sules) ; fivesk'e ,Füchslein“ ( fives ). 
syrj. und wotj. -ka: syrj. nylka .Mädchen“ {nyl ,Toch- 

Szinnyei, Finn.-ugr. Sprach wissen sch. 7 
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ter, Mädchen'); aika , Schwiegervater; Gatte' {cd , Vater; 
Mann'); — wotj. nunyka , kleines Kind' {mmy). 

ung. -k (in verdunkelten Ableitungen) : ftxrlc , Schweif' 
(fixr , Hinterteil') ; tövisk ,Dorn, Stachel' (tövis id.); fesek 
(Nest' ( fes -: in der Leichenrede fese ,sein Nest'); — in 
einigen Fällen ist das -k zu -g geworden: kereg , Rinde, 
Kruste' {ker in ocd'-ker , Hirnhaut', hocs-ker , Bauchfell' in 
der älteren Literatur). 

wog. -oe-, -abä-, -Le-, - kbd : jjy&ae-m, py&lce-in ,mein 
Söhnlein', py&ribä, py%kb9 , Söhnlein' (pyz)’, näbramäoe-m 
,mein Kindlein' {näbram). 

ostj. - k , -Ich: fehle, pähkh , Hälfte, Seite' (vgl. wog. 
pal id.). 

Im Lappischen und im Ungarischen findet man Ab- 
leitungen mit diesem Deminutivsuffix, welche den deut- 
schen Adjektiven auf -ig und -haft entsprechen, aber 
z. T. auch substantivisch gebraucht werden, z. B. IpS. 
vikäk fehlerhaft, schuldig' (vihke , Fehler, Schuld'); puörre- 
pänak ,gute Zähne habend' {puörre ,gut‘, patne ,Zahn‘); 
— ung. üräg (in der älteren Literatur) ,hohl‘, (jetzt) 

, Höhle' {ürä- in üräs ,leer‘); lovoeg (in der älteren Lite- 
ratur) , beritten, Reiter', (jetzt) , Ritter', urspr. , Pferd 
habend' {lö oo lova- , Pferd'). 

, Fgr. -/cs. 

Tsch. -Ls, -8: piliks . , pvhs ,Ohr‘ (vgl. wog. pil\ ostj. 
p»l usw. id., S. 24); püxaks, pdzäs ,Nest‘ (vgl. finn. pesä 
usw. id., S. 41). 

md. - ks : kuporks , Erdhaufen, kleiner Hügel' {kupor 
id.); efäjks , langlebig' {efäj , lebend'). 

finn. -kse-: koirakse- , Männchen' ( koira ,Hund‘); 
närakse- , Weibchen' ( nära id.); ostokse- , Einkauf, Kauf- 
gut' ( osto ,Kauf, Kaufen, Einkauf'). 
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IpS. -s: öästiis, Gen. dsstusa , Kaufen 1 ( össtü ,Kauf‘). 
ung. -s: kekäs , bläulich“ (heile ) ; fäkätes , schwärzlich“ 
(fäkätä ) ; bolondos , närrisch, narrenhaft, spaßig“ ( bolond 
, närrisch; Narr“); in einigen Fällen ist das -s zu -c ge- 
worden: köväc ,Steinchen“ ( kö tv kövä -) ; känöo , Salbe, 
Schmiere“ ( känö id. in der älteren Literatur, eig. , schmie- 
rend“). 

syrj. -s: kyrs , Rinde“ (vgl. finn. kuore- id.). 

Sehr verbreitet ist die Anwendung vieler Ableitungen 
mit diesem Deminutivsuffix in der Bedeutung der deut- 
schen Adjektiva auf -ig und -ha ft ; manche werden aber 
auch (oder nur) substantivisch gebraucht. Z. B.: 

tsch. -s : ijas, iäs , -jährig“ (ij, i ,Jahr“) ; ktvfemas ,ewig“ 
(kuröm Jahrhundert, Zeitalter, Ewigkeit“). 

md. -ks: inizilcs , Himbeerstrauch“, eig, ,himbeerig“ 
(iriizi)-, umafks , Apfelbaum“, eig. ,apfelig“ (v/ma/f). 

finn. - kse -: verekse- , blutig, frisch“ (vere -) ; tervakse- 
, Teerholz“, eig. , teerig“ ( terva ). 

IpS. -s: varäs, Gen. varrasa , frisch (z. B. Fleisch, 
Fisch)“, urspr. , blutig“ ( varra ,Blut‘); alväs, Gen. al ä vasa 
schrecklich, entsetzlich“ (al ä va , Schreck“). 

ung. -s: ärös , kräftig, stark“ ( äro , Kraft“); köväs 
, steinig“ (kö oo kövä -) ; vizäs , wässerig, naß“ (vlz oo vixä -) ; 
hibäs fehlerhaft, schuldig“ ( hibtx); substantivisch: fähväs 
, Tannenwald“ anstatt f. ärdö eig. ,tanniger Wald“ (fäfiü 
fänvä-)] htxvtxs , Schneeberg“ anstatt h.hedf eig. , schnee- 
iger Berg“ (Mcvtoa-); säkäräs , Fuhrmann“, eig. ,' Wagen 
habend“ (säker oo säkärä- , Wagen“). 

syrj. -s: vires , blutig“ (vir ) ; jies , eisig“ (ji); ezyses 
, silberhaltig“ (ezys). 

wotj. -ä (nur in dieser Anwendung): vires , blutig“ 
(vir)- vejeS , butterig, fettig, ölig“ (vei ) ; pues , baumreich“ 

(H- 


7 * 
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Fgr. -nt co -nd. 

Finn. -ntä oo -nnä-\ emäntä co Gen. emännän , Wirtin, 
Hausfrau“ ( emä , Mutter, Gebärerin“); isäntä co Gen. isän- 
nän , Hausherr, Hausvater“ ( isä , Vater“). 

lpK. -nt, IpS. -t cvd -t - , lpN. -kt oo -ct-: lpK. jiemenl. 
IpS. eämet oo Gen. eämeta, lpN. eamlM oo Gen. emnictcc 
(= finn. emäntä co emännän)-, IpS. isetco Gen. isela , lpN. 
isiht co Gen. isidoc (= finn. isäntä co isännän). 

wog. -na, -nt-, -t: smw, sont - (Nom. sot) , Öffnung, 
Mündung“ (vgl. finn. sü ,Mund“). 

ung. -d: ocpröd ,Page“, in der älteren Literatur auch 
, klein; Kind“ (ocprö , klein“); d'öwged ,zart“ ( d'öwgä ,zart. 
schwach“); säd , Öffnung“ (sä ,Mund“ in der älteren Lite- 
ratur; heute in dieser Form nur mit Personalsuffixen: 
sä-m, sä-d ,mein, dein Mund“ usw., sonst säi). 

syrj. -d: lopod ,Milz“ ( lop id.); sened , Muskel“ (son 
, Sehne, Nerv, Ader“). 

Im Syrjänischen findet man Ableitungen mit dem- 
selben Suffix in der Bedeutung der deutschen Adjektiva 
auf - ig , z. B. das eben erwähnte soned bedeutet auch 
, kräftig, derb“; 'nured , sumpfig, morastig“ (nur). Dasselbe 
war die ursprüngliche Bedeutung mancher mit -d (und 
aus diesem entwickelten -d') gebildeter ungarischer Orts- 
namen, z. B. Mod'oröd urspr. ,haselnüssig“, Füzäd' urspr. 
,weidig“, d. h. ein Ort, wo Haselnußsträuche, bzw. Weiden 
wachsen (mod'orö , Haselnuß“, füz co füxä- , Weide“). 

Fgr. -n. 

Md. -nä, -ne: suvanä, covine ,dünn“ (Suva, cova id.); 
liudnä , kudine , Häuschen“ ( kud , kudo); päst'änä ,Nuß“ 
(päst'ä id.); jäznä, äznä, eine , Glied“ (vgl. ung. iz id.). 

finn. -nä, -ne- : pähkinä ,Nuß“ (co md. pästf änä ) ; ijäsene- 
, Glied“ (co md. jäznä). 
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tsch. -ne, -nv: lepene , lepend , Schmetterling 1 (hpa id.). 

ung. -n: sovän , mager 1 (vgl. md. Suva ,dünn‘); kämen 
,hart‘ (vgl. md. k'eniä, k'eme id.). 

Fgr. -j od. -i. 

Olonetzisoh -i: moamoi , Mütterchen 1 ( moama -); kägöi 
, Kuckuck 1 (käge- id.); — ingr. emoi , Mutter 1 (vgl. estn. 
ema id.); kukkoi jHahn 1 (vgl. firm, kukko id.); — firm, 
(mit Schwund des -i): emo .Mutter 1 ( emä id.); käkö 
, Kuckuck 1 (käke- id.). 

In folgenden Sprachen mit dem Auslautvokal des 
Stammes vereint: 

oslj. -i: äwki , Mutter 1 (tmk@ id.); bpi , ältere Schwester 1 
(apS id.). 

wog. sätii-m , Säni-n .meine, deine Mutter- (urspr. 

Koseform von San ; vgl. sän-ä , seine Mutter 1 ohne Demi- 
nutivsuffix). 

ung. -e-, angeglichen -ä-, dann im Auslaut verkürzt: 
- ä , -tx (in ursprünglichen Koseformen): nene-m , meine 
ältere Schwester 1 , ohne Personalsuffix nenä (vgl. nennä 
< nen-iä , seine ältere Schwester 1 ); atiä-d , deine Mutter 1 , 
ohne Personalsuffix txnct (vgl. txnntx < x'fi-itx ,seine 
Mutter 1 ). 

In einigen Sprachen hat dieses Suffix nach der Ver- 
dunkelung seiner ursprünglichen Funktion eine neue An- 
wendung gefunden ; es dient nämlich zur Bezeichnung 
der Zugehörigkeit (= deritsch -lieh, -isch, -ig) : oft speziell 
des Besitzverhältnisses: 

ung. -e, -i (< Auslautvokal des Stammes + ~i, welche 
Form in alten Urkunden vorkommt): iSläni , göttlich 1 
( istän ); ärnheri ,men schlich 1 ( ämber ); földi , irdisch 1 ( föld ); 
tegnxpi .gestrig 1 ( tegmxp , gestern 1 ); — istäne ,Gk>tt ge- 
hörend 1 ; värose ,der Stadt gehörend 1 (mros); itiäse .einem 
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anderen gehörend 1 ( niäs ). Die Ableitungen auf -i werden 
meistens attributivisch, seltener prädikativisch gebraucht, 
hingegen die auf -e bloß prädikativisch. Die lautliche 
Differenzierung des Suffixes beruht entweder auf dieser 
Anwendung, oder aber ist sie die Folge dessen, daß das 
-e möglicherweise noch ein Element, nämlich das Suffix 
der 3. Person enthält. 

ostj. -i: xd d'i , häuslich, zum Hause gehörig, Haus- 1 
(xöt)-, töüi , Teich- 1 ( töü ). 

wog. -i: täli , Winter- 1 (täl); xöli , Morgen- 1 ( xol ); ioli 
, unter 1 ( iol - ,das Untere 1 ). 

finn.-i- (nur in dieser Anwendung): silmi -: silmi-vete- 
, Waschwasser für die Augen od. das Gesicht 1 ( silmä 
,Auge‘, PI. auch , Gesicht 1 ); huhti huhti-kü , April 1 , eig. 
,Schwendenlandmonat‘ ( huhta , Sehwendenland 1 ). 

Nomina possessoris. 

Zur Bildung von Adjektiven mit der Bedeutung: ,mit 
etwas versehen, etwas habend od. besitzend 1 dienen außer 
den obigen verdunkelten Deminutivsuffixen noch zwei 
andere Suffixe, nämlich: 

Fgr. -p eo -b. 

Finn. -va, - vä : lihava ,t'ett, wohlbeleibt 1 ( liha , Fleisch 1 ); 
onteva ,hohl‘ ( onte - , Höhlung 1 ); väkevä , kräftig, stark 1 ( väke - 
, Kraft 1 ); terävä , spitzig, scharf 1 ( terä , Spitze, Schneide, 
Schärfe 1 ). Aus verschiedenen belegten Wechselfällen muß 
man den Schluß ziehen, daß das Suffix in vorgeschicht- 
licher Zeit eine zweifache Form gehabt hat, nämlich nach 
einer haupt- oder nebentonigen Silbe *-pa, *-pä, nach 
einer unbetonten Silbe und in allen Fällen, wo die End- 
silbe durch ein angefügtes Suffix geschlossen war, -va, 
-vä < *-ba , *-M; die Verallgemeinerung der schwachen 
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Form ist eine Folge des Systemzwanges. Das wird vom 
Livischen bestätigt, in welcher Sprache dieses Suffix in 
der starken Form -b (< *-p) verallgemeinert erscheint, z. B. 
tieräb , munter, frisch 1 ( < ^ finn. ierävä, s. oben) ; igäb lang- 
weilig’ 1 (cvofinn .ikävä id. ; igäcoikä , Alter, Zeitalter, Lebzeit 1 ). 

md. - v , -f, 0: salov , saluv , salu (Nom. PL saluf-t ) 
, salzig 1 ( sal ); k'äd'u, Gen. k'äduvä-n, Nom. PL Mäd'uf-t ,in 
der Handarbeit geschickt 1 , eig. , händig 1 ( k'äd * ,Hand‘); 
suru, Gen. suruvö-n, Nom. Pl. suruf-i , gehörnt 1 ( sura ). 

wog. -pd, -p: kätpä, kätap , -händig 1 ( kät)\ mä^lpä 
,-briistig 1 (iwägZ); sampä, samp äugig 1 ( sam ). 

ostj. -pu, -ph: oxpi ,-köpfig 1 ( ox ); samaph , -äugig 1 
(s am ) ; pdAdpli ,-ohrig 1 (päÄ). 

ung. -ü, -ü und -u, -ü : läbü, läbu ,-füßig 1 ( läb)\ käxü , 
käzü , -händig 1 (kez oo Icäzä -) ; in der älteren Literatur 
und in der Volkssprache auch -5, -5: läbö, käzo. Diese 
Vokale gehen auf frühere Diphthonge -ou, -eü zurück, 
z. B. ket-ägou , zweiästig 1 (in einer Urkunde aus dem 
XIII. Jahrh. ; ket ,zwei‘, äg jAst 1 ), und das u, ü dieser 
Diphthonge hat sich aus früherem v entwickelt; in der 
älteren Literatur und in der Volkssprache kommen auch 
Formen mit v vor, z. B. läcin hütövä-k od. hütövä-k , klein- 
mütige 1 (Mein , klein 1 , hüt , Glaube 1 ), jö-izüvä-k , schmack- 
hafte, wohlschmeckende 1 ( jö ,g'ut‘, iz , Geschmack 1 ), aber 
das v in diesen kann auch späteren Ursprungs sein, 
nämlich sich aus einem Gleitlaut entwickelt haben. 

Dieses Suffix ist in allen Sprachen, in welchen es 
angetroffen wird, mit dem fgr. Verbalnomensuffix -pco-b 
(S. 90) gleichlautend (abgesehen von einer der ostsee- 
finnischen Sprachen, dem Wepsisclien, wo das eine in 
der starken, das andere in der schwachen Form verall- 
gemeinert worden ist). Diese Gleichförmigkeit kann un- 
möglich ein Spiel des Zufalls sein, sondern berechtigt 
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vielmehr zu der Annahme, daß diese beiden Suffixe ur- 
sprünglich identisch gewesen sind. Die ursprüngliche 
Funktion des Suffixes kann die Nomen possessoris bildende, 
also die Bedeutung der mit diesem abgeleiteten Verbal- 
nomina ,tun-habend‘ gewesen sein, z. B. finn. menevü , 
wog. minpä, ung. menö , gehend 1 < urspr. ,gehen-habend‘. 
Diese Annahme erscheint um so wahrscheinlicher, wenn 
man in Betracht zieht, daß es eine Zeit gegeben hat, in 
welcher die Scheidung der Wörter in Nomina und Verba 
noch nicht vollzogen war. Es gibt auch heutzutage noch 
in den meisten finnisch-ugrischen Sprachen, in manchen 
sogar ziemlich viele Überreste aus jener Urzeit, nämlich 
Nominalstämme, welche der Form nach mit Verbalstäm- 
men identisch sind; z. B. ung. lös- , Lauer 1 und , lauern 1 , 
ftxd'- , Frost 1 und , frieren 1 ; finn. tüle- ,Wind‘ und , wehen, 
blasen 1 ; tsch. lom- , Schnee 1 und , schneien 1 ; wotj. tßl- 
,Wind‘ und , wehen, blasen 1 ; wog. hgt- , Wind 1 und , wehen, 
blasen 1 , mgil- ,Sage‘ und , erzählen 1 ; lp. juppma- ,Lärm, 
Getöse 1 und , lärmen 1 , kävva- , Krümmung 1 und ,nach irgend 
einer Seite gehen 1 , Iteälla - , Schlinge 1 und , Schlingen aus- 
setzen, mit Schlingen fangen 1 . 

Im Ungarischen ist bei diesem Suffixe eine Diffe- 
renzierung eingetreten, so daß sich in der Schriftsprache 
und in den meisten Mundarten die Suffixform -ö, -ö als 
deverbale, -ü, -u als denominale festgestellt hat. 

Fgr. -w. 

Wog. -w. kerm , rindig 1 ( ker ); töbhw , geflügelt 1 (toM); 
namm , berühmt 1 ( nam jName 1 ). 

ostj. -w. keüm , steinig 1 (heu) ; uÖDon , windig 1 (udi); 
toxAdio , gefiedert, geflügelt 1 (to^oA). 

md. -n, -m\ salon , salzig 1 [sat)\ h' eiern , steinig 1 ec ) ; 
enem , eisig 1 (en); k'ezrn , zornig 1 (k'ctö). 
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Dieses Bildungssuffix ist mit dem gleichlautenden 
deverbalen (S. 96) identisch, und die zweifache Anwen- 
dung kann ebenso erklärt werden, wie bei dem vorigen. 
Was über die Möglichkeit des Zusammenfallens der de- 
verbalen fgr. Bildungssuffixe -p oo -6 und - w oben S. 96 
gesagt ist, gilt natürlicherweise auch für die denominale 
Anwendung derselben. Es muß jedoch bemerkt werden, 
daß dieses Zusammenfallen im Ungarischen weniger wahr- 
scheinlich ist, denn die ung. Adjek iva auf -ü, -ii ent- 
sprechen insofern entschieden den wog. und ostj. auf -pci, 
-p und -pi, - ph , daß die letzteren in den allermeisten 
Fällen und die ungarischen ausschließlich aus solchen 
Wörtern gebildet sind, die ein Attribut haben, z. B. ung. 
Icetläbü , zweifüßig 1 (ket lab ,zwei Füße 1 ), keksemü , blau- 
äugig 1 ( [kek sem , blaues Auge 1 ); wog. mä/n samp , klein- 
äugig 1 (mäti sam , kleines Auge 1 ); ostj. läbdt oxpi , sieben- 
köpfig 1 (läbdt ox , sieben Köpfe 1 ); die wog. und ostj. Ad- 
jektiva auf -ro sind hingegen meistens aus Wörtern ohne 
Attribut gebildet, entsprechen also in dieser Hinsicht den 
ung. Adjektiven auf -s. 

Nomina caritiva (negativa). 

Es gibt in den finnisch-ugrischen Sprachen zweierlei 
Karitivsuffixe. Das eine kommt im Wogulischen und im 
Ungarischen vor: 

wog. - täl , -täl, -täl: nalndäl , stumm 1 , eig. , zungenlos 1 
(nal u m ) ; istäl , unvernünftig 1 , eig. , vernunftlos 1 (is); nätäl r 
nttäl , ledig, unverheiratet 1 , eig. , weiblos 1 ( nä , ni). 

ung. -taian, -tälän, und mit dem Schwund desA r okals 
der ersten Silbe -tlom, -tlän: sotalocn , sötla.n , ungesalzen 1 , 
eig. , salzlos 1 (so); hccsont/xl&n ,unnützig‘, eig. , nutzlos 1 
(hoison , Nutzen 1 ); nötälän, nötlän , ledig, unverheiratet 1 ,, 
eig- , weiblos 1 ( nö ); ästälän , unvernünftig 1 , eig. ,- Vernunft- 
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los 1 (es co äse -) ; fogatlxn , zahnlos' (fog ) ; fäiätlän , kopflos' 
{fäi)- — von Adjektiven: batort/xlixn , mutlos, schüchtern' 
( bätor , mutig, tapfer'); hütälän , untreu' (hü ,treu‘). — 
Das Karitivsuffix war ursprünglich *-tal, *-täl, und die 
heutigen Formen auf - toclocn , -tälän, - tltxn , -tlän waren 
Bestimmungen eines Zustands oder der Art und Weise 
mit dem Kasussuffix -n (S. 64); mit der Zeit wurden 
sie aber als Nominative aufgefaßt, und so hat sich das 
Karitivsuffix in seiner heutigen Gestalt festgesetzt. 

Das andere Karitivsuffix, welches in den nicht- ug- 
rischen Sprachen vorkommt, ist: 

finn. - ttoma -, -ttömä- -ton, -tön: voimattoma- co Nom. 
voimaton , kraftlos' ( voima ) ; isättömä- co Nom. isätön 
, vaterlos' (isä). 

IpS. -htipmeco -htimme-: calmehtipmecoQen. -htimme 
, blind', eig. , augenlos' ( eal ä me co Gen. calme)] panehtipme 
co Gen. -htimme , zahnlos' ( patne co Gen. päne). 

nid. -ftöma, - f't'dmä , - vtomo , -vt'eihe (-tomo, -ferne): 
ponaftSma , poncivtomo , haarlos' ( pona ); salftomo, saltomo 
, ungesalzen 1 , eig. , salzlos' (sal); pejf'fdmä, pev ferne ^ahn- 
los' ( pej , pev). 

tsch. - tomo , - tömö , -tome, -Idim (bzw. mit anlauten- 
dem ä) : bujtomo , buidtomo , kopflos' (buj, bui)-, ialtömö, 
joläömö , fußlos' ( ial , jol ) ; hitteme , kittdim , handlos' ( kit ). 

syrj. -tom, wotj. -tem: pintem, pintem , zahnlos' (pin ) ; 
pel'tmn , pel'tem , ohrenlos; taub' (pef). 

In einigen Sprachen ist das Karitivsuffix auch an 
Yerbalstämme angefügt worden: 

tsch. ioltmno ,der nicht gekommen ist' (toi- , kommen') ; 
kütoim , unreif' (Mi- , reifen'); koleäomö , unsterblich' (kol- 
, sterben'). 

syrj. kertem , ungemacht' (her- , machen') ; poliorn 
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, furchtlos 1 (pol- , fürchten 1 ) ; myskytem , ungewaschen 1 
( riy.sk - , waschen 1 ). 

wog. xastäl , unbekannt 1 { xans - , kennen 1 ); ioxttal , un- 
erreichbar 1 (ioxt- , erreichen 1 ) ; xoltäl , unerschöpflich 1 ( xol - 
, ausgehen 1 ). 

ung. ockocrtxllan , unwillkürlich, unabsichtlich 1 (txktxr- 
, wollen 1 ); ismärätlän , unbekannt 1 (ismär- , kennen 1 ); tu- 
doetlom , unwissend . 1 (tuck , wissen 1 ); erätlän , unreif 1 ( er - 
, reifen 1 ). 

Das Karitivsuffix der nichtugrischen Sprachen ist 
unzweifelhaft mit dem Kasussuffix des Abessivs verwandt. 
Dieses lautet: 

finn. -tta, -ttä: rahatta ,ohne Geld 1 ( raha ); süttä ,ohne 
Ursache 1 (sü)-, mundartlich: -talc, ingr. -dak\ die ostsee- 
finnische Form des Suffixes war *-ttak. 

IpS. -hta, - hlä : kuölehta ,ohne Fisch 1 ( kuölle ); keäsehta 
,ohne Sommer 1 (kesse ) ; pätnakahtä ,ohne Hund 1 (päna cv> 
Gen. pätnaka). 

wotj. - tek : kysnotek ,ohne Weib 1 ( kysno ); iintek ,ohne 
Auge 1 (sin). 

syrj. -teg'. ai-mamteg ,ohne Eltern 1 ( ai-mam , eig. 
, Vater-Mutter 1 ); ponteg ,ohne Hund 1 (pon). 

Zahlwörter. 

Grundzahlwörter. 

Die Grundzahlwörter von ,eins‘ bis , sechs 1 sind ur- 
sprünglich finnisch-ugrisch. Sie lauten: 

,Eins‘: finn. üksi (<C*ükli) co Gen. ühgen (<*m xten 
< *W5 ten); IpS. akta co Gen. auhta , lpN. okttx oo Gen. 
duhtoi, lpK. akt (<v Gen. avty, afty), ext) md. if'k'ä (< 
Hflrlcä <^*ixt-kä vexk'ä (<^*vext-kä < *egf- 

kä) (mit einem Deminutivsuffix); tsch. iktd, ik\ syrj. 0t, 
etile (< *0%t, *0%t-ik, letzteres mit einer emphatischen 
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Partikel); wotj. odik, odig, ok , og (< *o%t-ik, mit einer 
emphatischen Partikel); wog. älcba (< *ät,~]cba <* ä^t-kba, 
mit einem Deminutivsuffix); ostj. it « — ung. ed'a f 

ist eiii anderes, mit den vorhergehenden nicht zusammen- 
gehörendes Wort, möglicherweise identisch mit finn. enter 
,der erste, der vorderste, der nächste', wotj. ad'%, a£ 
,Yorderes, Yorderraum; der vordere', syrj. vod'z , Vorderes, 
Yorderraum' (S. 45). (Ygl. niandschu emun ,eins‘ cvj mon- 
golisch emiin- ,Yorderes‘ in emiine ,vorn‘, kalmückisch 
ömnö ,vorn, voran'.) 

(Ung. ed'd', wotj. odik und estn. üks wird auch als 
unbestimmter Artikel gebraucht.) 

,Zwei.‘: finn. kalc-si (< *kakti) ~ Gen. kahgen (< 
*kaxlen < * kalten); IpS. kuöktä ~ Gen. kuöuhte, lpN. 
guakti co Gen. guaühti , lpK. kykt Gen. kyt), koxt ; md. 
kafta (< *kaxta < */c« 3 ta), kavto (<*kap,o)\ tsch. kok 
(<.kokt- im substantivischen koklöt); wotj. kyk (St. kykt-, 
vgl. kykteli ,der s zweite'); syrj. kyk] wog. kit; ostj. kät, 
lest, khäth\ ung. ket. 

,Drei‘: finn. kolme ; IpS. lcol°mo Gen. kolmo, lpN. 
gol°bmot cv> Gen. gdlmoc , lpK. koltn, kaum ; md. kolma , 
kolmo ; tsch. kmv, wotj. kirnt (St. kuinm -) ; syrj. kujim ; 
wog. lcür u m, x ür u m: ostj. khglom, xölmn\ ung. häroni. 

,Yier‘: finn. neliä ; IpS. neljä , lpN. neäl'jot, lpK. nelj , 
weF; md. nil'ä, nil'e; tsch. ml, m/; wotj. Ml', nyl': syrj. 
nul', nul', not ; wog. nah, nild, nül- (in nälnim , vierzig') ; 
ostj. Ml, nata ; ung. ned'. 

(Fünf 1 : finn. vite- oo Gen. mgetr, IpS. vihta ^ Gen. 
vitä , lpN. vihltx »o Gen. mda, lpK. mht, viht , vitt] md. 
iete-, tsch. Sae, Sic; wotj. £*< / ; syrj. ml ; wog. at, ätj ostj. 
«ßl, weife; ung. öt. 

, Sechs': finn. kille- c« Gen. kügen-, IpS. kuhta ^ Gen. 
kutä, lpN. guhitx oo Gen. gutta, lpK. kuht, halt] md. kota, 
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koto; tsch. kut ; wotj. kuat'-, syrj. kvat', kvait ; wog. kod, 
xgt ; ostj. khüth , xüt, xdt- ung. hat. 

Piir , sieben 1 haben die ugrischen Sprachen ein anderes 
Wort, als die übrigen, aber beide sind Lehnwörter indo- 
germanischer Herkunft. 

,Sieben‘: wog. sät, sät-, ostj. Aamth ; ung. Mt, einst 
hat ( <i*ät , infolge der Einwirkung von hat , sechs 1 ). Vgl. 
ai. saptä .sieben 1 . 

finn. seitsemä lpK. öihcem ; md. äisorii, sisem, sisim ; 
tsch. soSom, som-, syrj. sizirn, sizym ; wotj. äizym. — 
Diese sind wegen ihres m- s von den vorhergehenden 
jedenfalls zu scheiden. 

Für ,zehn‘ besaß schon die Grundsprache ein Wort, 
welches ursprünglich ,Zahl‘ bedeutete; dieses ist auch 
jetzt noch als Zahlwort in drei Sprachen gebräuchlich: 
wog. Iph, lou, hxu\ tsch. lu\ IpS. lotceu, loke (IUativ: loh- 
käi ; , zwanzig 1 , eig. ,zwei zehn 1 : kuöktä lohke od. lohk), 
lpK. lohke, lökk, löhk. (Vgl. wog. loh- in lohint- , zählen 1 ; 
IpS. lohko- , zählen, rechnen; lesen 1 , lpK. lokke -, lohke- 
icl. ; finn. luke- id. ; md. luve-, lovo- id.). Andere Wörter 
für ,zehn‘ sind: finn. kümmene--, md. k' erhöh-, — syrj. 
wotj. das (iranisches Lehnwort); — ung. tiz (wahrschein- 
lich ebenfalls aus einer iranischen Sprache entlehnt); — 
ostj. ion, iäw, — lp. cehke, eig. , Einschnitt, Kerbe 1 . 

Außer diesen gibt es für ,zehn‘ noch einige Wörter, 
welche nur in zusammengesetzten Zahlwörtern erhalten 
sind, namentlich in ,acht‘, ,neun‘ und in den Zehnem 
von , zwanzig 1 aufwärts. ,Acht‘ und ,neun‘ sind meistens 
durch ,zwei-zehn ! und ,eins-zehn‘ ausgedrückt. Am 
klarsten sieht man dies in den permischen Sprachen: 
syrj. kykja-mys , wotj. fä-mys ,acht‘, syrj. ok-mys, wotj. 
uk-mys ,neun‘, in welchen kyk ,zwei‘, ok, uk ,eins‘ leicht 
erkennbar sind, und -mys ,zehn‘ bedeutet. (Vgl. syrj. 
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nel'a-mys , vierzig 1 , vety-mys , fünfzig', kvaite-mys , sechzig 1 .) 
Ebenso, aber mit einem anderen Worte für ,zehn‘ sind 
gebildet: finu. kahgeksa- jacht 1 , ühgeksä- ,nenn‘ (vgl. 
kahte- oo kahge- ,zwei‘, ühte- ~ ühge- ,eins‘) und die 
entsprechenden: IpS. kakce, alcce, md. kafksa , vexksa , tsch. 
kandase, indese. — Im wog. nal-lgb , nal-lab , fiala-lu 
,acht‘ und ontol-lou, tantal-lau ,neun‘ liegt das obige lob, 
lou, lau ,zehn‘ vor, und das diesem entsprechende Wort 
ist auch im ostj. ny-lex ,acht‘ erkennbar; für nal-, nal-, 
nala-, ny- und oniol-, antal- hat man bisher keine be- 
friedigende Erklärung gefunden, nur das steht fest, daß 
sie keine Zahlwörter sind. — Dem wog. Äal-, Hai-, nala-, 
ostj. ny- entspricht nol- im ung. tlolc.^ acht 1 , dessen -e, 
sowie auch das -ne von kilänc ,neun‘ und harmine , dreißig 1 
mit dem syrj. wotj. -mys ,zehn‘ identisch ist {-ne <*-ns 
<C*-ms). Dasselbe Wort für ,zehn‘ ist vorhanden im md. 
komaä, komS , zwanzig 1 (ko- ims eig. ,zwei zehn 1 , vgl. tsch. 
ko-ld id.), syrj. wotj. kyz , ostj. kos , xüs , wog. kus, xüs, 
ung. hüs id. 

Fernere Wörter für ,zehn‘ sind: syrj. wotj. -myn, wog. 
-man, -pan, ung. -vorn, -vän in syrj. hel'ämyn , vierzig 1 , 
vetymyn , fünfzig 1 , kvaitymyn , sechzig 1 ; wotj. kuamyn 
, dreißig 1 ; wog. nälman , vierzig 1 , ätpan fünfzig 1 , xgtpan 
, sechzig 1 ; ung. näd'vän , vierzig 1 , ötvän , fünfzig 1 , hatvan 
, sechzig 1 usw.; — wotj. -don, -ton in nil'don , vierzig 1 , 
vit'ton , fünfzig 1 usw. 

Das Wort für , hundert 1 (finn. sata, md. sada, wog. 
sät, ung. sä% usw., S. 35) ist eine Entlehnung aus einer 
alten arischen Sprachform (S. 20). Die Wörter für , tausend 1 
(wie ung. äzer, wog. satar, solar, syrj. wotj. surs, finn. 
tuhante- usw.) sind Entlehnungen aus verschiedenen 
indogermanischen Sprachen. 
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Ordnungszahlwörter. 

Das Bildungssuffix der Ordnungszahl Wörter geht auf 
fgr. -ht c<> -nä zurück, welches ursprünglich mit dem 
gleichlautenden Deminutivsuffix identisch ist. 

Finn. -nte- ~ -nne- : kolmcinte- ~ Gen. kolmannen 
,der dritte 1 ; neliänte- cv> Gen. neliännen ,der vierte 1 ; 
kügente- co Gen. kügennen ,der sechste 1 . 

lpK. -nt, -t, IpS. -t, lpN. -ht oo -d-\ koalmant, kolmat, 
köälmät, guahnäht (c^> Elativ -ädest) ,der dritte 1 ; nealjant, 
healjat, näljät , neäl'jäht (Elativ -ädest) , der vierte'; Icudant r 
küdat , kutät , gudäht (CVD Elativ gudtxdest) ,der sechste 1 . 

wog. -nt-, -t: xürmint-, nilint-, xgtint-, Nom. xürrnit, 
nilit, xgtit ,der dritte, vierte, sechste 1 . 

ostj. -t, - th : küAmat, xd Amith ,cler dritte 1 ; tidAnidt- 
naAmith ,der vierte 1 ; kütmst, xötmith ,der .sechste 1 (das- 
m ist aus kÜAmdt, xÖAmith, wo es zum Grundzahlwort 
gehört, in die übrigen übernommen worden), 
wotj. - ti : kuihmeti, hiHeii, kuatfeti id. 
syrj. -d: koimed, iiol'ed , kvaitßd id. 
ung. -d: harmixd , ned'äd , hxtod id. (in der älteren 
Sprache; heute nur in gewissen Verbindungen, sonst 
immer mit -ik verbunden, das ursprünglich ein pluralisches 
Personalsuffix (,ihr‘) gewesen ist : hocrmtxdik, ned'ädik , 
htxtodik, urspr. ,ihr dritter, vierter, sechster 1 , in welchen 
-dik als einheitliches Ordinalsuffix aufgefaßt wird). 

Pronomina. 

Die gemeinsamen Pronomina der finnisch-ugrischen 
Sprachen sind: 

1. Personalia: 

,Ich‘: finn. minä ; IpS. mon, IpN. mon, mon ; m 
non-, tsch. mm; syrj. me (Akk. mene); wotj. mon (St. 
myn-); ostj. man, mä; wog. gm, am (<g-mnä-, ä-man-, 
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vgl. Ablat. gmnä-nl , ämän-näl); urig, en, en (<*e-wm). 
— Der Anlautvokal des wog. und ung. Pronomens ist 
ein emphatisches Element. 

/Wir 4 : finn. me; IpS. mi, mi, lpN. mii ; md. min ; 
tsch. mä; syrj. wotj. mi ; ostj. möm, ww; wog. man, 
mim ; ung. mi, min. 

,Wir zwei 1 : IpS. rnoi lpN. muaii ; ostj. miw, «nw; 
wog. tim, mew. 

,Du': finn. smä (< *tinä); IpS. ton, lpN. don, dön; 
md. ton ; tsch. fere; syrj. te (Akk. tene); wotj. ton (St. 
tyn-); ostj. nöro, mn; wog. näm, nü; ung. te, ten. 

,Ihr': finn. te; IpS. ti, ti, lpN. dii ; md. tin, t'in ; tsch. 
tä ; syrj. wotj. ostj. naw; wog. naw, wä«; ung. ti, tin. 

,Ihr zwei': IpS. toi, lpN. duaii; ostj. m, «'»; wog. 
•mw, wen 

,Er, sie* (Sg.): finn. hän (< *sot cno*-^«; vgl. estn. 
sen id. in der älteren Sprache und wotisch sen- id.) ; 
IpS. son, lpN. son, sön ; md. son; syrj. si, sy, syja; wolj. 
so; ostj. Id ü, aöü , löü, iöx; wog. tat, tat, tu ; ung. ö (öv-), 
■ön (vgl. S. 25). 

,Sie' (PI.): finn. he (< *sek «> ;f -zek) ; IpS. si, si, 
IpjST. sii; md. sin; syrj. syja-jas; wotj. so-jos; ostj. tix, 
loü, hx; wog. tan, tän; ung. ök, Ö, ön. 

,Sie zwei': IpS. soi, lpN. suaii; ostj. tin, Ain, lin, 
Mn, iin; wog. tin, ten. 

2. Demonstrativa: 

, Dieser': finn. tä-; IpS. tä-; md. tfä, tfe; tsch. ti; 
syrj. wotj. ta; wog. ti,td; ostj .temi; ung. *te- in Adverbien, 
z. B. te-tova ,hin und her', eig. ,her-hin‘. 

, Jener': finn. tuo; IpS. tö-; md. to-; tsch. fc; syrj. 
ty-; wotj. tu; wog. to-; ostj. tomi; ung. to-, ta.-: z. B. in 
tova ,hin, dahin, dorthin 1 , taval ,im vorigen Jahre', eig- 
in jenem Jahre'. 
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,Der, jener, dieser': finn. se (St. si-) ,der‘; md. sä, se 
,der, jener 1 ; tsch. seäe , seih ,der, jener, dieser 1 ; ostj. i'ü 
,der‘; wog. t'o, t'i , dieser 1 . 

, Dieser, jener 1 : md. e-\ e-t'e , dieser 1 , e-se , jener 1 , esa, 
ese ,dort‘, esta, este ,von dort 1 ; syrj. e -: e-sy , dieser, jener 1 , 
er-ta , dieser 1 ; ostj. i-: i-t , dieser 1 , i-dy ,so‘; ung. ä-, e-, i-, 
i-: ä-z (St. ä-xe- oo ostj. i-t, md. e-ife, syrj. e-ta) , dieser 1 , 
itt , liier 1 , mundartl. ett , liier 1 , %d’ ,so‘. 

, Jener 1 : md. o-\ ombo , anderer 1 (s. S. 86); tsch. u - : 
umbal jene Seite 1 (s. S. 86); wotj. o -: o-tyn ,dort‘, o-tyi 
,von dort 1 , oz ,so‘; ung. tx-, o-, ü-\ oc-z (St. x-zo- oo 
wotj. o-ty-) , jener 1 , ott ,dort‘, odx , dorthin 1 , üd' ,so‘. 

(Das ung. ocz, verkürzt tx, -ward auch als bestimmter 
Artikel gebraucht; ebenso in mehreren Mundarten äz, 
verkürzt ä .) 

3. Interrogativa : 

,Wer‘: ung. Id; syrj. wotj. ldn; tsch. kü; md. kfi; 
finn. ke-, kene-; IpS. Id. 

(Was 1 : ung. mi; ostj. mal, mal«; wog.mäw; syrj.mi/i;wotj. 
ma; tsch. mo, ma; md. niezä, theze; finn. mi- ; IpS. mi, mi. 

,Wer, was 1 : finn. ku-; IpS. ko-; md. ko-; tsch. ko-; 
wotj. ku-; syrj. ko-; wog. xg, kgn; ostj. xo-; ung. ho-: 
hol .wo 1 , hova , wohin 1 , hod' ,wie‘. 

Als Indefinita sind interrogative, als Relativa sowohl 
interrogative, als auch demonstrative Pronominalstämme 
zur Verwendung gekommen. 

Possessive Personalsuffixe . 1 g 

In den finnisch-ugrischen Sprachen wird die Person des 
Besitzers am Besitz worte durch Pronominalsuffixe bezeich- 
net, z. B. ung. ka,r , Arm 1 : kxro-m ,mein Arm 1 , kxro-d ,dein 
Arm 1 , kxr-ix ,sein Arm 1 ; finn. koira .Hund 1 : koira-mme 
, unser Hund 1 , koira-nne ,euer Hund 1 , koira-nsa ,ihr Hund 1 . 

Szinnyei, Finn.-ugr. Sprachwissensch. 8 
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Als possessive Personalsuffixe sind — und zwar schon 
vor der Sprachspaltung — die einsilbigen, aus einem 
Anlautkonsonanten und einem kurzen Yokal bestehenden 
Grundstämme der Personalpronomina angewendet worden 
(nur selten, z. B. in den ostseefinnischen Sprachen findet 
man in der 3. P. Sg. den längeren, mit -n gebildeten 
Pronominalstamm *sen [03 *-zen\, bezw. Spuren eines 
einstigen Auslaut - w’s) ; als pluralische Suffixe dienten 
die mit -k 03 -3 gebildeten Plural stamme derselben. 

Der Anlautkonsonant der Personalpronomina war in 
der Grundsprache: 1. P. m-, 2. P. t-, 3. P. s-, Das n- 
des wog. und ostj. Pronomens der 2. P. beruht auf einem 
t- oo w-Wechsel, der in mehreren Sprachen vorkommt, 
z. B. finn. tuo, m d. tona , tsch. tudo jener' 03 Pi. nuo 
( nuot ), nonat, nuno. Für das Ostjakische ist die Annahme 
eines solchen Wechsels insofern berechtigt, da es in dieser 
Sprache in der Konjugation ein Suffix der 2. P. mit t- 
gibt. — Das ostj. ä-, t-, l-, i- und wog. t- des Pronomens 
der 3. P. geht auf s- zurück. Dieser Lautwandel ist 
speziell Ob-ugrisch, dürfte aber schon vor der Sprach- 
spaltung in den betreffenden Mundarten der Grandsprache 
vor sich gegangen sein. 

In den Inlaut geraten waren die Anlautkonsonanten 
der Personalsuffixe natürlich ebenfalls dem Stufenwechsel 
unterworfen. So waren also die possessiven Personal- 
suffixe in der Grundsprache (abgesehen von mundartlichen 


Abweichungen) die folgenden: 


Sg. 1 ) 

PI. 

1. P. -m. 03 -b. 

1. P. -m.k 03 -t.k 

2. P. -t . 03 -cL 

2. P. -t.k o= -ä.k 

3. P. -s.(n) oj -*.(«) 

3. P. -s.k 03 -x.k. 


1) Der dicke Punkt steht für einen kurzen Vokal. 
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Aus einigen Erscheinungen läßt sich aber der Schluß 
ziehen, daß sich die Personalsuffixe anfangs nicht so 
fest an das Wort geschmiegt hatten, wie andere, nicht aus 
selbständigen Wörtern entstandene Suffixe. Sie scheinen 
geraume Zeit hindurch ziemlich bewegliche Elemente 
gewesen zu sein, die bald als Suffixe an das Wort an- 
gefügt, bald aber noch als selbständige Pronomina ihm 
vor- oder nachgesetzt wurden. In dieser zum Teil be- 
wahrten Selbständigkeit liegt die Erklärung dessen, daß 
die Lautvertretung in den Personalsuffixen in manchen 
Fällen von der regelmäßigen abweichend ist. 

Zur Bezeichnung der Mehrheit des Besitzes diente 
das stammbildende Pluralsuffix -n- (S. 59), welches in 
dieser Funktion jetzt nur im Wogulischen und i. T. im 
Mordwinischen gebräuchlich ist, dessen einstiges Vor- 
handensein aber in allen Sprachen (mit Ausnahme des 
Ostjakischen) nachgewiesen werden kann. 

Es hat also ursprünglich zwei Paradigmen mit posses- 
siven Suffixen gegeben: das eine für singularischen, 
das andere für pluralischen Besitz. In den meisten 
Einzelsprachen hat sich aber dieser Unterschied mit der 
Zeit verdunkelt; pluralisehe Besitzformen sind in das 
singularische Paradigma eingedrungen, durch sie wurden 
die entsprechenden singularischen verdrängt, und um- 
gekehrt, so daß endlich die beiden Paradigmen entweder 
gänzlich zusammengefallen sind, oder der ursprüngliche 
Unterschied sich nur auf wenige Formen beschränkt hat. 
Es gibt in einigen Sprachen auch jetzt noch possessive 
Formen, in welchen die Pluralität des Besitzes un bezeichnet 
ist, die also mit den singularischen Besitzformen gleich- 
lautend sind; aber meistens ist doch die Mehrheit des 
Besitzes durch ein sekundäres Pluralsuffix bezeichnet. 
Der ursprüngliche Unterschied der beiden Paradigmen 
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hat sich am besten im Wogulischen erhalten, aber auch 
hier nicht ungestört. 

Zur Erhellung des Gesagten sollen einige Beispiele 
angeführt werden. Im Mordwinischen bedeutet tolga-za, 
tolga-zo: , seine Feder, und tolga-n-za , tolga-n-zo : , seine 
Federn' ; tolga-t , deine Feder 1 , und tolga-n-t , deine Federn 1 ; 
aber in mehreren Mundarten wird sowohl , deine Feder 1 , 
als auch , deine Federn 1 mit der Form tolga-t ausgedrückt; 
tolga-mok od. -mult , unsere Feder 1 , und toiga-nok (< 
* tolga-n-mok) , unsere Federn 1 , aber in mancher Mundart 
bedeutet tolga-muk auch , unsere Federn 1 , und tolga-nok 
auch , unsere Feder 1 . — Im Finnischen ist das in der 
älteren Sprache noch vorkommende Possessivsuffix -mi 
,mein‘ durch -ni (<*-»-wn , meine 1 ) verdrängt worden, 
und jetzt wird z. B. sowohl ,mein Kind 1 , als auch , meine 
Kinder' durch die Form lapse-ni ausgedrückt; aber in den 
meisten Kasusformen ist die Mehrheit des Besitzes durch 
das sekundäre Pluralsuffix -i- bezeichnet : lapsi-lle-ni ^ei- 
nen Kindern 1 (lapse-lle-ni , meinem Kinde 1 ), lapsi-lta-ni 
,von meinen Kindern 1 ( lapse-Ua-ni ,von meinem Kinde 1 ). 

Manche Veränderungen in den possessivischen Para- 
digmen sind einer Analogiewirkung seitens der Konju- 
gationsformen zuzuschreiben. So war z. B. im Ostsee- 
finnischen das possessive Suffix der 2. P. PI. ursprünglich 
*-tek-, und eine auf dieselbe zurückgehende Suffixform 
ist im Olonetzischen erhalten, aber durch das entspre- 
chende Verbalsuffix im Präsens (einst *-ttek) beeinflußt 
in der Gestalt - tto , -ttö (mit lautgesetzlichem Schwund 
des auslautenden -k- s und mit Angleichung an den 
Vokalismus des Stamm Wortes). — Im Ungarischen ist 
neben der ursprünglicheren Form des Suffixes der 
3. P. Sg. -a eine neuere: -ix aufgekommen, und diese 
ist in postkonsonantischer Stellung nur als Ergebnis 
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einer Analogiewirkung seitens der objektiven Konjugation 
erklärbar. 

Die klareren possessiven Personalsuffixe sind: 

1. P. S g.: ung. fä-vn* ,mein Baum“, lovtx-m ,mein 
Pferd“; — ostj. sämä-m .mein Auge“, nama-m ,mein 
Name“; — wog. nämd-m ,mein Name“, hfo-m , meine 
Seele“; — syrj. kisy-rn ,aus meiner Hand“, Jcara-m ,in 
meine Stadt“; — wotj. sinmysty-m ,aus meinem Auge“, 
Icorka-m ,in mein Haus“; — tsch. aca-m ,mein Vater“, 
kuäe-m ,mein Haus“; — md. tolga-m , meine Feder“, kudo-m 
,mein Haus“; — finn. poikaise-mi ,mein Söhnlein“, pie- 
noise-mi ,mein Kleiner“ (in der älteren Sprache; jetzt 
-m, s. oben S. 116); — IpS. ähccä-m ,mein Vater“, vivva-m 
,mein Schwiegersohn“. 

1. P. PI. : ung. esä-mök , unser Ahn, Vater“, uroc-mk 
(<_*-mok) , unser Herr“ (in der Leichenrede), jetzt -w k: 
fä-wk , unser Baum“, lovu-nk , unser Pferd“ ; — md. tolga- 
mok , tolga-muk , unsere Feder“, kudu-muk , unser Haus“; 

— lpN. ahccä-mähk , unser Vater“, nocmmtx-mähk , unseren 
Namen“; IpS. vima-mä , unser Schwiegersohn“; — finn. 
pä-mrne , unser Kopf“, käte-mme , unsere Hand“ (-imne 
< *-mek unter der Einwirkung des entsprechenden Ver- 
balsuffixes im Präsens); — wotj. korka-ms , unser Haus“, 
tir-my , unsere Axt, unser Beil“. 

2. P. Sg. : md. tolga-t , deine Feder“, kudo-t ,dein Haus“ ; 

— tsch. oba-t , deine Mutter“, bücte-t ,dein Wasser“; — 
finn. rakkcmt-ti , deine Liebe“, oikeut-ti ,dein Hecht“ (in 
der älteren Sprache; jetzt -si: rakkaute-si , oikeute-si). 
Außer diesem hatte das Finnische in älterer Zeit auch 
ein anderes Suffix: -nsi (< *-n-ti), z. B. pä-nsi , deinen 
Kopf“, welches ursprünglich dem Paradigma für plurali- 
schen Besitz angehört hat. Diesem entsprechend sind: 
lpK. -nt: koatsa-nt , deiner Hütte, in deine Hütte“; — ung. 
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und syrj. wotj. -d (<*-ra< oo *-nd , vgl. S. 35): ung. fä-d 
,dein Baum £ , lovtx-d ,dein Pferd‘ (urspr. Formen für , deine 
Bäume, deine Pferde 1 ; die Formen für singularisohen 
Besitz lauteten einst: * fä-t, *?lovx-t, vgl. fä-tok ,euer 
Baum 1 , lova-tolt ,euer Pferd 1 ); — syrj. sinmy-d ,dein 
Auge 1 , kary-d , deine Stadt 1 ; • — -wotj. sinmy-d ,dein Auge 1 , 
tire-d ,dein Beil, deine Axt 1 . — Wog. nämd-n ,dein Name 1 , 
hh-n , deine Seele 1 ; — ostj. säme-n ,dein Auge 1 , name-n 
,dein Name 1 (s. oben S. 114). 

2. P. PL: ung. häxoc-tok ,euer Haus 1 , käxä-tek , euere 
Hand 1 , d'ürü-tök ,euer King 1 ; — olon. oma-tto ( kulbd ) 
, euere eigenen (Liebchen) 1 (s. oben S. 116); tsch. tüt-ta 
,euer Wasser 1 , aba-da , abädä , euere Mutter 1 ; — mit vor- 
hergehendem verdunkelten plur. -n - : ingr. vallassa-nnek ,in 
euerer Macht 1 ( <_*-ndek < *-n-t.k ) oo finn. vallassa-nne ; 
— md. kudosto-nk ,aus euerem Hause 1 (-tok < *-ntk 
<* -n-t.k)] — IpN. aheeä-Ctähk ,euer Yater 1 , nSimcc-rPähk 
, eueren Namen 1 ; IpS. ähcä-tä , eueren Yater 1 , viva-tä 
, eueren Schwiegersohn 1 ; lpK. älm-adza-n-t , eueres himm- 
lischen Yaters 1 ; — wotj. korka-do ,euer Haus 1 , tir-dy 
, euere Axt, euer Beil 1 . 

3. P. Sg. : lp)S, ähee-s , seinen Vater 1 , vivä-s , seinen 
Schwiegersohn 1 ; — md. kudo-xo ,sein Haus 1 , l'isme-xe 
,sein Pferd 1 ; — tsch. aca-xe ,sein Yater 1 , jol-zo ,sein 
Fuß 1 , bür-.Sö ,sein Blut 1 ; — ■ syrj. voky-s ,sein Bruder 1 , 
kary-s , seine Stadt 1 ; ■ — ■ wotj. murte-% ,sein Mann 1 , tire-x 
,sein Beil, seine Axt 1 ; — ostj. po^S-A ,sein Sohn 1 , khüte-l, 
xÖBO-t ,sein Haus 1 ; — wog. nä-ta ,sein Weib 1 , apa.-t9 
,sein Schwiegervater 1 ; — mit der längeren Suffixform: 
finn. veliette-hen (< *-zen) , seinem Bruder 1 , kägestä-hän 
(< *-new) ,aus seiner Hand 1 ; mit vorhergehendem ver- 
dunkelten plur. -n - : velielle-n-sän , seinem Bruder 1 (in der 
älteren Sprache; jetzt: velielle-n-sä). 
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3. P. PI. : md. tolga-st ,ihre Feder“, kudo-st ,ihr Haus“ 
(-st < -sk [welches in früheren Aufzeichnungen vorkommt] 
< — tsch. aca-st ,ihr Vater“, aha-st ,ihre Mutter“ 

(■st < *-sk <*-:£.&); — mit Spuren eines einstigen vor- 
hergehenden plur. -n- s: ingr. nuolihe-ssek ,auf (eig. in) 
ihre Pfeile“; — lpN. n/xm/x-sähk , ihren Hamen“, euölm/x- 
sähk , ihren Knoten“; IpS. ähcä-sa , ihren Vater“, vivä-sa 
, ihren Schwiegersohn“. 

Die Reihenfolge der Personal- und der Kasussuffixe 
ist nicht in allen Sprachen dieselbe. In den ugrischen 
Sprachen schließen sich die Personalsuffixe an den Stamm 
an, und auf sie folgen die Kasussuffixe, z. B. hätot-m 
,mein Rücken“: hätamo-n ,auf meinem Rücken“; wog. 
leboh-n ,dein Haus“: Icbohn-nal ,aus deinem Hause“; ostj. 
mouQ-n ,dein Land“: moum-na ,in dein Land“. Im Fin- 
nischen, Lappischen und im Mordwinischen ist die Reihen- 
folge umgekehrt, z. B. finn. ■kirja-ssa ,in dem Buche“: 
kirjassa-ni ,in meinem Buche“; IpS. vivä-in(a) ,mit dem 
Schwiegersöhne“: viväina-m ,mit meinem Schwieger- 
söhne“ ; md. kudo-sto ,aus einem Hause“ : kudosto-nxo ,aus 
seinem Hause“. In den permischen Sprachen meistens 
ebenso, z. B. wotj. sinmy-s ,aus dem Auge“: äinmyäty-m 
,aus meinem Auge“; syrj. Icary-s ,aus der Stadt“: karsy-s 
,aus seiner Stadt“; seltener umgekehrt, z. B. wotj. murte-d 
,dein Mann“: murted-lis ,von deinem Manne“; syrj .morty-d 
,dein Mann“: mortyd-lon ,bei deinem Manne“; in der ost- 
permischen Mundart des Syrjänischen ist aber die letztere 
Reihenfolge die gewöhnliche, z. B. vuni-t ,dein Bruder“: 
vunit-lan ,bei deinem Bruder“, seltener umgekehrt, z. B. 
vun-san ,aus dem Bruder“ : vunsana-t ,aus deinem Bruder“ 
(aber auch: vunit-san)', in der westpermischen Mundart 
sind die Schwankungen in der Reihenfolge häufiger. Im 
Tscheremissischen steht das Personalsuffix in gewissen 
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Fällen am Ende der Kasusform, in anderen Fällen aber 
vor dem Kasussuffix, z. B. tulS-sto ,im Feuer 1 : tuloste-m 
,in meinem Feuer 1 , hingegen: iule-m ,mein Feuer 1 : tulem- 
lan , meinem Feuer 1 . 

Bei den Postpositionen steht das Personalsuffix in 
allen Sprachen am Ende, d. h. nach dem Kasussuffix, 
z. B. ung. mällcitt , neben 1 (von mall , Brust 1 ): te mällättä-d 
, neben dir 1 (vgl. mällä-d , deine Brust 1 : mälläd-bä ,in 
deine Brust 1 ); wog. nüjnl ,zu, gegen 1 : am nüpdlv-m, ,zu 
.mir 1 ; ostj. xozd ,zu‘: mä xozäm-m ,zu mir 1 . 

Verbum. 

Abgeleitete Verba. 

Die finnisch-ugrische Grundsprache hatte außerWnrzel- 
verben verschiedene abgeleitete Verba, sowohl deverbale, 
als auch denominale. 

Deverbale Ableitungen. 

Die deverbalen Verba der finnisch-ugrischen Sprachen 
sind teils aktive, teils reflexive (und passive). Die aktiven 
zerfallen in frequentative, momentane und kausative. 
Diese Einteilung beruht auf den Bildungssuffixen, deren 
Funktion sich mit der Zeit verschiedenartig entwickelt 
hat, darum sind in jede Klasse Verba verschiedener Be- 
deutung eingereiht. 

Von primären Ableitungen sind — größtenteils im 
Sonderleben der Sprachen — weitere gebildet worden, 
und so ist eine große Menge zusammengesetzter Bildungs- 
suffixe entstanden. Von den einzelsprachlichen werden 
wir im folgenden absehen. 

Es muß noch erwähnt werden, daß sich die Funktion 
des Bildungssuffixes in vielen Fällen verdunkelt hat, so 



Verbum. 121 

daß die Bedeutung des abgeleiteten Verbums mit der des 
Grundwortes identisch, ist. 

Frequentative. 

Diese Klasse umfaßt soleheVerba, die eine wiederholte, 
eine kleinweis vor sich gehende, eine andauernde, eine 
gegenseitige, eine langsam beginnende oder eine versuchte 
(beabsichtigte) Handlung ausdrücken. Beispiele: ung. 
ugräl- , herumspringen, herumhüpfen 1 (verbum frequen- 
tativmn, iterativum); wog. ünlänt- , (längere Zeit) sitzen, 
(v. durativum, continuativum) ; finn. tappele- ,sich schla- 
gen, raufen“ (v. reciprocum) ; ung. eläd- , (wieder) aufleben, 
sich beleben“ (v. inchoativum) ; md. miSvAd'-a- ,feilbieten, 
verkaufen wollen“ (v. conativum). 

Die primären Bildungssuffixe sind: 

Fgr. -I. 

Ung. -1-: döföl- , wiederholt stoßen“ (döf- , stoßen, ste- 
chen“) ; süitol- , wiederholt schlagen, treffen“ (süit- schla- 
gen, treffen“). 

wog. -I- (mit vorhergehendem, ebenfalls frequ. -5- ver- 
bunden): miny&l- , langsam (des Weges) gehen“ ( min - 
, gehen“) ; xarty&l- , schleppen“ ( xart - , ziehen“). 

ostj. -I- (mit frequ. -i- verbunden): uelltn- , (wiederholt, 
öfter) jagen, herumjagen“ (uel- , töten“); xöltii- , oft hören“ 
(xöl- , hören“). 

syrj. -1-: kutly- , halten, unaarmen“ (kut- , halten“); korsly- 
, suchen“ ( kors - id.). 

wotj. -I - : mynyl- , langsam (des Weges) gehen“ ( myn - 
, gehen“); ulyl- ,sein, leben“ (ul- id.). 

tsch. -1-: hmddl- , schelten, schimpfen, Spottnamen 
geben“ (lamd- , nennen“); cdbestol- , (immer nur) kneifen“ 
(cäbest- , kneifen“). 
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md. -I'- : nevfl'e- , zeigen 1 (nevtf e-id.); k'isl'e- (<.*k'ist'l'e-) 
Ranzen' ( k'ist'e - id.). 

finn. -I- : iuolisele - , her umlaufen' ( iuokse - , laufen') ; tap- 
pele- ,sieh schlagen, raufen 1 ( tappa - , dreschen; totschlagen'). 

IpS. -I-, -U-: ohcole- , vermissen, bedauern' ( oheo - 
, suchen'); culäsialla- , mehrmals küssen, einander küssen' 
{ euleste - , küssen'). 

Fgr. -nt > -nd. 

Wog. - nt -nD-: minänt-, minänD- , fortschreiten' (min- 
, gehen'); ünlänt- , (längere Zeit) sitzen' (ünl- , sitzen'). 

ostj. -nt-: xöAdnt- , anhören' (xöa- , hören'); iccuAänt- 
, fächeln, durch Fächeln verscheuchen' (iäu9A- id.) 

finn. -nt- eo -nn - : purentele- co Inf. purennella , fort- 
während beißen, kauen' (pure- , beißen'); tariontele- « Inf. 
tarionnella , wiederholt anbieten' ( tario - ,anbieten‘). 

IpK. -nt- (mit frequ. -sh- verbunden) : kulskynty- Rau- 
schen, zuhören' ( kully - , hören'); — IpS. -i- \ poröte- , essen' 
( porro - , beißen, essen'); nölute- Recken' ( nöällu - id.); — 
lpN. -ä-: öeoiCte- , herumsuchen' ( ohea - , suchen'). 

md. -nd-, -nd'-: axendS- .reden, erzählen' (axo- , sagen'); 
ujdM'v- , herumschwimmen' (ujd- , schwimmen'). 

ung. -d-: böfcöd- , wiederholt stechen od. stoßen' (bök- 
, stechen, stoßen'); rakod- Raden, aufladen' (rtxk- Regen, 
setzen, stellen, laden'). 

syrj. -d-: dond- , schmieden' ( dor - id.); kyjod- , auf- 
lauern (= fangen wollen)' (kyi- Rangen'). 

tsch. -<t-: neled- , öfters schlucken' (nel- , schlucken') ; 
nuled- , belecken' ( nul - Recken'). 

Fgr. -t od -ft. 

Finn. -t- co -q- im zusammengesetzten reflexiven Bil- 
dungssuffix - utu -, -ütü- od - uqu -üqü- : antautu- <x> Präs. 
1. P. Sg. antauQun ,sich ergeben, sich hingeben' ( anta - 
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,geben‘); heittäülü- co Präs. 1. P. Sg. heittäügün- ,sich 
werfen, sieb, ergeben 1 (heittä- , werfen 1 ). (Anstatt -utu-, 
-üt-ü- wird auch -untu-, -üntü- gebraucht, worin ebenfalls 
ein frequ. Bildungssuffix einverleibt ist.) 

md. -d-\ tonado- , lernen, sich gewöhnen 1 ( tona - in 
tonavto- , lehren, gewöhnen 1 ); nahsado- , faulen 1 ( naksa - in 
naksavto- , faulen machen 1 ). 

wog. -t- (mit vorhergehendem frequ. -g- verbunden): 
xaity&t- , herumlaufen 1 {mit- , laufen 1 ); ty^ly^t- , umher- 
fliegen, -flattern 1 (ty%l- , fliegen 1 ). 

ung. -z-: kiältoz- , wiederholt rufen, schreien 1 ( kiält - 
, rufen, schreien 1 ); küldöz- , wiederholt schicken od. sen- 
den 1 (küld- , schicken, senden 1 ). 

Fgr. -s co -z. 

Ung. -s-\ mäts- , schneiden 1 ( mät - id. in der Volks- 
sprache) ; jäts- , spielen 1 (jät- in jätek , Spiel 1 ). 

ostj. -s-: iixntds- , nähen 1 ( ioint - id.) ; mähs- , betasten, 
befühlen 1 (mal- id.). 

wog. -s-: mürs - , wiederholt untertauchen 1 (mür- , unter- 
tauchen 1 ); iünts- , nähen 1 (iünt- id.). 

finn. -s-: pakise- sprechen, reden, schwatzen 1 ( paki - 
in pakina , Gespräch 1 ); iürise- , tosen, donnern 1 ( jüri - in 
iürinä , Getöse, Donner 1 ). 

Fgr. -sk co -zk. 

Wotj. -sk-; kurisk- , beten 1 (kur- , bitten 1 ); kulisk- ,im 
Sterben liegen 1 (kul- , sterben 1 ). 

syrj. -s-: korS- , bitten, suchen 1 (kor- , bitten 1 ); kelmyS- 
, beten, bitten 1 (kelmy- id.). 

finn. -sk- (mit frequ. -I- verbunden) : uiskele- , herum- 
schwimmen 1 (ui -) ; nuoleskele- ,oft od. fortwährend lecken 1 
(nuole- Recken 1 ). 
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lpK. -sic- (mit frequ. -nt- verbunden) : kulskynty- Rau- 
schen, zuhören 1 ( kully - , hören 1 ). 

ung. -§-: tapos- , (wiederholt) treten 1 ( t<sp - , [einmal] 
treten 1 , in der Volkssprache); r&kos- ,hin und her legen, 
viele Sachen an ihre Stelle legen 1 (in der Volkssprache; 
rock- Regen, setzen, stellen, laden 1 ). 

wog. -s- (mit frequ. -I- verbunden): punsl- , (dauernd, 
öfter) beißen 1 (pur- , beißen 1 ); ahsl- Ragen, fischen 1 ( äl - 
Röten 1 ). 

Fgr. -j od. -i. 

Md. -j-: oapijd- , wiederholt klopfen, schnalzen 1 (vgl. 
Sdpad'd- , einmal klopfen, schnalzen 1 ); jaf'ijd- , wedeln, 
winken 1 (vgl. jaßd'd- , einmal wedeln, winken 1 ). 

finn. -i-: lepäiä- , ruhen 1 ( lepä -, vgl. lepo ,Ruhe‘); 
vapaia- , zittern, beben 1 ( vapa vgl. vavahta- , erzittern, 
erbeben 1 ). 

wog. -z- (mit momentanem -It- verbunden): kehiält- 
, sichtbar werden 1 (kel- , sichtbar sein 1 ). 

ostj. -i-\ sanaiii- ,ein wenig und oft schlagen 1 (sana- 
, schlagen 1 ); xyrlj/l- , graben, scharren, rechen 1 ( xyr - id.). 

Fgr. -ibk co -mg. 

Finn. -wk-w-nm- (als erster Bestandteil der Bildungs- 
suffixe für Substantive: -nlco, -nki, in welchen -o, -i das 
eigentliche substantivbildende Suffix enthält): etsmlco 
co Gen. etsimwon , Suchen 1 (etsi- , suchen 1 ) ; poimmki oo Gen. 
poimimoin ,Pllücken‘ (poimi- , pflücken 1 ). 

tsch. -mg - : swang- ,sich verdunkeln, verwelken 1 (vgl. 
wog. sür- Rrocknen 1 [intrans.]; ostj. sar- id.; ung. särcsd- 
id. und ,dürr werden, dorren 1 ; finn. surkene-, surehtu- 
, welken, ver-welken 1 ). 

ung -g-: füstölög- , qualmen 1 (füstöl- , rauchen 1 ); niozog- 
,sich bewegen 1 (mox- in moxdul- ,sich rühren 1 ). 
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Fgr. -r. 

Ung. -r-: töpör- in töpöröd- , zusammenschrumpfen 1 
(töp- ,ein- od. zusammenschrumpfen 1 , in der Volkssprache); 
hunor- in hunorit- , zublinzeln, zuwinken (mit den Augen) 1 , 
hunorgod- , blinzeln 1 (hun- , schließen [die AugenJ 1 ). 

wog. -r-: sockar- , versengt werden* (vgl. il-stxküiüs 
, wurde versengt 1 ). 

wotj. -r-: kynyr- in kynyrt- , blinzeln 1 ( kyn - schließen 
[die Augen] 1 ). 

finn. - r ttüker- in nükertä- , abzupfen, zerrupfen 1 
( nükki - fortwährend reißen, rupfen 1 ) ; kaiver- in kaiverta- 
, kratzen, stochern 1 ( kaiva - , graben, scharren, stochern, 
kratzen 1 ). 

md. -f-: Sind' f 3- , mehrere Male abbrechen, zerbrechen, 
zertrümmern 1 ( äirid'a - , einmal abbrechen 1 ). 

Momentane. 

Durch die momentanen Verba wird die Handlung auf 
ein Zeitmoment beschränkt ausgedrückt, und dieses wird 
z. T. entweder als Anfangs-, oder als Schlußmoment auf- 
gefaßt. Beispiele: ung. ämälint - , einmal heben 1 , riklaxnt- 
,aufschreien, aufjauchzen 1 ; finn. puraise- , (einmal) hastig 
beißen 1 , nielaise- , hastig schlucken, auf einmal verschlin- 
gen 1 (v. momentaneum) ; finn. nukahta- , einnicken 1 ; wog. 
xäit u ml- ,die Flucht ergreifen, Reißaus nehmen 1 (v. in- 
choativum subitaneum); ung. fogocn- , empfangen werden 
(concipi) 1 ; finn. pigättä- , zurückhalten, anhalten, zum 
Stehen bringen 1 ; wog. ididlt- , ankommen 1 (v. perfectivum). 

Die primären Bildungssuffixe sind: 

Fgr. -m. 

Wog. -m - : pdlrn- erschrecken 1 {pal- ,sieh fürchten 1 ); 
mürm- , untertauchen 1 {mür- id.). 
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ostj. - m-\ äAvm- , heben 1 (äA- .tragen 1 ); ndramd- , ab- 
reißen 1 ( ndr - , reißen 1 ). 

syrj. -m-\ tedmy- , erfahren, erkennen 1 ( ted - , wissen, 
kennen 1 ). 

wotj. -m- (mit -al- verbunden): todmal- , erkennen 1 ( tod - 
, wissen, kennen 1 ). 

ung. -m - : nom- , drücken 1 (< *nolm-, vgl, wog. näl- 
id., nolänt- ,oft drücken, pressen 1 ). 

Fgr. -n. 

Ung. -n-\ villom- , blinken, auf blitzen, auf leuchten 1 
(vill- in viUog- , [wiederholt] blinken, blitzen, funkeln, - 
wetterleuchten 1 ) ; röppän- ,(auf einmal auf- od. ent-)fliegen‘ 
(röpp- oo röp- in röpül- , fliegen 1 , röpköd- , umherfliegen 
ocl. -flattern 1 ). 

lpN. -n-: cohkkäne- .sich niedersetzen 1 ( cohkka - 
.sitzen 1 ); — lpK. -n- »o -nt- (mit mom. -t- verbunden): 
nilene- oo Präs. 3. P. Sg. -leanta , hastig schlucken, auf 
einmal verschlingen 1 ( nilly - , schlucken 1 ). 

finn. -n-\ pakene- , entfliehen 1 (pake-, vgl. estn . paae- 
id., finn. pako , Flucht 1 ); herkene- , aufhören 1 ( herke - in 
herkeä- id.). 

ostj. -n-\ päam- , erschrecken 1 (in trän s.) (vgl . paGopts- 
, erschrecken 1 [trans.]). 

Fgr. -7c. 

Estn. -k-: curka- , einmal stechen 1 (cur- in curma- 
, stoßen 1 ). 

tsch. -kr (mit ein em anderen Bild ungssuffix verbunden) : 
SSrkeä- ,stechen‘ ( sor - , stoßen, bleuen, stechen, stecken 1 ). 

ung. -k- (mit anderen Bildungssuffixen verbunden): 
sikolt- , schreien, auf schreien, gellen 1 ($1-, siv- , schreien, 
weinen, klagen 1 , in der älteren Literatur); rikolt- ,auf- 
schreien, aufjauchzen 1 (ri- .flennen, weinen 1 ). 
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Fgr. -I. 

Tsch. -1-: ondzal- , blicken 1 (ond%- , schauen 1 ); söral- 
, durchstoßen, durchbohren' ( sor - , stoßen, bleuen, stechen, 
stecken'). 

IpS. -1-: juhkale- , hastig trinken 1 ( juhka - , trinken'); 
— lpN. -I - : börrode- , hastig essen' ( borra - , essen'). 

ung. -U-: sökäll- , hüpfen, einen Sprung tun' ( sök - 
, springen 1 ); fuvtxll- , (sanft) blasen od. wehen 1 (fit-, fuv- 
, blasen'). 

•wog. -I- (mit vorhergehendem mom. -m- verbunden) : 
ty&lami- ,(auf einmal auf- od. ent-)fliegen‘ (ty%l- , fliegen') ; 
xäü u ml- ,die Flucht ergreifen, Beißaus nehmen' (xäit- 
, laufen'). 

finn. -I-, wotj. syrj. -Z-, -l'- (mit mom. -t- verbunden): 

finn. punalta- , drehen, winden' ( puno - , zwirnen, 
drehen, winden'); nostalta- , hastig und mit Kraft heben 1 
( nosta - , heben'). 

wotj. byclcalt- .durchstoßen, hineinstoßen' ( bycky - 
, stoßen, stechen'); cepyl'i- , kneifen, zwicken' (vgl. ung. 
otp-, cip- id.). 

syrj. gumolt- .schöpfen, eintauchen 1 (gum- in gumal- 
, schöpfen'); cepel't- , kneifen' (cvd wotj. cepyl't-). 

Die Verbindung des -l- mit -t- wird außerdem noch 
in drei Sprachen angetroffen: 

ung. sikolt-, rilcolt- (s. oben S. 126). 

wog. älnidlt- , hastig heben 1 (ähn- , heben'); iäiätt- , an- 
kommen' (idi- .kommen'). 

tsch. Suralt- , stechen 1 (sur- .stoßen, stampfen 1 ); sebcilt- 
, einen Schlag tun 1 (sei- , schlagen'). 

Fgr. -t. 

Ung. -t- : tilt- , verbieten 1 (til- in tilos , verboten', tihx- 
loni , Verbot 1 ); väzät- , führen' (väz- in väzer , Führer, 
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Anführer“, vgl. tsch. HS- , führen“, estn. vem- id., md. 
ed'a- id.). 

wog. -i-, -D-: gbi - , schnell fließen“ (gib- , fließen“) ; üno- 
,sich setzen“ ( ön - , sitzen“). 

ostj. -t- (mit vorhergehendem mom. -m- verbunden): 
kkölSmt- , sterben“ (Jchälä- id.). 

syrj. - 1 -: sult- , aufstehen“ ( sul - in sulal- , stehen“). 

wotj. - 1 sult- ,aufstehen“ ( syl - , stehen“). 

lpN. -t-\ jäühldte- , plötzlich verschwinden“ (jaühka- 
, verschwinden“) ; lpK. -t- (mit vorhergehendem mom. -n- 
verbunden): nileanta (s. oben S. 126). 

Ugr. -p. 

Ung. -p- (in der älteren Literatur) : älltxp- ,sich stellen“ 
(all- , stehen“); had'ap- , spucken“ ( h/xd' - , liegen lassen, 
stehen lassen, überlassen, hinterlassen“; had'it- [in der 
Volkssprache] , werfen“). 

wog. -p-: mäs&p- , hastig anziehen“ ( mäs - ,anziehen‘); 
iihp- ,auf einmal (mit einem Schuß) töten“ (äl- ,töten“). 

ostj. -p- (mit einem mom. od. kaus. -t- verbunden): 
kätAdpt- , ergreifen“ ( kätA - , festnehmen, festhalten“) ; ioxtdpt- 
, führen, hinführen, verschaffen“ (io^St- , kommen, ein- 
treff en“). 

Kausative. 

Die kausativen Verba drücken das Bewirken einer 
Handlung oder eines Vorgangs aus, z. B. ung. irxt- 
, schreiben lassen“ (ir- , schreiben“) ; finn. tettä- , machen 
lassen“ ( teke - co te- ,tun, machen“) ; tsch. muskSkt - , waschen 
lassen“ ( musk - , waschen“). 

In manchen kausativen Ableitungen ist die ursprüng- 
liche Funktion des Suffixes verdunkelt, so daß sie nur 
für transitive Verba gelten, z. B. ung. kalt- , wecken“ (eig. 

, aufstehen lassen“, von Ml- , aufstehen“); finn. paranta- 
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, heilen' (eig. , genesen lassen“, von parane - , genesen 1 ); 
tsch. purt- .hineintragen, hineinführen, hineinlassen, emp- 
fangen, beherbergen 1 (eig. , hineingehen lassen“, von pur- 
, hineingehen 1 ). 

Primäre kausative Bildungssuffixe gibt es zwei; das 
eine ist finnisch-ugrisch, das andere ugrisch. Namentlich: 

Fgr. -t. 

Ung. moSoU- , waschen lassen“ (mos- , waschen“); 
ölät- , töten lassen“ (öl- , töten“); väst- , verlieren“ (väs- ver- 
loren gehen 1 ); täremt- , schaffen, erschaffen, hervorbringen“ 
(i tärem - , wachsen, gedeihen, entstehen“). — Möglicherweise 
ist in dem -t- mit vorhergehendem Vokal die starke, hin- 
gegen in dem anderen ohne vorhergehenden Vokal die 
schwache Stufe vertreten. 

ostj. -t- : kiAt- , aufwecken“ (Ma- , aufstehen 1 ) ; uöst- 
, umbringen, ums Leben bringen“ (uö%- , umkommen, ster- 
ben 1 ); khölt- , Hungers sterben lassen“ (khälä- , sterben 1 ). 

wog. xait- , lehren“ (xaris- , kennen“); uit- , senken 1 
(ui- , sinken“); tust- , stellen 1 ( tuns - , stehen“). 

sjr']. -t-: jut- , tränken“ (ju- , trinken“); vost- , umkom- 
men lassen, zugrunde richten, verlieren“ (cos- , umkommen, 
verloren gehen“). 

wotj. - 1 yst- verlieren“ ( ys - verloren gehen, umkom- 
men, zugrunde gehen“); peät- , kochen 1 ( p 0 z - , sieden, ge- 
kocht werden“). 

tsch. - 1 -: ohst- , wieder lebendig machen“ (oloz- , auf- 
leben, auferstehen 1 ); nört- , durchnässen, wässern“ ( nör - 
,naß werden“). 

md. -t-: valhM-, valto- , herabsteigen lassen, herab- 
nehmen, vermindern“ ( valgö -, valgo- , herabsteigen, hinab- 
gehen 1 ). 

finn. -t-: pästä- , lassen, lösen, befreien 1 (päse- ,los 

Szinnyei, Finn.-ugr. Sprachwissensch. 9 
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werden, befreit werden, gelangen 1 ) ; nosta- , heben 1 (nouse- 
,sich heben, aufstehen, steigen 1 ). 

lpK. -t-\ pieste- , lösen, aussj>annen, erlösen 1 (piese- 
,los werden, befreit werden 1 ). 

Finnisch - ugrisch ist auch das zusammengesetzte 
Kausativsuffix -kt- ~ * ~p- '■ 

tsch. -kt- : muskökt -, waschen lassen 1 ( musk - , waschen 1 ); 
neldkt- , schlucken lassen 1 (nel- , schlucken 1 ). (Ohne -t- 
wird das -k- in einigen nominalen Ableitungen auf -so, 
-sa angetroffen: kolokso , Verstorbener 1 [ kol - , sterben 1 ]; 
il'iksa , lebend 1 [il'~ , leben 1 ]). 

wotj. -kt-: valekt- , unterrichten 1 (val- in valal- , ver- 
stehen, begreifen 1 ). 

md. -ft-, -vt-: kuloftd-, kulovlo- , töten 1 ( kulS -, kulo- 
, sterben 1 ) ; uddftd-, udovto- , schläfern 1 ( udS -, udo- , schlafen 1 ). 
— Beide Suffixe gehen auf *-p- zurück: -vl < *-gf-; — 
-ft- < *-xt- < 

ung.: in einem der ältesten Texte -xt- (geschrieben: 
-ht)\ aus diesem hat sich das spätere und in der Volks- 
sprache auch heute noch vorkommende -ft- entwickelt, 
aus diesem wieder durch Vereinigung mit dem Auslaut- 
vokal des Stammes -et-, -it-\ tanoxt- > tanoit- > ttxneit- 

> tcmet-, tanit- , lehren 1 (tan- in tcmul- , lernen 1 ); fordoit- 

> fordeit- > fordet-, fordit- , wenden, kehren, richten 1 
(vgl. fordul - ,sich drehen, sich wenden 1 ). — Das einstige 
-xt- geht auf *-%t- zurück. 

finn. -tt- ix) -t-: totutta- <m Präs. 1. P. Sg. totutan 
, gewöhnen 1 ( tottu - ,sich gewöhnen 1 ) ; elättä- »o Präs. 1 . P. 
Sg. elätän , erhalten, ernähren 1 (elä- , leben 1 ). — Das -tt- 
geht auf *-kt- zurück; -t- ist analogisch (vgl. < fgr. 

tt cvo tt S. 33). 

IpS. -ht - : eälehte- , ernähren 1 (eile- , leben 1 ) ; kulähte- ^er- 
kundigen 1 ( kulla - , hören 1 ). — Das -ht- geht auf *-£<- zurück. 
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Das -k- « *-5-, mit welchem das kausative -t- ver- 
bunden ist, kann mit dem wog. ostj. -g- (z. B. wo g. pän%- 
, zaubern', sip%- , saugen', ostj. kheh 5- , aufstellen') gleich- 
gehalten werden. 

Ugr. -I. 

Ung. -1-: sürgöl- , dringen' ( sürög - geschäftig sein 1 );. 
väsol- , abwetzen' (väs- ,sich abwetzen'). 

wog. -I- : tgsl- , trocknen (trans.), dörren' ( tgs - , trocknen' 
[intrans.]); marl- , enger machen, verengen' (mär- ,sich 
verengen'). 

ostj. -A-: SÖÜ9A - , sümdA- , säuern' (söü-, Süm- Sauer- 
werden'). 

Reflexive (und passive). 

Die reflexiven Verba drücken die Rückwirkung der 
Handlung auf den Handelnden selbst aus; z. B. ung. mo- 
sxkod- ,sich waschen' (mos- , waschen'); wog. lüitxät- 
,sich verbergen' (tii.it- , verbergen'); finn. heittäütü- .sich 
werfen, sich ergeben' (heittä- , werfen'). 

Durch Verdunkelung des im reflexiven Verbum ent- 
haltenen Handlungsbegriffs ist das Passivum entstanden, 
z. B. ung. älxdöd- , verkauft werden' (ältxd- , verkaufen') 
wog. älmab- , erhoben werden' (film- , heben 1 ); md. tfejeve- 
, getan werden' (tfeje- ,tun‘). 

Fgr. -tj. 

"Wog. -S-: xüläb- , gehört werden' (xül- , hören'); Mb- 
, geschossen werden' (li- , schießen') ; Mb- , genommen wer- 
den' (bi- , nehmen'). 

md. -v-, -v-: kadovo- , Zurückbleiben' (kado- , zurück- 
lassen') ; nejeve - , gesehen werden, sichtbar sein, erscheinen' 
(neje- , sehen'). 

finn. (mit dem Auslautvokal des Stammes vereint} 
-M-, -ü-: murtu- , brechen, zerbrechen' (intrans.) (murta- 

9 * 
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, brechen, zerbrechen 1 [trans.]); käntü- ,sich wenden 1 
(Icäntä- , wenden 1 ). 

IpS. -uvva- <xj - uva täd'atuvva- oo Präs. 1. P. Sg. 
-uväu , verstanden werden 1 (täd'ate- , verstehen 1 ) ; mäles- 
tuma- oo Präs. 1 . P. Sg. -uväu , gekocht werden 1 ( mäleste - 
., kochen 1 ) ; — auch -u- (mit der Nebenform -uje-) : hoddu 
kodduje- , getötet werden 1 ( kodde - , töten 1 ). 

ung. -v- (in einigen verdunkelten Ableitungen): txlv- 
schlafen 1 (cd- in odtat- , schläfern 1 ) ; fäkv- , liegen 1 (fäk- 
in fäktät- , legen 1 ); • — gewöhnlich -5-, -o-, -ü-, -ü- od. 
verkürzt -o-, -ö-, -u-, -ü- (< Auslautvokal des Stammes 
+ *-w-, *-ü- < -v-) mit frequ. -d-, -x- od. -/- verbunden: 
cuköd- ,sich schließen 1 (cuk- schließen 1 ) ; räitöx- ,sich ver- 
bergen 1 ( räit - , verbergen 1 ); nomul- , dringen, sich drängen 1 
•(nom- , drücken 1 ). 

Denominale Ableitungen. 

Die verschiedenen Bedeutungen der denominalenYer- 
ba können in folgende vier Gruppen eingeteilt werden: 
1. , etwas machen oder hervorbringen 1 , z. B. ung. äd'ax- 
, betten 1 ( äd ' ,Bett £ ), enäkel- , singen 1 ( enäk , Gesang 1 ) ; finn. 
jjesi- , nisten 1 ( pesä ,Nest‘) ; ostj. potvrt- , reden 1 (polar 
,Bede‘); — 2. ,mit etwas machen (wirken, arbeiten, um- 
gehen, beschäftigt sein, versehen usw.) 1 , z. B. ung. fesül- 
, kämmen 1 (fern ,Kamm‘); finn. silmä- , flüchtig ansehen, 
blicken, besichtigen, mit dem bösen Blick treffen 1 (silmä 
, Auge 1 ) ; syrj. gognal- , hobeln 1 (gogyn , Hobel 1 ) ; finn. kalasta- 
..fischen 1 (kala , Fisch 1 ) ; ung. ruhäx- , kleiden 1 (ruhtx , Kleid 1 ) ; 
finn. kultä- , vergolden 1 (kulla ,Gold‘); syrj. solal- , salzen 1 
(sol ,SaIz £ ); ostj. ncirmt- , nennen 1 (näm ,Name‘); finn. 
kunnioitta- , ehren 1 (kunnia jBhre 1 ); — 3. , etwas od. zu 
etwas werden 1 , z. B. ung. fähered- ,weiß werden 1 ( fäher 
,weiß‘); finn. kovene- ,hart werden 1 (kova ,hart‘); — 4. ,zu 
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etwas machen 1 , z. B. ung. ntxd'obbit- vergrößern* ( notd'obb 
, größer*); finn. kuivä- , trocknen* ( kuiva , trocken*). 

Die primären Biklungssufiixe sind: 

Fgr. -t cv> -d. 

Finn. -t- oo 0 (< *-d-): hariat- co hariä- (<*hariaCta-) 
, bürsten* (haria , Bürste*); höiirüt- co höürüä- (<t*Müriiäfi-) 
, dampfen* ( höürü , Dampf*). 

IpS. palvate- ,sieh wölken* (pal ä va , Wolke*); cuöl- 
mate- , (einen) Knoten machen, knüpfen* ( cuöl ä ma , Knoten*);. 

— lpN. -et-: nocmma.de- .nennen* (nöcmma ,Name‘); siid- 
duie- , sündigen* ( süddu , Sünde*); — ipK. -d-: nemmnde- 
, nennen* ( namm. ,Name‘). 

md. - d -: iormado- , sticken, malen, schreiben* (sorma 
, Buntwerk, Stickerei, Schrift*); camordo- , hinken* (canior 
,lahm, hinkend*). 

tsch. -t-, -d-: poldSSt- , zuknöpfen* ( poldos ,Knopf‘); 
lümd- , nennen* (lüm ,Name‘). 

syrj. -t-, -d- (starke Stufe), -l-, -l'-, -j- (schwache Stufe, 
oft mit frequ. -al- verbunden): voskolt- , schreiten* ( voikol 
, Schritt*) ; myMy- , beschuldigen, anklagen* (my% , Schuld*) ; 

— lcyclal- , kreisen, umgehen, sich im Kreise drehen* 
(kyc ,Ring, Kreis*) ; sukl'al- , trüben* ( suk , Dickes, Boden- 
satz*); ztedjy-, zudjal- , schleifen* ( zud , Schleifstein*). 

wotj. -t-, -d- (starke Stufe), -l-, -j- (schwache Stufe, oft 
mit frequ. -al- verbunden): sylalt- , salzen* ( sylal ,Salz‘); 
ninäy- ,Bast abschälen* (min , Bast, Lindenbast*); — myrd- 
lal-, myrdjal- , Gewalt antun, zwingen* ( myrd , Gewalt, 
Zwang*); pusjy- .bezeichnen* ( pus , Zeichen*). 

wog. -t- (starke Stufe), -l- (schwache Stufe): lilt- 
, atmen* (lil ,Atem, Seele*); symt- , zürnen* ( sym .Herz*); 

— tülmaxl- , stehlen* (tülmax ,Dieb‘); äp9rl- , geschickt 
sein* (äpvr Geschicklichkeit*). 
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ostj. -t- (starke Stufe), -l-, -a- (schwache Stufe): namat- 
, nennen 1 (näm , Karne 1 ); lält- ,atmen‘ ( lil ,Atem‘); — kätl-, 
JcätA- , festnehmen, festhalten 1 ( ket ,Hand‘) ; ueApdsAa- 
, jagen, mit Gerät fangen 1 (ueApas ,Fang‘). 

ung. -z- (starke Stufe) , -l- (schwache Stufe) : söz- 
, salzen 1 ( so ,Salz‘); foltoz- Rücken 1 ( folt , Fleck 1 ); — söl- 
, sprechen, reden 1 ( sö ,Wort‘); dxrtxbol- , zerstückeln 1 ( da - 
rab , Stück 1 ). 

Fgr. -j od. -i. 

Md. -j-: lojMja- , Blätter treiben 1 ( lopa , Blatt, Laub 1 ); 
alöja- .Eier legen 1 ( al ,Ei ! ). 

wog. -b - : tdli- ,mit Klafter messen 1 (tdl , Klafter 1 ) ; 
namäi- , nennen 1 (nam ,Name‘). 

ung. -i- (mit anderen Bildungssuffixen verbunden in 
der Volkssprache): äritxd- , fluten, strömen 1 (är ,Flut‘); 
htriäst- , verkündigen, (ein Gerücht) verbreiten 1 (Air ,Kach- 
richt, Kunde, Gerücht, Keuigkeit 1 ). 

finn. - i (mit dem Auslautvokal des Stammes vereint) 
-i-: tarinoi- , erzählen 1 ( tarina , Erzählung, Sage 1 ); muni- 
,Eier legen 1 ( muna ,Ei‘). 

IpS. (mit dem Auslautvokal des Stammes vereint) -i-, 
Kebenform -ije-: rnonni-, monnije- ,Eier legen od. suchen 1 
( monne ,Ei‘); kuölli-, kuöllije- , fischen 1 ( kuölle , Fisch 1 ). 

ostj. (mit dem Auslautvokal des Stammes vereint) -i-: 
xoiApi- , fischen 1 (xixAap ,Ketz‘); näAmi- , lügen, verleum- 
den 1 ( näAam , Zunge 1 ). 

Ugr. -x. 

Wog. -x-: sipx- , umhalsen 1 (sip ,Hals‘); mit einem 
anderen Bildungssuffix verbunden: pit'axt- , nisten 1 (pifi 
,Nest‘); nälmaxl- , schwatzen 1 ( näl u m , Zunge 1 ). 

ostj. -x- (mit -t- verbunden): gblaxto- , umarmen 1 (eM 
, Umarmung 1 ). 
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ung. -h- (mit anderen Bildungssuffixen verbunden): 
bünhöd- , büßen 1 , ehemals auch , sündigen 1 (bün , Sünde 1 ); 
büshöd- , stinkend werden, faulen 1 (büz , Gestank 4 ). 

Außerdem gibt es viele denominale Ableitungen, die 
mit deverbalen Suffixen gebildet sind. Die Bedeutung 
dieser Verba ist , etwas werden 4 und ,zu etwas machen 1 
(s. oben S. 132). Als Bildungssuffixe für die ersteren 
sind frequentative, momentane und reflexive angewendet; 
die letzteren sind mit einem zusammengesetzten Kausa- 
tivsuffix gebildet. Namentlich : 

Frequ. -bkco-wg, (vgl. S. 124): tsch. toStawg- ver- 
alten 4 (toste ,alt‘); olang- ,bunt werden 4 ( ola ,bunt‘). 

Morn, -m (vgl. S. 125): wog. piism- , gesund werden 4 
(püs , gesund 4 ); 'härm- ,kahl werden 4 (här ,kahl‘); — 
ostj. näXdin- , stumpf werden 4 ( häs , stumpf 4 ); ätsrms- 
,sich auf heitern 4 (älw ,klar, heiter 4 ); — • syrj. viroSmy- 
, blutig werden 4 (vir 0 § , blutig 4 ); ko&my- , trocken werden 4 
( kos , trocken 4 ); — wotj. tod'ymy- ,weiß werden 4 (ted'y 
,weiß 4 ) ; äedmy- , schwarz werden 4 ( &od , schwarz 4 ) ; — tsch. 
uem- ,neu werden 4 ( ü ,neu‘); osem- ,weiß werden 4 (oso 
,weiß 4 ); — md. aksSmo- ,weiß werden 4 ( aksa ,weiß‘); 
valdomo- ,hell werden 4 (va Ido ,hell 4 ). 

Mom. -n (vgl. S. 126): finn. kovene- ,hart werden 4 
(kova ,hart 4 ); vahvene- , stark werden 4 ( vahva , stark 4 ). 

Befl. -b (vgl. S. 131): finn. -u-, -ü- : mustu- , schwarz 
werden 4 ( musta , schwarz 4 ); tülsü- , stumpf werden 4 (tülsä 
, stumpf 4 ) ; — IpS. -uvva- oo -uva-: asehtuwa- oo Präs. 1. P. 
Sg. -uväu , dünner werden 4 (vgl. asehtac . , asehtis ,dünn‘); 
cahnehtuvva- ~ Präs. 1. P. Sg. -uväu , blind werden 4 (vgl. 
calmehlipme , blind 4 ); — wog. -b-: kelpäb- , blutig werden 4 
{kelp ,Blut 4 ) ; — ung. -u-, -ü-, -ü-, -ü-, -o-, -ö- mit frequ. -Z-, 
bezw. -d- verbunden: vtxkul-, vakül- , blind werden' (v/xk 
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, blind“) ; kekül-, kekül- ,blau werden 1 ( kek ,blau‘) ; gtxxdccgod- 
,reicli werden“ ( gtxxdtxg , reich“) ; cirosöd- , stark od. stärker 
werden“ ( ärös , stark“). 

Kaus. -kt oo -£t (vgl. S. 130): tsch. -kt-: kaeakt- , bitter 
machen“ (käca , bitter“); sapökt - , sauer machen, säuern“ (SapS 
, sauer“); — wotj. -kt-: he.re.kt- , umdrehen, umkehren“ (6er 
, Hinteres“) ; matekt- ,sieh nähern“ (mat- in matä ,in die 
Nähe“); — md. -ft-, - vt noskaftfi-, noskavto- , stumpf 
machen“ ( noska - , stumpf“); valdov'to- , erleuchten, erhellen“ 
(valdo ,hell“) ; — img. -xl-, - jt -, -St- (in Sprachdenkmälern), 
-it- : tärsoxt-, tärstt- , gesellen, zugesellen“ ( tärs ,Q-efährte, 
Genosse“); ekäseit-, ekäsit- , zieren, schmücken“ (ekäs zier- 
lich, geschmückt“): mäläget -, mälägit- , wärmen“ ( mäläg 
,warm“). 

Verneinendes und verbietendes Verbum. 

Zum Ausdruck des Veraeinens und des Verbietens 
einer Handlung hatte die finnisch-ugrische Grundsprache 
zwei Verba, welche konjugiert und mit einem geeigneten 
Tempusstamme des Hauptverbums verbunden wurden. 
Diese Art des Vemeinens und Verbietens ist in den 
nichtugri sehen Sprachen erhalten. 

Das Paradigma der genannten, einander ergänzenden 
Verba ist in den verschiedenen Sprachen und Mundarten 
mehr oder weniger vollkommen. Beispiele: 

Pinn, mene- , gehen“: Ind. Präs.: en mene ,ich gehe 
nicht“, et mene ,du gehst nicht“, ei mene ,er geht nicht“, 
emme mene ,wir gehen nicht“, ette mene ,ihr gehet nicht“, 
eivät mene ,sie gehen nicht“; — erster Imperativ: älä 
mene ,gehe nicht“, älkämme mewkö , gehen wir nicht“, 
älkä memkö , gehet nicht“; — zweiter Imperativ: ällös 
mewkö ,gehe nicht“, älkon mewkö ,er gehe nicht“, älköt 
mewkö ,sie sollen nicht gehen“; — Konditional. Präs.: 
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en menisi ,ich würde nicht gehen“, et menisi ,du würdest 
nicht gehen“, ei menisi ,er würde nicht gehen“ usw. 

IpS. kulla- .hören“: Ind. Präs.: iv ltuläh ,ich höre 
nicht“, ih kuläh ,dn hörst nicht“, i kuläh ,er hört nicht“.. 
än kuläh ,wir zwei hören nicht“, ähppe kuläh ,ihr zwei 
höret nicht“, äpä kuläh ,sie zwei hören nicht“, äp kuläh 
,wir höien nicht“, ähpit kuläh ,ihr höret nicht“, äh kuläh 
,sie hören nicht“; — Ind. Präteriti: iddxiv kuläh ,ich 
hörte nicht“, iddzih kuläh ,du hörtest nicht“, ieci kuläh 
,er hörte nicht“ usw. ; — Kondit. Präs. : iv kuläluluh 
,ich würde nicht hören“, ih kuläluluh ,du würdest nicht 
hören“, i kuläluluh ,er würde nicht hören“ usw. 

md. ramar- .kaufen“: Ind. Prät.: ezin ramak , ich kaufte 
nicht“, ezif ramak ,du kauftest nicht“, ex ramak ,er kaufte 
nicht“, ezihek' ramak ,wir kauften nicht“ usw. 

tsch. pokt- , treiben“ : Ind. Präs. : om pokto ,ich treibe 
nicht“, ot pokto ,du treibst nicht“, olc pokto ,er treibt Dicht“, 
ona pokto ,wir treiben nicht“ usw.: — Ind. Prät.: eifern 
pokto , ich trieb nicht“, czet pokto ,du triebst nicht“, es pokto- 
,er trieb nicht“ usw. 

syrj. her- , machen“: Ind. Präs.: og ker ,ich mache 
nicht“, on ker ,du machst nicht“, oz ker ,er macht nicht“;. 
— Ind. Prät.: ig ker ,ich machte nicht“, in ker ,du 
machtest nicht“, ix ker ,er machte nicht“ usw. 

wotj. haät- , nehmen“: Ind. Präs.: ug bastiske ,ich 
nehme nicht“, ud bastiske ,du nimmst nicht“, ug basta 
,er nimmt nicht“; — Ind. Futuri: ug haste ,ich werde 
nicht nehmen“, ud haste ,du wirst nicht nehmen“, uz haste 
,er wird nicht nehmen“ usw. 

In den ugrischen Sprachen wird das Verneinen und 
das Verbieten einer Handlung mit Hülfe von Partikeln 
ausgedrückt. Die wogulischen und ostjakischen ver- 
neinenden und verbietenden Partikeln können auf das 
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verneinende und auf das verbietende Yerbum zurückge- 
führt werden; die ungarischen sind anderen Ursprungs. 

Modi und Tempora. 

In finnisch-ugrischer Zeit wurden drei Modi unter- 
schieden: eine bestimmte Form (Indikativ), eine mögliche 
(Konjunktiv) und eine befehlende (Imperativ) ; ferner drei 
Tempora: ein Präsens (welches zugleich als Futurum 
diente) und zwei Präterita. (Die herkömmlichen Be- 
nennungen: Tempus, Präsens, Präteritum und Futurum 
werden hier der Kürze halber beibehalten. Es muß aber 
bemerkt werden, daß die , Tempora 1 der Grundsprache 
nicht die Zeit, sondern die Art der Handlung ansgedrückt 
haben: das Präsens eine nichtvollendete, das Präteritum 
eine vollendete.) 

Die Modusstämme waren Verbalstämme; als Tempus- 
stämme wurden Nominalstämme, d. h. Verbalnomina, an- 
gewendet. 

Der Indikativ und der Imperativ hatte kein Modus- 
suffix. 

Indikativ. 

Präsens. 

Fgr. -k oo -3. 

Der finnisch-ugrische Präsensstamm war ein mit 
dem Ableitungssuffix -k cv> -3 (S. 93) gebildetes Verbal- 
nomen. 

Am deutlichsten erscheint dieses stammbildende Suffix 
im Wogulischen, z. B. min-, man- , gehen 1 : mine^-ni, 
man&a-m ,ich gehe 1 , urspr. ,gehend-ich‘, mine^-n, manga-n 
,du gehst 1 , urspr. ,gehend-du‘. 

Mehrere Überreste und Spuren desselben sind in den 
ostseefinnischen Sprachen erkennbar. In gewissen öst- 
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liehen Mundarten des Finnischen wird das verneinende 
Verbum im Präsens mit einer auf -k auslautenden Form 
des verneinten Verbums verbunden, z. B. anla- , geben 1 , 
Passivstamm annetta -: en annak ,icli gebe nicht 1 , urspr. 
,ich nicht gebend“, ei annetalc ,man gibt nicht“. Ebenso 
im Ingrischen, z. B. sano -, sao- , sagen“, mäne -, mär- , gehen“ : 
en saok ,ich sage nicht“, urspr. ,ich nicht sagend“, ernmü 
mäk ,\vir gehen nicht“, urspr. ,wir nicht gehend“. Ferner 
im reflexiven Präsens des Finnischen, z. B. mütta- , ver- 
ändern“: mütak-sen ,er verändert sich“, mütak-set ,sie 
verändern sich“. In aktiven und passiven Präsensformen 
des Estnischen, z. B. sure- , sterben“, anu- , flehen“ : surek-se 
,er stirbt“, urspr. ,sterbend-er“, anuk-se ,er flehet“, urspr. 
, flehend- er“; säDa -, tulDa-, Passivstamm von sä- ., be- 
kommen“, tule- , kommen“ : säDak-se ,man bekommt“, tulläk- 
se ,man kommt“. Das "Wepsische und das Lüdische hat 
auch einen pluralischen Präsensstamm, z. B. weps. anda- 
, geben“, lüd. peze- , waschen“: emai antkoi ,wir geben 
nicht“, urspr. ,wir nicht gebende“, ette pesköi ,ihr waschet 
nicht“, urspr. ,ihr nicht waschende“ (-hoi, -köi < Präsens- 
suffix *-ka-, *-kä- -f- Pluralsuffix -i-). Formen, in welchen 
das Präsenssuffix latent geworden ist, sind z. B finn. 
sämme ,wir bekommen“, satte ,ihr bekommet“ < *säk-mek, 
*säk-tek , urspr. ,bekommend-wir, -ihr“. 

Überreste des Präsenssuffixes in anderen Sprachen 
sind: 

lpN. lew- ,sein“: im Imhk ,ich bin nicht“, urspr. ,ich 
nicht seiend“; lehke-ht ,ihr seid“, urspr. ,seiend-ihr“; — 
IpK. lea- .sein“: jim leakku ,ich bin nicht“, urspr. ,ich 
nicht seiend“; el leak , ij od. il leax ,er ist nicht“, urspr. 
,er nicht seiend“; — IpS. durch -h vertreten, z. B. kulla- 
, hören“ : iv kuläh ,ich höre nicht“, urspr. ,ich nicht hörend“. 

md. rama- , kaufen“, vano- , sehen“: czin ramak ,ich 
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kaufte nicht 4 , urspr. ,ich war nicht kaufend 4 , eziif vcmok 
,du sahst nicht 4 , urspr. ,du warst nicht sehend 4 . 

tsch. o- (verneinendes Verbum): ok, oa ,er nicht 4 (vgl. 
om ,ich nicht 4 , ot ,du nicht 1 ); ,ich nicht; nein 4 , 

ö~$-i ,du nicht; nein 4 (die letzteren Formen werden be- 
sonders selbständig, ohne ein verneintes Verbum gebraucht; 
-m und -t sind Personalsuffixe). 

wotj. u-, syrj. o- (verneinendes Verbum): wotj. ug 
,er nicht 4 , ug ,ich nicht 4 (durch Schwund des Personal- 
suffixes mit dem ersteren gleichlautend geworden); syrj. og 
,ich od. wir nicht 4 (die Personalsuffixe sind geschwunden; 
neben on ,du od. ihr nicht 4 , oz ,er od. sie [Plur.] nicht 4 
wurde das -g in og als Personalsnffix aufgefaßt und als 
solches in das Präteritum übertragen. Ähnliche Fälle 
kann man, wie wir sehen werden, auch in anderen finnisch- 
ugrischen Sprachen ermitteln). 

Vom Vorkommen des fgr. Präsenssuffixes -k oo -5 
außer dem Indikativ wird weiter unten die Rede sein. 

Mchtugriseh -p -b. 

In den nichtugrischen Sprachen findet man noch 
einen anderen Präsensstamm, welcher ursprünglich ein 
mit dem Ableilungssuffix -p eo -t (S. 90) gebildetes Ver- 
balnomen war. Namentlich: 

Finn. sä- gekommen 4 , sano- , sagen 4 : säpi ,er bekommt 4 , 
urspr. , bekommend 4 , sanom > *sanov > *sanou > sanö 
,er sagt 4 , urspr. , sagend 4 ; — karel. ui- , schwimmen 4 , näge- 
, sehen 4 : uipi ,er schwimmt 4 , urspr. , schwimmend 4 , nägöv, 
nägöü ,er sieht 4 , urspr. .sehend 4 ; — olon. süö- , essen 4 , 
sano- , sagen 4 : süöbi ,er ißt 4 , urspr. , essend 4 , sanou ,er 
sagt 4 , urspr. , sagend 4 ; — liv. ända- , geben 4 : ändab ,er 
gibt 4 , urspr. , gebend 4 ; — weps. otta- , nehmen 4 : otab od. 
oitab ,er nimmt 4 , urspr. .nehmend 4 . — Die Endung der 
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3. P. PI. ist im Finnischen - vat , -vät, z. B. asu- , wohnen 1 , 
elä- .leben 1 : asuvat ,sie wohnen 1 , elävät ,sie leben 1 , eig. 

, wohnende, lebende 1 , in welcher Bedeutung dieselben Wort- 
formen auch heutzutage noch gebraucht werden. Die 
Verbalformen auf -vat, -vät sind also eigentlich Plural- 
formen der Verbalnomina auf - pa , -pä oo -va, - vä (S. 90), 
aber mit der Zeit wurde die Endung -vat, -vät als 
Personalsuffix betrachtet, und daher ist sie auch in das 
Präteritum eing. drangen. 

IpS. kulla- , hören 1 : kullapa ,sie zwei hören 1 , kullape- 
htte ,ihr zwei höret 1 , kullape-htit ,ihr höret“; — lpK. 
passy- , waschen 1 , uine- , sehen 1 : paspie-ttet ,ihr waschet 1 , 
uinevie-tte ,ihr sehet 1 . 

tsch. toi- , kommen 1 , pokt- , treiben“ : ok tolep ,sie kommen 
nicht 1 , ok poktep ,sie treiben nicht 1 , urspr. ,sie nicht 
kommend, treibend 1 . 

md. a- (verneinendes Verbum): af , nicht 1 , urspr. 
, nicht seiend 1 . 

wotj. e-, 0 -, ö- (verneinendes Verbum, vgl. Imperativ 
2. P Sg. u. PI. en ; Prät. 1. P. Sg. ei, öi, PI. am, öm): 
evel, evel, övöl, ebgü ,ist nicht; nicht 1 (eine pleonastische 
Zusammensetzung von ev-, m- usw. , nicht seiend“ und 
einem Verbalnomen von ul- ,sein, leben 1 , also eigentlich: 
, nicht seiend seiend 1 ). 

syrj. abu ,ich bin nicht, du bist nicht 1 usw. (ohne Unter- 
schied < ler Personen gebraucht, identisch mit wotj . ebgü usw.). 

Von den einzelsprachlichen Präsensstämmen, welche 
z. T. unklar sind, muß hier abgesehen werden. 

Präteritum. 

Fgr. -j od. -i. 

Aus finnisch-ugrischer Zeit stammt ein Präteritum- 
stamm, dessen Ableitungssuffix -j od. -i mit dem gleich- 
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lautenden Verbalnomensuffix (S. 94) identisch ist, obwohl 
sie sich, in verschiedene Stellungen geraten, z. T. ver- 
schiedenartig entwickelt haben. 

Es dürfte auffallen, daß als Präteritumstamm ein 
Verbalnomen angewendet worden ist, welches in den 
heutigen Sprachen hauptsächlich den Ausüber einer nicht 
vollendeten Handlung bedeutet. Aber es ist schon bemerkt 
worden (S. 90), daß die verschiedenen Bedeutungen der 
Verbalnomina nicht an bestimmte Bildungssuffixe ge- 
bunden sind; und in finnisch-ugrischer Zeit waren sie 
es ohne Zweifel noch weniger. Auch das obige Suffix 
hat in verschiedenen Funktionen Anwendung gefunden; 
z. B. lpK. mennej , gehend 1 und , vergangen 1 ; md. kuli 
, sterbend 1 und ,tot‘; olon. iuoi , Trinker 1 und kuolii , Toter 1 , 
nevvoi ,der geraten hat 1 ; finn. opettaia , Lehrer 1 und luoia 
, Schöpfer 1 (= der erschaffen hat). AVir sehen also, daß 
es nicht nur eine unvollendete, sondern auch eine voll- 
endete Handlung sein kann, deren Ausüber die mit dem 
obigen Suffixe abgeleiteten Verbalnomina bedeuten. 

Beispiele für das Präteritum: 

finn. asu- , wohnen 1 , küsü- , fragen 1 , elä- , leben 1 : asui-n 
,ieh wohnte 1 , asui-t ,du wohntest 1 , küsüi-n ,ich fragte 1 , 
küsüi-t ,du fragtest 1 , eli-n ,ich lebte 1 , eli-t ,du lebtest 1 . 

IpS. kulla- , hören 1 : kuläi ,er hörte 1 , kuläi-mä ,wir 
hörteu 1 , kuläi-tä ,ihr hörtet 1 ; — lpN. momna- , gehen 1 , 
eälle- , leben 1 : m/xnäi ,er ging 1 , mocnäi-mähk ,wir gingen 1 , 
mocnäi-ctähk ,ihr ginget 1 , ein ,er lebte 1 , eli-mähk ,wir 
lebten 1 , elt-äähk ,ihr lebtet 1 ; • — lpK. pelle- , fürchten 1 , 
ielle- , leben 1 : pelij ,er fürchtete 1 , ielli-m ,ich lebte 1 . 

md, pel'e- , fürchten 1 , kulo- , sterben 1 : pel'i-n ,ich fürch- 
tete 1 , pel'i- if ,du fürchtetest 1 , kuli-nek' ,wir starben 1 , kuli-d'e 
,ihr starbet 1 . 
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tsch. toi- , kommen“: tol'S-m ,ich kam 1 , tol'o ,er kam 1 

(r < *i-j od. 

syr]'. leer- , machen 1 , völ- ,sein‘: Iceri-n ,du machtest 1 , 
keri-m .wir machten 1 , völi-m ,\vir waren 1 , völi-t ,ihr wäret 1 . 

wotj. kar- , machen 1 , hast- , nehmen 1 : kari-d ,du mach- 
test 1 , kari-me ,wir machten 1 , basti-d ,du nahmst 1 , basti-do 
,ihr nähmet 1 . 

ung. men- , gehen 1 , ül- .sitzen 1 : mene-k ,ich ging 1 , 
mene-l ,du gingst 1 , üle-iak ,wir saßen 1 , üle-tek ,ihr saßet 1 
(in Sprachdenkmälern auch mit -i-: meni-k , mem-l, üll-wk , 
üli-tek ) ; — ad- , gehen 1 : ade-k (in Sprachdenkmälern auch 
adl-k) ,ich gab 1 , in den übrigen Formen mit Angleichung 
des Vokals: adä-l ,du gabst 1 , adä-tok ,ihr gäbet 1 usw. 

Fgr. -s ~ -z. 

Ein anderer Präteritumstamm, welcher ebenfalls ein 
Erbgut aus finnisch-ugrischer Zeit ist, ist mit dem Verbal- 
nomen auf -i eso -% (S. 95) identisch. Dieser Präteritum- 
stamm wird mit Ausnahme des Ungarischen in allen 
finnisch-ugrischen Sprachen angetroffen. Beispiele: 
md. kulo- , sterben 1 , pel'e- , fürchten 1 : kulos ,er starb 1 , 
kulos-t' ,sie starben 1 , pel'es ,er fürchtete 1 , pel'es-f, pel's-f 
,sie fürchteten 1 ( kulos , pel'es < kuloi , , pel'ez unter der 
Einwirkung der 3. P. PL, in welcher -it' aus -zt' laut- 
gesetzlich entstanden ist). Das urspr. -% ist im Prät. des 
verneinenden Verbums bewahrt: 3. P. Sg. «*, aber 3. P. PI. 
lautgesetzlich es-t'. (Das gehörte ursprünglich nur der 
3. P. an, und in der 1. und 2. P. diente, wie auch bei 
allen anderen Verben, der -f-Stamm als Grundlage: Sg. 1. 
eji-n, 2. eji-f , PL 1. eji-fiek ', 2. eji-d'e ; solche Formen 
kommen in einer Ersä-Mundart noch vor, in den übrigen 
aber sind sie nach der Form der 3. P. Sg. umgestaltet 
worden und lauten: exin, ezit ' , ezinek ', ezid'e.) 
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tsch. pokt- , treiben', tül- , bezahlen', uzal- verkaufen' : 
poktoso-m ,ich trieb , poktose-c ,du triebst', poktos-na ,wir 
trieben', poktos-ta ,ihr triebet', iülsö-m ,ich bezahlte', 
uzalse-m ,ich verkaufte' ; — verneinendes V erbum : 1 . P . Sg. 
eze-ni, 1. P. PL ezr-na, 3. P. Sg. u. PL es. 

ostj. man- ,g hen‘: mansa-m ,ich ging', mansa-n ,du 
gingst', manas ,er ging'. 

wog. min- , gehen', äl- , töten': minsa-m ,ich ging', 
minsa-n ,du gingst', mins ,er ging', älsa-m ,ich tötete', 
■iilsa-n ,du tötetest', als ,er lötete'. 

wotj. ex (< * 0 z), syrj. ez ( < * c £) : 3. P. Sg. u. Pl. des 
verneinenden Verbums. 

liv. iz : urspr. 3. P. Sg. des verneinenden Verbums, 
jetzt ohne Unterschied der Personen gebraucht; — estn. 
es id., es kommen aber auch die Formen der 1. u. 2. P. 
esin u. esit vor, welche sich nach der Analogie des eben- 
falls auf analogischem Wege entstandenen Präteritums 
anderer Verba gestaltet haben. 

IpS. idd%i-v, iddzi-h , icci: 1 ., 2. u. 3. P. Sg. des ver- 
neinenden Verbums, nach der Analogie anderer Verba 
pleonastisch mit dem Präteritumsuffix versehen. 

Konjunktiv. 

Unter Konjunktiv verstehen wir Verbalformen, welche 
eine mögliche, eine bedingte, eine gewollte oder ge- 
wünschte Handlung ausdrüoken. Das Bildungssuffix des 
finnisch-ugrischen Konjunktivstammes war -n, welches 
mit dem momentanen Bildungssuffix -n (S. 126) identi- 
fiziert werden kann. Der Konjunktiv hatte nur eine ein- 
fache Form, und diese war ein Präsens auf -k co -5 (vgl. 
S. 138), z. T. auf -p co -b (vgl. S. 140). Es ist in fol- 
genden Sprachen erhalten: 
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"Wog. (Konditional): min- , gehen“: minne^-m, minne-m 
,ich würde gehen“, minne^-n , minne-n ,du würdest gehen“. 

ung. (Konditional und Optativ): men- .gehen“, tud- 
, wissen“ : menne-k ,ich würde od. möchte gehen“, menne-nk 
,wir würden od. möchten gehen“; tudne-k ,ich würde 
wissen“, in den übrigen Formen mit Angleichung des 
Vokals: tudnä-l , du würdest wissen“, tudnä-toh , ihr würdet 
wissen“. Das Suffix -fie- geht auf -nei-, und dieses auf 
*-«.3- zurück. (Die diphthongische Form wird in einem 
alten Sprachdenkmale angetroffen.) 

ostj. (Konditional) : mm- , gehen“: manäwe-m ,ich würde 
gehen“, mdnawe-n ,du würdest gehen“ (-n- < *-«5-). 

finn. (Potential) : anta- , geben“, iietä- , wissen“ : antane-t 
(< *-nek-ti ,du magst od. dürftest geben“, antane < an- 
tanevi (< *-nepi ) ,er mag od. dürfte geben“; tietäne-tte 
(< *-nek-tek) ,ihr möget od. dürftet wissen“, tietäne-vät 
(ei g. -nevä-t) ,sie mögen ocl. dürften wissen“; — estn. 
külu- , verlauten“: külunek-si ,es mag od. dürfte verlauten“; 
— wot. votta- , nehmen“: vettanen ,er mag od. dürfte 
nehmen“. 

tsch. (Optativ): hol- , sterben“: kolne-m ,ich will od. 
möchte sterben“, kolne-t ,du willst od. möchtest sterben“, 
kolne-xe ,er will od. möchte sterben“. 

lpK. (Potential, auf die Zukunft bezogen): küske- , be- 
rühren“, cielke- , sagen“, korry- , binden“: küskne-m ,ich 
mag od. dürfte berühren“, eilknippe-Ct ,ihr möget od. dürftet 
sagen“, Icörrii-x ,du magst od. dürftest binden“. 

Imperativ. 

Der finnisch-ugrische Imperativ war ursprünglich ein 
im Ton der Aufforderung ausgesprochener Ind. Präsens- 
stamm, der mit dem Verbalnomensuffix -k co -g gebildet 
war. Die zur Handlung aufgeforderte Person wurde ur- 

Szinnyei, Finn.-ugr. Sprach wissensch. 10 
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sprünglich entweder gar nicht, oder durch das betreffende, 
in vokativischer Funktion nachgesetzte Pronomen bezeich- 
net. Später wurden diese Pronomina als Personalsuffixe 
der Imperativform angefügt, oder wurden Personalsuffixe 
aus anderen Verbalformen in den Imperativ übertragen; 
nur die Form für die 2. P. Sg. ist meistenteils suffixlos 
geblieben. Die Verschiedenheit der Imperativformen von 
den entsprechenden Ind. Präsensforznen erklärt sich haupt- 
sächlich aus der Verschiedenheit des Tones, aber auch 
andere Umstände (das ursprüngliche Fehlen der Personal- 
suffixe im Imperativ, Analogiewirkungen) haben dazu 
beigetragen. 

Imperativformen auf fgr. -k oo -5 werden in folgenden 
Sprachen an getroffen: 

In den ostseefinnischen Sprachen gibt es zwei Im- 
perative: einen strengeren und einen etwas milderen, I. 
und II. Imperativ genannt. Diese weichen voneinander 
im Vokal des Verbalnomensuffixes ab. Izn Finnischen ist 
dieser Vokal im I. Imperativ a und ä, im II. 0 und ö; 
letztere gehen auf *oi und *öi zurück, und der II. Im- 
perativ kann als eine mit -i- (S. 101) gebildete Deminutiv- 
form des I. aufgefaßt werden. Dieser Unterschied spiegelt 
sich auch in den übrigen ostseefinnischen Sprachen, in- 
sofern die Vokale nicht geschwunden sind. — Beispiele: 
I. Imperativ: finn. laula- , singen 1 , lüö- , schlagen 1 : (mund- 
artl.) laulaka-me , singen wir 1 , lüökä-mme , schlagen wir 1 ; 
laulak (<^*laulaka) , singe 1 , lüök (< *lüökä) , schlage 1 , in 
den meisten Mundarten und in der Schriftsprache mit 
lautgesetzlichem Schwund des -k- s: laula , lüö ; — karel. 
nouze- , auf steigen 1 , süö- , essen 1 : noslca-h ,er steige auf 1 , 
süögä-h ,er esse 1 , noska-ma , steigen wir auf 1 , süögä-mä 
, essen wir 1 ; otta- , nehmen 1 , ecei- , suchen 1 : (mit der schwa- 
chen Stufe des Bildungssuffixes) otloa-da (< * otta&a-teh) 
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, nehmet 1 , eocie-de (< * ecciyi-tek) , suchet'; — wcps. andctr 
, geben', pese- , waschen' : cmka-ha , er gebe', peska-t , waschet' ; 
— estn. tule- , hemmen', pim- , halten' : tulae-m , kommen 
wir', pnvaQe-m , halten wir'; — liv. ända- , gehen': ända- 
gd-d , gebet'. — - II. Imperativ: finn. sä- , bekommen', sano- 
, sagen': (mundartl.) sako-hon ,er bekomme', sanoko-hon 
,er sage', gemeinspr. sälcön , sanokön ; mit dem verbieten- 
den Verbum älkon (< älkö-hön ) ,er . . . nicht' : älltön sälco 
,er bekomme nicht', älkon sanoko ,er sage nicht'; — 
karel. tule- , kommen' : tulho-li ,er komme' ; — estn. ani>a- 
, geben', ela- , leben' : arwaou ,er gebe' (~ finn. antako-hon ), 
elaau ,er lebe' (c^ finn. eläkö-hön ). 

Das Lappische hat ebenfalls zwei Imperative, die den 
ostseefinnischen entsprechen. — I. Imperativ: IpN. lea- 
,sein‘: lehke-ht , seiet'; lpK. ocntse- , verstehen', vilsxe- 
, blicken': <xntsekke-Ct , verstehet', vilsxekke-d , blicket'. — 
II. Imperativ: lpN. lea- ,sein‘: lehku-s ,er sei'; IpS. lä, lä 
,ist': lähku-s ,er sei', l&hku-sa ,sie sollen sein'. 

Md. efa- , leben', rama- , kaufen', vano- , sehen': efak 
,lebe‘, ramalc , kaufe', vanok ,sieh‘. 

Im Ungarischen ist das -k co -5 des fgr. Imperativs 
durch -x- und -i- vertreten. Das erstere ist in der älteren 
Sprache im Imperativ der Yerba auf -xt-, -it- gewöhnlich, 
z. B. ttxnoxt- , lehren', * soibtxdoxt-, sabadoit- , befreien': 
tomox , lehre', sabadox , befreie' (-ox < *-oxcc < *-oxtx ); 
heute kommt es nur nach p und k im absoluten Auslaut 
vor, z. B. lop- , stehlen', lök- , stoßen': lopx , stehle', lölcx 
, stoße'. In anderen Stellungen hat es sich zu -i- ent- 
wickelt, z. B. 15- , schießen', vär- , warten', väg- , schneiden' : 
löi , schieße', väriu-wk , warten wir 1 , vägix-tok , schneidet'. 
Außerdem hat dieses Suffix mehrfache Veränderungen 
erlitten; z. B. aus dem einstigen *t<xrtx , halte', *kötx 
, binde', hozion ,er bringe', äsion ,er grabe' ist terc, Jzöss, 

10 * 
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hozzon, ässon geworden; in gewissen Fällen ist es spur- 
los geschwunden, z. B, vär- , schlagen 1 , fog- , halten 1 : 
väriäd od. värd , schlage ihn', fogitxd od. fogd , halte ihn‘. 

Personalsuffixe. 

Die Verbalformen, deren Subjekt die 1. oder die 
2. Person ist, sind mit Personalsuffixen versehene Yerbal- 
nomina. Ihre Personalsuffixe gehen auf dieselben Grund- 
formen zurück, wie die possessiven (S. 114). — Beispiele: 

1. P. Sg.: ung. odso-m ,ich schlafe', ese-m ,ich esse', 
mentä-m ,ich bin gegangen' 1 ); - — - wog. mine-m ,ich 
gehe', minsd-m ,ich ging', minne-m ,ich würde gehen' ; — 
ostj. oAAd-m ,ich schlafe', päAAv-m ,ich fürchte', mdnAd-m 
,ich gehe'; — wotj. (selten) kulo-m ,ich sterbe'; — tsch. 
koäe^m ,ich lasse bleiben', kole-m ,ich sterbe', kolne-m 
,ich will od. möchte sterben'; — lpN. mocnä-m ,ich gehe', 
manne-m , ich ging', nille-m ,ich schluckte 1 ; JpK. many-m 
,ich gehe', ielli-m ,ich lebte' ; IpS. kulä-u ,ich höre', kulli-v 
,ich hörte' ; — finn. sano-n ,ich sage', sanoi-n ,ich sagte', 
menisi-n ,ich würde gehen' (- n < *-m lautgesetzlich). 

1. P. PI. ung. vtxdf-mok (in der Leichenrede; heute:) 
vocd'u-wk ,wir sind', kerü-wk ,wir bitten', kerne-nk ,wir 
würden bitten' (-wk <*-mk y vgl. ura-mk S. 117); — — lpN. 
mcmäi-mähk ,wir gingen', neeldi-mähk ,wir schluckten'; 
IpS. kuläi-mä ,wir hörten', loköi-mä ,wir lasen'; — md. 
in Ersä-Mundarten: kuluta-nok ,wir sterben', kuli-nelJ 
,wir starben', pel'i-nekf ,wir fürchteten' ( <C_*-mok , *-mek' 
infolge der Einwirkung des possessiven Suffixes, S. 116); 
in Mokscha-Mundarten : kulBta-ma ,wir sterben', liulo-mä 

Ein anderes Suffix für die I. P. Sg". ist Je, z. B. ällo-h ,i eh stehe*, 
neze-k ,ich schaue*. Dieses geht auf eine Suffixforru * -m . k oo . i; 

zurück, welche mit dem Personalpronomen *im % Tc ,ich selbst, ich 
allein* identisch ist. (Vgl. wog. « ,ich‘: pink ,ich selbst, ich allein*.) 
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,wir starben 1 ; — finn. sano-mme ,wir sagen 1 , elä-mme 
,\vir leben 1 (< * sanok-mek, *eläk-mek ; in dem Personal- 
suffixe steckt also das Präsenssuffix -k- [S. 138]; man hat 
aber mit der Zeit angefangen, es als reines Personalsuffix 
zu betrachten, und die Folge dessen war, daß es auch in 
das Präteritum übertragen wurde : sanoi-mme ,wir sagten 1 , 
eli-rnrne ,wir lebten 1 ; vgl. mundartl. sai-ma ,wir bekamen 1 , 
opetti-ma ,\vir lehrten 1 ); — • wotj. knrisko-my ,wir bitten 1 , 
verasko-mg ,wir sagen 1 , basti-mg ,wir nahmen 1 . 

2. P. Sg.: finn. mene-t ,du gehst 1 , meni-t ,du gingst 1 , 
tulisi-t ,du würdest kommen 1 ; — md. kuli-t ,du starbst 1 , 
pel'i-t' ,du fürchtetest 1 ; — tsch. ula-t ,du bist 1 , kola-t ,du 
hörst 1 , kolne-t ,du willst od. möchtest sterben 1 ; — ung. 
(schwache Stufe) oclso-l ,du schläfst 1 , menne-l ,du würdest 
gehen 1 , Jcötötte-l ,du hast gebunden 1 ; — wog. und ostj. 
(*t- oj n- Wechsel, s. S. 114): wog. mine-n ,du gehst 1 , 
minsd-n ,du gingst 1 , minne-n ,du würdest gehen 1 ; ostj. 
manAd-n ,du gehst 1 , 0AAd-n ,du schläfst 1 . 

2. P. PL: ung. Juxllo-tnk , ihr höret 1 , ül-tölc ,ihr sitzet 1 , 
kerne- tek ,ihr würdet bitten 1 ; — IplST. momäi-dähk ,ihr 
ginget 1 , elt-Ctähk ,ihr lebtet 1 ; — IpS. kuläi-tä ,ihr hörtet 1 , 
lohöi-tä ,ihr laset 1 ; — ostj. mdnsd-tdx , mm-dä , ihr ginget 1 ; 
— finn. sano-Ue ,ilir saget 1 , elä-ite ,ihr lebet 1 (< *sanok- 
tek, *eläk-teli ; ist ebenso, wie das -mme der 1. P., in das 
Präteritum übertragen worden : sanoi-tte ,ihr sagtet 1 , eli-tte 
,ilir lebtet 1 ; vgl. mundartl. sai-ta ,ihr bekämet 1 ); — md. 
■soda-da , wisset 1 , vano-do , schauet 1 ; — tsch. pokte-da ,ihr 
treibet 1 , tolne-da ,ihr wollet od. möchtet kommen 1 . 

Die 3. Subjektsperson Sg. u. PL ist in den wirklichen 
Imperativformen immer mit einem Personalsuffix bezeich- 
net; z. B. finn. tuokän ,er bringe 1 (mundartl.), tuokät ,sie 
sollen bringen 1 (mundartl.) < *tuoka-han , *tuoka-hat 
< *tuoka-zen 1 *tuoka-xet (<*->se/c); mewkön < me,wk(j- 
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hön ,er gehe 1 , mewküt < mewkö-höt ,sie sollen gehen 1 

< *mmkö-xen , *mewkö-zet (< * -xek) ; — ingr. andakän 
,er gebe 1 <* andaka-han <1 * andaka-xen- andaga-ssek ,sie 
sollen geben 1 ; mäwkän ,er gehe 1 < *mämkä-hän < *mämkä- 
zen ; mäwkä-ssek ,sie sollen gehen 1 ; — ung. varjpn ,er 
warte 1 , kerien ,er bitte 1 < * vürxa-ion , *kerxä-ien ; — 
IpS. lähku-s ,er sei 1 , lähku-sa ,sie sollen sein 1 ; lpN. lehku-s 
,er sei 1 ; — and. pd'9-xa ,er fürchte 1 , tfeje-ze ,er mache 1 , 
Fl. pel'd-st, t'eje-st (-st <*-s/c); — tsch. tol-zo ,er komme 1 , 
Uj-ze ,er sei 1 , PI. tole-St , lija-st (-st < *-sk < *-sf. k). 

In den übrigen Modus- und Tempusformen ist die 
3. Subjektsperson selten bezeichnet; z. B. finn. (mundartl.) 
kaiastak- sen ,er klärt sich auf 1 , tarinoik-se ,er spricht 1 ; 
menne-he ,er mag od. dürfte gehen 1 , liene-he ,er mag od. 
dürfte sein 1 ; — estn. surek-se ,er stirbt 1 , pütunek-se ,er 
mag od. dürfte berühren 1 ; ■ — tsch. kolne-'Xe, tolne-ze ,er 
will od. möchte sterben, kommen 1 ; — wotj. basto-z ,er 
wird nehmen 1 , baäto-Z0 ,sie werden nehmen 1 , baStßsal od. 
bastßsalB-z ,er würde nehmen 1 , baät 0 sal-z 0 ,sie würden 
nehmen 1 ; — syrj. Icera-s , er wird machen 1 . Meistenteils 
wird der bloße Tempusstamm (— Verbalnomen), bzw. sein 
Plural als Form für die 3. P. angewendet, z. B. finn. sanö 

< sanovi ,er sagt 1 , sanova-t ,sie sagen 1 , urspr. , sagend, 
sagende 1 ; — md. palaj ,er küßt 1 , palax-t' ,sie küssen 1 , 
urspr. , küssend, küssende 1 ; kulos ,er starb 1 , kulos-tf ,sie 
starben 1 , urspr. , gestorben, gestorbene 1 ; — tsch. tolm ,er 
kam 1 , tolns-t ,sie kamen 1 , urspr. , gekommen, gekommene 1 ; 
— syrj. nule, wotj. nulä ,er leckt 1 , urspr. Reckend 1 ; — - 
wog. mini ,er geht 1 , mine-t ,sie gehen 1 , urspr. , gehend, 
gehende 1 ; — ostj. nwms ,er ging 1 , mmsd-th ,sie gingen 1 , 
urspr. , gegangen, gegangene 1 ; — ung. törtent ,ist ge- 
schehen 1 , törtentä-k ,sind geschehen 1 , urspr. .geschehen. 
geschehene 1 . 
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In gewissen Fällen wurde aber die Endung mit der 
Zeit als Personalsuffix betrachtet und infolgedessen als 
solches in andere Verbalformen übertragen. So ist z. B. 
im Finnischen die Endung der 3. P. PI. -vat, - vät , welche 
ursprünglich nur dem Präsens Indik. und Potent, ange- 
hörte (S. 141), in das Präteritum und in den Konditional 
eingedrungen; z. B. tuli-t ,sie kamen 1 , meni-t ,sie gingen 1 , 
tulisi-t ,sie würden kommen“, menisi-t ,sie würden gehen 1 , 
welche in den Sprachdenkmälern allgemein sind und in 
einigen Mundarten auch heutzutage noch angetroffen 
werden, sind nach der Analogie von tule-vat ,sie kommen 1 , 
mene-vät ,sie gehen 1 ( — urspr. tuleva-t , kommende 1 , menevä-t 
, gehende 1 ) zu tuli-vat , meni-vät und tulisi-vat , menisi-vät 
umgestaltet worden. — Im Ungarischen wurde einst als 
Verbalform für die 3. P. Sg. im Präsens das Verbalnomen 
auf -n (S. 95) angewendet, wovon einige Überreste noch 
erhalten sind, z. B. lesen ,er wird 1 , lesen ,er tut 1 , vesen 
,er nimmt 1 usw. (urspr. , werdend, tuend, nehmend 1 ). Dieses 
stammbildende -n wurde nachher, als Personalsuffix auf- 
gefaßt, in gewissen Fällen in das Präteritum übertragen, 
und so ist aus *leve ,er wurde 1 , *teve ,er tat 1 , *veve. ,er 
nahm 1 *leven, *teven, *veven > len , ten , vm > lön, tön, 
vön entstanden. Eine unvergleichlich weitere Verbreitung 
hat die Endung der Form für die 3. P. PI. gefunden, 
welche mit dem Plural des Verbalnomens auf -n identisch 
war, z. B. lesnäk ,sie werden 1 , tesnäk ,sie tun 1 , hozntxk 
,sie bringen 1 , varnock ,sie warten 1 (urspr. , werdende, tuende, 
bringende, wartende 1 ); diese Präsensformen wurden mit 
derZeit als aus dem Verbalstamm und der Personalendung 
-noch, ~näk bestehend aufgefaßt, und die letztere ist in 
alle übrigen Verbalformen für die 3. P. PI. eingedrungen; 
z. B. teve-näk ,sie taten 1 , värä-nak ,sie warteten 1 , tenne- 
näk ,sie würden tun 1 , värnä-ntxk ,sie würden warten 1 , 
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iettär-näk ,sie haben getan ! , värt/x-ntxk ,sie haben gewartet 1 
usw. (Die letzteren wurden später durch die ursprüng- 
licheren Perfektumformen tettä-k , värtoi-k , welche neben 
ihnen weiterlebten, wieder fast gänzlich verdrängt.) 

Objektive Konjugation. 

Außer der subjektiven Konjugation haben die ugri- 
schen Sprachen und das Mordwinische eine objektive, 
in welcher nämlich nicht nur die Subjekts-, sondern 
auch die Objektsperson bezeichnet ist. Die objektive 
Konjugation des Mordwinischen hat sich im Sonderleben 
der Sprache entwickelt. Sie hat Formen für alle drei 
Subjektspersonen Sg. u. PI. in Verbindung mit den zwei 
anderen Personen als Objekte; die Singularität und Plu- 
ralität der letzteren ist nicht in allen Fällen unterschie- 
den, und einige Formen sind gleichlautend geworden; 
z. B. tonaft- , lehren 1 : 

tonaftfä ,ich lehre dich 1 ; tonaftt' äd' äz ,ich lehre 
euch 1 ; ionaftsa ,ich lehre ihn 1 ; tonaflsajfiä ,ich lehre sie 1 
(Plur.); 

tonaftsamalc ,du lehrst mich 1 ; tonaftsamast' ,du lehrst 
uns 1 ; tonaftsak ,du lehrst ihn 1 ; tonaftsaji' ,du lehrst sie 1 
(Plur.); 

tonaftsaman ,er lehrt mich 1 ; tonaftsamaz ,er lehrt 
uns 1 ; tonafttanza ,er lehrt dich 1 ; tonaftt'äd'äz ,er lehrt 
euch 1 ; 

tonaftt'äd'äz ,wir lehren dich, euch 1 ; tonaftsask ,wir 
lehren ihn 1 ; tonaftsajnok' ,wir lehren sie 1 (Plur.); 

tonaftsamasl? ,ihr lehret mich, uns 1 ; tonaftsasf ,ihr 
lehret ihn 1 ; tonaftsajontf tf ,ihr lehret sie 1 (Plur.); 

tonaftsamaz ,sie lehren mich, uns 1 ; tonaftsaz ,sie 
lehren ihn, sie 1 (Plur.). 

Die Entwickelung der objektiven Konjugation des 
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Ungarischen, 'Wogulischen und Ostjakischen hat schon 
vor dem Sonderleben dieser Sprachen, also in ugrischer 
Zeit begonnen. Allenfalls muß angenommen werden, daß 
die Verbindung der Personalsuffixe mit den Tempus- 
stämmen vor der Sprachspaltung ziemlich locker, und 
nur ihre Reihenfolge festgestellt war. 

Das Wogulische und das Ostjakische hat Formen für 
alle drei Subjektspersonen Sg., Du. u. PI. in Verbindung 
mit der 3. Objektsperson Sg., Du. u. PI.; das Ungarische 
für alle drei Subjektspersonen Sg. u. PI. in Verbindung 
mit der 3. Objektsperson ohne Unterschied der Zahl, und 
außerdem eine für die 1. Subjektsperson Sg. in Ver- 
bindung mit der 2. Objektsperson, ebenfalls ohne Unter- 
schied der Zahl. 

Das Suffix der Objektsperson geht, wenn es nicht 
geschwunden ist, dem der Subjektsperson voran. Ana- 
logiewirkungen seitens der mit possessiven Suffixen ver- 
sehenen Nominalformen sind erweisbar, und auch dadurch 
hat die objektive Konjugation Störungen erlitten, daß 
Formen mit singularischem Objekt durch solche mit 
pluralischem verdrängt worden sind. 

Wir führen zuerst Beispiele aus dem Wogulischen an, 
weil die objektive Konjugation dieser Sprache viel klarer 
ist, als die der beiden anderen ugrischen Sprachen. Das 
Suffix der 3. Objektsperson ist -l- od. -<-, aber es ist z. T. 
geschwunden. Die 3. Subjektsperson ist unbezeichnet. — 
Beispiele aus verschiedenen Mundarten: 

(älh-rn ,ich töte 1 ): äli-h-m , älv-ld-m ,ich töte ihn 1 ; 
(äll-i} ,du tötest 1 ): äli-l-ii, äli-l-y, ,du tötest ihn 1 ; 

(äli ,er tötet 1 ): äli-td , äli-l ,er tötet ihn 1 usw. 

(älne-m ,ich würde töten 1 ): cilni-h-m , alni-mä ,ich 
würde ihn töten 1 ; 

Szinnyei, Finn.-ugr. Spraehwissensch. 



154 


Formenlehre. 


( älne-n ,du würdest töten 1 ): älnl-l-n, alni-nd ,du 
würdest ihn töten 1 ; 

(äln i ,er würde töten 1 ) : älni-t, älni-l, alm-ici ,er würde 
ihn töten 1 usw. 

Mit pluralischem Objekt (Pluralsuffix -w-, s. S. 59, 
115): 

äli-lä-?w-m ,ich töte sie 1 , äli-lä-n-n ,du tötest sie 1 , 
äli-lä-ni ,er tötet sie 1 usw. 

älas-tä-nd-m ,ich tötete sie 1 , ciläs-tci-m-n ,du tötetest 
sie 1 , ciläs-tä-ni ,er tötete sie 1 usw. 

(Das Erscheinen der Endung -ni in der objektiven 
Konjugation ist der Einwirkung solcher possessivischer 
Formen, wie nämani , seine Namen 1 , zuzuschreiben.) 

Mit dualischem Objekt (Dualsuffix -5-, s. S. 60; das 
Suffix der Objektsperson ist geschwunden): ran- , schla- 
gen 1 , Präsensstamm räm-: 

räDiid^-m ,ich schlage sie (zwei) 1 , räßiiäj, - n ,du 
schlägst sie (zwei) 1 , ramiä&u-b ,wir schlagen sie (zwei) 1 
usw. (Vgl. sünä£-in , meine zwei Schlitten 1 , siinä%-n 
, deine zwei Schlitten 1 , sünagü-t , unsere zwei Schlitten 1 .) 

Im Ungarischen ist das Suffix der 2. Objektsperson 

z. B. vär-lac-k ,ich erwarte dich od. euch 1 , lcer-lä-k 
,ich bitte dich od. euch 1 (s. -I S. 149 u. -k S. 148). — Das 
Suffix der 3. Objektsperson ist -i-, in vordervokalischen 
Verbalformen auch -i-; die 3. Subjektsperson ist (bzw. 
war) auch bezeichnet. Die vereinten Personalsuffixe können 
aber in der heutigen Sprache nur in der 2. P. PL Ind. 
Präs, getrennt werden, z. B. var-iä-tok ,ihr erwartet ihn 
od. sie 1 x ), ker-i-telc ,ihr bittet ihn od. sie 1 (vgl. vci r-tok 
,ihr erwartet 1 , ker-tek ,ihr bittet 1 ). In den übrigen Formen 


x ) Pl. f ebenso in den folgenden Beispielen. 
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sind sie miteinander und z. T. mit dem Tempussuffix 
verschmolzen. — Beispiele: 

1. P. Sg. värom , herein ,ich erwarte, bitte ihn od. sie*, 
värttxm, kertäm ,ich habe ihn od. sie erwartet, gebeten 1 

< *väro-i-m , *kere-i-m , *värta-i-m , *kertä-i-m (Obj. -i- 
+ Subj. -m). 

2. P. Sg. värod, kered ,du erwartest, bittest ihn od. 
sie ! , värtocd, kertäd ,du hast ihn od. sie erwartet, gebeten 1 
*C*väro-i-t , *kere-i-t,*värta-i-t, *kertä-i-t (vgl. 2. P. PL). 
An die Stelle des urspr. -t - s ist -d infolge einer ÄDalogie- 
wirkung seitens solcher possessiver Formen, wie boto-d 
,dein Stab 1 , häxtx-d ,dein Haus 1 , käzä-d , deine Hand 1 ge- 
treten. (Vgl. S. 118.) 

3. P. Sg. väritx , keri (mundartlich auch väri, keriä) 
,er erwai'tet, bittet ihn od. sie 1 , värt<x, kertä ,er hat ihn 
od. sie erwartet, gebeten 1 < *väro-iä, *kere-ie, *värta-iä ) 
*kertä-ie (vgl. 3. P. PL); in dem Auslautvokal ist das 
Suffix der 3. Subjektsperson ( *-i -) enthalten. 

1. P. PL väriuk, keriük (in der älteren Sprache auch 
väriok , keriök u. - iek , mundartl. auch väruk, kerük ) ,wir 
erwarten, bitten ihn od. sie 1 < *väro-io-bok, *kere-ie-bek ; 
• — värtuk , kertük (in der älteren Sprache und mundartlich 
auch värtok , kertök u. - tek ) ,wir haben ihn od. sie erwartet, 
gebeten 1 < *värta-iok, *kertä-iek u. *-iök < *-io-iok, *-ie- 
dek-, — värnök, kernök ,wir würden ihn od. sie erwarten, 
bitten 1 < rärnä-iok , kerne-iek u. -iök (in der älteren Sprache) 

< *-jp-bok, *-ie-bek. 

2. P. PL vär-iä-tok (in der Volkssprache auch var-i- 
tok , vär-i-tok ), ker-i-tek (s. oben); die Vokallänge in -fe- 
ist eine Analogie Wirkung seitens des Imperativs; — 
vär-iä-tok , Mr-ie-tek , erwartet, bittet ihn od. sie 1 < *värxa- 
io-tok, *kerxä-ie-tek (vom Imperativstamm *värxa -, *kerxä-). 

3. P. Pl. väriok, kerile (in der "Volkssprache auch 
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värik, keriek ); im Vokal von -iäk, -iek ist das Suffix der 
3. Subjektsperson (*->-) enthalten, und das Pluralsuffix -Je 
gehört zu diesem (vgl. fgr. -s.k « - z.k , S. 114); in -ik 
sind die beiden Personalsuffixe gänzlich verschmolzen; 
— värnäk , kernek ,sie würden ihn od. sie erwarten, bitten 1 
< värnä-iäk , kerne-iek (in der älteren Sprache); — - 
värtäk , Icertek ,sie haben ihn od. sie erwartet, gebeten 1 
<( *värta-iäk, *kertä-iek. 

Aus dem Ostjakischen: pan-td-mdn ,wir zwei legten 
ihn 1 (vgl. pan-mdn ,wir zwei legten 1 ), pan-to-u ,wir legten 
ihn 1 (vgl. pano-u ,wir legten 1 ). 
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